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Des Oſterfeſtes wegen erſcheint die nächſte Nummer Dienstag, 9. April, Vormittags 10 Uhr.

Oſtern.
Alle drei Hauptfeſte der chriſtlichen Kirche tragen den aus

geprägten Charakter der Freude, heller, ungetrübter Freude.
O du fröhliche, ſelige, gnadenbringende Zeit, ſingen wir an
jedem einzelnen. Sich zu freuen, ſo recht einmal von Herzens-
grund aus fröhlich zu ſein, liegt in des Menſchen Natur tief
begründet, und ſo werden dieſe Feſte auch von den vielen
Tauſenden noch mitgefeiert die längſt den Zuſammenhang mit
der Religion Chriſti verloren haben. Auch der Chriſt ſoll ſich
freuen, Chriſtenthum iſt nicht gleichbedeutend mit Muckerei und
Kopfhängerei. Der rechte Chriſt löſt freilich die fröhlichen Feſte
nicht aus dem Zuſammenhange heraus, in den ſie von der
Kirche geſtelll ſind er vergißt nicht, daß den fröhlichen
Weihnachtstagen die Adventszeit voraufgegangen iſt, wo die
ernſte Geſtalt des Bußpredigers Johannes das Herz bereiten
will für den Empfang des Chriſtkindes, er beachtet es wohl,
daß Pfingſten das Feſt des heiligen Geiſtes iſt und daß
der Weg zur Oſterfreude durch die Charfreitagstrauer hindurch
führt. Je dunkler der Hintergrund iſt, deſto heller ſtrahlt das
Licht; ſo wird auch die Oſterfreude des Chriſten um ſo voll
kommener ſein, je tiefer er hineingetaucht war in das Dunkel,
das ſich auf die Welt lagerte, als der Erlöſer der Menſchheit
auf Golgatha litt und ſtarb. Nur wer als ein echter Jünger
Jeſu unter ſein Kreuz getreten, wer ſich dabei ſeiner ganzen
Sündenlaſt bewußt geworden iſt und doch die ganze Fülle
der göttlichen Liebe gerade hier empfunden hat, wem das
Evangelium vom Kreuz nicht als eine Thorheit erſcheint,
ſondern als eine Gotteskraft, und wer dann ferner
nach des Paulus tiefſinniger Anſchauung ſeinen alten Menſchen
mit Chriſtus ins Grab gelegt hat, der kann erſt rechte fröhliche
Auferſtehung und Oſtern feiern. Was hat menſchlicher Scharf
ſinn und vermeintliche exakte Wiſſenſchaft nicht Alles aufgeboten,
um die Thatſache der Auferſtehung zu leugnen, anzudeuten, zu
erklären, dies größte aller Wunder zu beſeitigen, um der Wunder
ſchau unſerer Zeit zu genügen! Wäre das Oſterereigniß wirk
lich nur eine Fiktion, ein frommer Betrug oder Selbſtbetrug,
der Gedanke läßt ſich kaum ausdenken! dann wäre unſer Glaube
a loſem Grund erbaut, dann wären Hunderte und Millionen
auf einen Wahn hin ins Grab geſunken, dann wären unſere
Unſterblichkeitshoffnungen eitel und nichtig, ja dann wären wir
Chriſten in der That wie Paulus den Korinthern ſchreibt, die
bejammernswertheſten Menſchen. Nun aber iſt der Meſſias von
den Todten auferweckt worden! Von welcher Seite aus man
auch die „Botſchaft“ beleuchtet hat, man hat an der zu Grunde
liegenden Thatſache nichts ändern können, die geheimnißvoll in
die Weltgeſchichte hineinragt und uns lehrt, daß für Gottes
Wirken ein anderer Zuſammenhang von Urſache und Wirkung
beſteht, als unſer engbegrenztes Denken anerkennen will. Du
fragſt nach Beweiſen? Mit mathematiſcher Gewißheit laſſen
ſich hiſtoriſche Ereigniſſe überhaupt nicht beweiſen, am aller
wenigſten dieſes, das aus dem gewöhnlichen Kauſalnexns gänz
lich herausfällt. Und trotzdem kannſt du es erfahren, innerlich
erleben. Scheue dich nicht, mit Chriſtus in den Tod zu gehen,
dein Fleiſch ſammt ſeinen Lüſten und Begierden zu
kreuzigen, ſo wirſt du auch ſeine Auferſtehung mit
erleben. Es wird dir zur inneren Gewißheit werden,
daß Jeſus lebt und als ein Lebendiger wirkt. Jn der
Gemeinſchaft ſeiner Gläubigen, in deinem Herzen bethätigt er
ſich freilich nach den neuen veränderten Bedingungen ſeiner
Exiſtenz als Geiſt, und zwar als heiliger Geiſt. Und wenn
wir ſo unſeren Oſterſpaziergang machen, dann klingen in
unſerem Herzen nicht nur die ere Worte des Fauſtmonologes wieder, welche die Auferſtehung der Natur und des
Menſchen aus den Banden des Winters feiern. Unſer
äſthetiſches und NaturGefühl vertieft ſich religiös und wir
werden mit dem frommen Novalis, deſſen Andenken die letzten
Tage bei uns erneuert haben, zu begeiſterten Zeugen der er
habenen Thatſache

ich ſag' es Jedem, daß er lebt
nd auferſtanden iſt,

Daß er in unſ'rer Mitte ſchwebt
Und ewig bei uns iſt
Er lebt, und wird nun bei uns ſein,
Wenn Alles uns verläßt!
Und ſoll dieſer Tag uns ſein
Ein Weltverjüngungsfeſt.

t

Die Lehrſtühle für Nationalökonomie an
den preußiſchen Univerſitäten.

Die Plenarverſammlung der Landwirthſchaftskammer
für die Provinz SchleswigHolſtein hat am 30. v. Mts.
nachſtehende Reſolution einſtimmig beſchloſſen.

1. Jn Erwägung, daß die geringen wer zur Beſſerung
unſerer wirthſchaftlichen Lage unzweifelhaft auch im Zuſammen
hange mit der Thatſache ſtehen, daß auf ſämmtlichen Univerſi
täten bis heute kein Nationalökonom zu finden iſt, welcher ſich
die aktuelle Löſung der Agrarfragen zum Spezialforſchungs
gebiet erwählt hätte und hier mit neuen befruchtenden Jdeen her
vorgetreten wäre,

in Erwägung, daß die heute an den preußiſchen Univerſitäten
dozirenden Nationalökonomen ſoweit ſie überhaupt mit
Fragen der wirthſchaftspolitiſchen aakbe ſich beſchäftigen ſich
thatſächlich den Intereſſen der Lohnarbeiter, der Konſumenten,

W Intereſſen von Handel, Jnduſtrie, Bank- und BVörſenkapital
widmen,

in Erwägung, daß die deutſche Landwirthſchaft ſich bewußt
iſt, daß ſie bei der je länger, deſto intenſiver werdenden Nothlage,
neben der Thätigkeit der praktiſchen Politiker, der hingebenden
Mitarbeit von Vertretern der Wiſſenſchaft zur endgiltigen Löſung
der großen Zeitfragen nicht entrathen kann,

müſſen wir verlangen:
„Das preußiſche Kultusminiſterium wolle endlich einmal in

riner Zahl, die der Bedeutung der Landwirthſchaft innerhalb des
preußiſchen Staates voll angemeſſen iſt, auf preußiche Lehrſtühle
für Nationalökonomie auch Männer berufen, welche mit vollem
Herzen auf Grund ihrer wiſſenſchaftlichen Forſchungen und
Ueberzeugungen an der Löſung der Agrarfrage in unſerem Sinne
mitarbeiten wollen.“

2. Der Vorſtand wird beauftragt: 8
à. die obige Reſolution durch Vermittelung des Herrn Land
t haftaminiiters dem Herrn Kultusminiſter zu unter-

reiten,
b. an die Centralſtelle der preußiſchen Landwirthſchafts-
kammern (Hauptſtelle) die Bitte zu richten, die übrigen
Kammern ebenfalls für die Sache zu intereſſiren.

Zum Verſtändniß dieſes Beſchluſſes der Landwirth-
ſchaftskammer für Schleswig-Holſtein muß man daran er
innern, wie bereits im November 1899 die „Konſervative
Korreſpondenz“ in einem längeren Artikel auf die bedenk-
liche Thatſache hingewieſen hat, daß der Kathederſozialis-
mus thatſächlich ein Monopol auf die Beſetzung der Lehr-
ſtühle für Nationalökonomie an den preußiſchen Univerſi-
täten ausübt. Das offizielle Organ der konſervativen
Partei knüpfte ſeine Erörterungen an die kurz vorher in
Breslau ſtattgehabten Verhandlungen des „Vereins für
Sozialpolitik“ an. Dort hatte der Profeſſor Som-
bart als Referent über „die Entwickelungstendenzen im
Detailhandel“ mit nackten Worten erklärt, es ſei unſin-
nig, den Mittelſtand, der dem Untergang
geweiht ſei, künſtkich erhalten zu wollen.
Worauf Profeſſor Schmoller, der Vorſitzende der Verſamm-
lung, ſich mit Stolz der Thatſache rühmte, Sombart zu
ſeinen Schülern zu zählen, und hinzufügte: „Faſt alle Pro
feſſoren gehören unſerem Verein an.“ Die Bedeutung
dieſes Vorganges, ſo führte die „Konſ. Korr.“ weiter aus,
ſei um ſo größer, als es männiglich bekannt ſei, daß Schmol-
ler einen großen Einfluß im Kultusminiſterium ausübe.
So habe ſelbſt die „Frankf. Ztg.“, gewiß ein unverdächtiger
Zeuge, gelegentlich der bekannten Angriffe des Freiherrn
von Stumm gegen die Kathederſozialiſten, Schmoller. aus-
drücklich als den Mann bezeichnet, welcher bei Erledigung
von Profeſſuren der Nationakökonomie die Berufung der
Nachfolger in ausſchlaggebender Weiſe beeinfluſſe.

Nachdem ſich nun die Wirkung dieſer Sachlage in
jüngſter Zeit in einer für die Jntereſſen der Landwirthſchaft
ſchädlichen Weiſe fühlbar gemacht hat, ſofern die der Schule
der Sombart, Conrad und Genoſſen entſtammenden ka-
theder- ſozialiſtiſchen Profeſſoren der Nationalökonomie faſt
uni sono gegen die Agrarzölle öffentlich Sturm laufen, ſo-
daß die verbündeten Kommerzienräthe die Behauptung auf-
ſtellen zu dürfen glaubten: „Die Wiſſenſchaft ſteht einſtim-
mig auf unſere Seite“ da begreift es ſich, daß die
Vertreter der Land wirthſchaft eine ſolche
durch ſtaatliche Unterſtützung erfolgende Vergewalti-
gung ihrer berechtigten Jntereſſen ſichnicht länger gefallen laſſen wollen, und für
die Landwirthſchaft gleiche Sonne und Wind im wiſſent
ſchaftlichen Wettſtreit enerigſch verlangen.

Welchen Erfolg der in Kiel gefaßte Beſchluß haben
wird, ſteht dahin. Daß die übrigen Landwirthſchaftskam-
mern dem gegebenen Beiſpiel folgen werden, ſollte wohl ver
nünftigerweiſe keinem Zweifel unterliegen. Ob aber die
Miniſterialinſtanz der gerechten Forderung Gehör geben
wird, das kann leider, trotz der großen Bedeutung, welche
einem gemeinſamen Vorgehen der großen landwirthſchaft
lichen Körperſchaften unzweifelhaft beiwohnt, dem nicht ſo
ſicher erſcheinen, dem die t geheimräthlichen Einflüſſe
bekannt ſind, die in den betheiligten Reſſorts infolge in
timer Beziehungen zu den Kathederſozialiſten die ſchützende
Hand über deren Lehrmonopol halten,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. April.

Weiteres zur Autoritätenfrage. Bei einer parla
mentariſchen Verhandlung iſt vor Kurzem der Grund für die

r Verwandlung der rneutſchen Unternehmungen in Aktienbetriebe in der
Beſteuerung erblickt worden. Dieſe Annahme trifft aber ſicher
nicht zu, denn in den meiſten deutſchen Staaten, insbeſondere in
Preußen, r das Einkommen der Aktiengeſellſchaften einer
ungleich höheren Beſteuerung ſowohl ſeitens des Staates wie
auch der Kommunalverbände als das Einkommen phyſiſcher
Perſonen. Abgeſehen davon, daß der Umfang mancher Groß
betriebe über die finanzielle Kraft des Einzelnen hinausgeht
und abgeſehen von der Verminderung des perſönlichen Riſikos
bei Bildung von Aktien und ähnlichen Geſellſchaften liegt die
Urſache jener Erſcheinung in der Hauptſache wohl darin, daß
r den atte und unternehmungsluſtigſten Männern
ie Freude an dem induſtriellen Beſiße durch die Geſtaltung

des Verhältniſſes von Arbeitgeber und Arbeitnehmer mehr und
mehr verleidet wird. Die Beſtrebungen, dem Unternehmer die Herr
ſchaft über den eigenen Betrieb ganz oder zum Theil zu Gunſten der
Arbeiter zu entreißen, werden nicht bloß von ſozialdemokratiſcher
Seite in immer leidenſchaftlicherer und ſtärkerer Art gefördert,
ſie finden bedauerlicherweiſe ſelbſt im Reichstage, und zwar nicht
allein auf der linken Seite des Hauſes vielfach Unterſtützung.
Plant man doch gert 279 parlamentariſche Jnitiative den
Berufsvereinen der Arbeiter die Perſönlichkeit zu ver
ſchaffen und ſo ſie zu kräftigen Kampfesorganiſationen gegen die
Arbeitgeber auszubilden. Man kann es unter dieſen Umſtänden den
in der Jnduſtrie mit Erfolg thätigen Männern kaum verdenken, wenn
ſie die Luſt an ihrem Geſchäft verlieren, und ſo mehr und
mehr der Aktienbetrieb in unſerer Großinduſtrie zur Regel
wird. Der infolge dieſer Erſcheinung ſtetig zunehmende Ein
fluß der großen Banken und der Börſe auf die deutſche Groß
induſtrie hat unter dem volkswirthſchaftlichen Geſichtspunkte
ſicher eine ſtarke Schattenſeite, aber noch ungleich bedenklicher
als die hier geſchilderte Wirkung der auf Beſeitigung des
Beſtimmungsrechtes der Unternehmer gerichteten Beſtrebungen
iſt eine andere. Das große Heer der Arbeiter
wird dadurch geradezu zur Nichtachtung der
natürlichen Autorität erzogen. Von dem Augenblick an,
wo der junge, eben der Volksſchule entwachſene Arbeiter in das
Erwerbsleben eintritt, wird ihm die Anſchauung mehr und
mehr zur zweiten Natur gemacht, daß er ſich nicht unterzu
ordnen brauche, vielmehr zur Mitbeſtimmung berufen ſei. Wenn
die e einer ſolchen Anſchauungsweiſe naturgemäß zunächſt
die Untergrabung der Disziplin in den induſtriellen Betrieben
iſt, ſo wird man z doch der Ueberzeugung nicht
verſchließen können, daß eine ſolche Entwickelung der
Sinnesart der breiten Maſſen unſeres Volkes über das
Gebiet der Jnduſtrie hinaus Wellen ſchlagen muß. Die Gefahr,
daß von dem Geiſte der Dis,iplinloſigkeit, welche man zunächſt in
der induſtriellen Arbeiterſchaft großzieht, auch die Arbeiter
und Unterbeamten der großen ſtaatlichen Verkehrsbetrieve,
insbeſondere der Eiſenbahn und Poſt, angeſteckt werden, wird
zu beſtreiten ſein. Endlich wird man auch nicht verkenne
können, daß, wenn erſt Disziplinloſigkeit in dem größten
Theile unſerer Bevölkerung zur Herrſchaft gelangt iſt, die
Aufrechterhaltung der Disziplin im Heere überaus
erſchwert, wenn nicht unmöglich gemacht werden
wird. Das hat die Sozialdemokratie längſt ſehr gut erkannt.
Für ſie iſt die Untergrabung der Disziplin in der induſtriellen
Arbeiterſchaft der Hauptſache nach nur eine Etappe, um die von
ihrer Preſſe mit Vorliebe als „Kadavergehorſam“ be-
zeichnete Disziplin in der Armee zu erſchüttern. Der Wegz dieſem Ziele führt über jene großen Staatsbetriebe, in

enen eine militäriſche Disziplin bisher noch aufrecht erhalten
wird. Daher die überaus eifrigen Beſtrebungen, die Eiſen
bahnarbeiter und unteren Poſtbedienſteten in den Bereich der
ſozialdemokratiſch beherrſchten Sonderorganiſationen zu ziehen!
Wenn die Sozialdemokratie ſo planmäßig verfährt, ſo iſt das
angeſichts ihrer Beſtrebungen, unſere Staats-, Geſellſchafts-
und Wirthſchaftsordnung zu Gunſten der Alleinherrſchaft
des Proletariats zu beſeitigen, durchaus verſtändlich, unverſtänd-
lich aber erſcheint es, wenn auch bügerliche Parteien dieſen
Beſtrebungen des gemeinſamen Gegners dadurch in die Hände
arbeiten, daß ſie zur Schwächung der Autorität des
Arbeitgebers in ſeinem eigenen Betriebe und damit zur
Minderung der Disziplin der Arbeiter beitragen.

Jn deu Reiſedispoſitionen des Prinzen Zeinrich von
Preußen iſt infolge des Unfalles, von welchem das Linienſchiff
„Kaiſer Friedrich III.“ auf der Rückfahrt von Danzig nach Kiel be
troffen wurde, eine Aen derung eingetreten. Prinz Heinrich beab
ſichtigte, in Begleitung ſeiner Gemablin und ſeiner Söhne der
Kaiſerin Friedrich auf Schloß Friedrichshof demnächſt einen mehr
tägigen Beſuch abzuſtatten und im Anſchluß hieran nach Darmſtadt
bezw. Schloß Heiligenderg bei Jngenheim an der Bergſtraße weiter
zureiſen, um der für den zweiten Oſterfeiertag angeſetzten Konfir
mation der am 25. Februar 1885 geborenen Prinzeſſin Alice von
Heſſen beizuwohnen. Die Ausführung dieſer Reiſeprojekte hat Prinz
Heinrich, wie aus Kiel gemeldet wir, aus dem vorerwähnten Anlaſſe
bis auf Weiteres verſchoben.

Beim Fenerwerksperſonal der dentſchen Armee treten
weſentliche Aenderungen ein. anach werden die Feuer
werker und Oberfeuerwerker, die bisher immer zu den

Regimentern gehörten, aus denen ſie hervorgegangen waren,ortan der Fe ldzeugmeiſterei unterſtellt und erhalten gewiſſer

maßen die Eigenſchaft militäriſcher Beamter nach der Art de
eugperſonals. Sie ſcheiden damit aus dem Verbande de
rmeekorps, dem ſie bisher etatsmäßig zugetheilt waren, aus.

Die Oberfeuerwerker, die ſolange ſämmtlich die Uniform
der Fußartillerie trugen, legen die Uniform der Zeugfeld
webel an, nur mit dem Unterſchiede, daß ihre Achſelklappen ein
F bekommen di uerwerker tragen die Uniform der Vizedepotfeldwebel. Das euerwerksperſonal erhält künftighin keine

ſondern monatliches Gehalt, wodurch es er
heblich beſſer geſtellt wird, als disher. Ferner werden
ihm Kleidergeider gab während die Oberfeuerwerker und Feuer
werker bisher ihre Uniform wie andere Avancirte von dem Fuß-
artillerie- Regiment des zuſtändigen Armeekorps erhielten. Das
Feuerwerksperſonal befindet ſich theils bei den Artillerie-Regimentern,
die Mehrzahl aber bei den Militärwerkſtätten und Artillerie-Depots.

Die „Vereinigung zur Aufklärung des Konitzer Morde
giebl bekannt, daß „eine eingehende Erörterung, Be



leuchtung und Beſprechung der bisherigen Vorkommniſſe im
Reichstage zur Förderung der Suche nach den Mördern noth
wendig ſei.“ Deshalb habe ſie beſchloſſen, eine Pelition an den
Reichstag nach den Oſterfeiertagen abzuſenden die Unterſtützung
einer Anzahl von Neichstagsabgeordneten ſei geſichert. Die Petition
geht dahin, „den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, feſtſtellen zu laſſen,
an wem die Schuld liegt, daß der unter den auffälligſten Begleit
umſtänden am 11. März 1900 verübte grauenhafte Mord an dem
Gymnaſiaſten E. Winter noch keine Sühne durch Beſtrafung der
Mörder und Mithelfer n Dazu iſt leider zu bemerken,
daß der Reichskanzler und der Reichstag mit dem Konitzer Morde,
welcher die preußiſche Juſtiz angeht, nichts zu thun haben, der
beabſichtigte Schritt alſo verfehlt iſt.

Zur Frage der kanfmänniſchen Schiedsgerichte. Dem
Reichstage liegen Anträge und Eingaben auf Errichtung kauf-
männiſcher Schiedsgerichte vor, und auch das Reichsamt des
Jnnern, als das hierbei zunächſt und hauptſächlich betheiligteReſſort, beſchäftigt ſich gegenwärtig, wie gemeldet wird, mit vieſer

Frage. Den Anſtoß dazu hat der vom Abg. Baſſermann mit Unter
ſtützung von 24 Mitgliedern der nationalliberalen Reichstags
fraktion eingebrachte Antrag auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs
egeben, durch welchen beſondere Gerichte für Rechtsſtreitig
eiten aus dem kaufmänniſchen Dienſtvertrag eingeführt werden.

Dagegen iſt aus den Kreiſen der Handlungsgehilfen beantragt worden,
dieſe beſonderen Gerichte als ſelbſtändige Abtheilungen den Gewerbe
gerichten anzugliedern und fie mit je einem Vorſitzenden und mindeſtens
einem Stellvertreter desſelben, ſowie der erforderlichen Zahl von
Beiſitzern zu beſetzen. Jn den Kreiſen der Handelskammern gehen
die Anſichten über dieſe Frage vorläufig noch auseinander.

Ein Reichsgerichtsnurtheil gegen die Fenerbeſtattung.
Die „Deutiche Jur--Ztg.“ erzählt Folgendes Nach dem Tode des
Kaufmanns Fr. H. in Hg. wurde deſſen Leiche verbrannt und dann
von einer Wittwe das Verlangen geftellt, die Urne mit den Aſchen-
reſten in ſeinem Erbbegräbniſſe auf dem Kirchhof in Hg., der den
dortigen drei Kirchengemeinden gehört, beiſetzen zu dürfen. Dies wurde
ihr verweigert, und ſie erhob Klage gegen die drei Gemeinden mit dem
Antrage, dieſe zur Geſtattung der Beiſetzung zu verurtheilen,
In den unteren Jnſtanzen war der Klage ſtattgegeben. Auch das
Reichsgericht erkannte an, daß die Klägerin einen privatrechtlichen
Anſpruch habe. Aber der privatrechtliche Anſpruch, der durch ein
Erbbegräbniß erworben wird, gewähre nicht weitergehende Rechte,
als jedes Mitglied der betreffenden Gemeinde beſitze. Für die
Gemeinde mitglieder ſei maßgebend die Vorſchrift des Allgemeinen
Landrechts, daß ſie ſich bei Benutzung der Eemeindeanſtalten
den eingeführten „Ordnungen und Verfaſſfungen“ unterwerfen müſſen.
Der Inhaber eines Erbbegräbniſſes darf es daher nur nach den
Kirchhofs-Ordnungen benutzen und, dieſe ſeien unter Berück-
ſichtigung der hergebrachten Sitte zu inkerz retiren. Sämmtlichen
einſch ägigen Beſtimmungen ſchwebte nur die Beerdigung von
Leſchen vor; auch die für den Kirchhof in Hg. habe nur Verweſungs-
gruben im Auge. Wenn der Nachweis erbracht werden könnte, daß
dieſe Zweckbetimmungen nicht mehr zuträfen, daß namentlich die
allgemeine Volksſitte ſich geändert habe, ſo könnte der Anſpruch auch
auf die Veiſetzung von Aſchereſten ausgedehnt werden; dieſer
Nachweis ſei indeß bisher zu vermiſſen.

t

China.
Zwei chineſiſche Patrioten.

Der geſtern eingegangene „Oſtaſiat. Ll.“ veröffentlicht
umfangreiche Denkſchriften, die zwei hervorragende chine-
ſiſche Staatsmänner während der Belagerung der Ge-
ſandiſchaften in Peking an den Thron gerichtet haben, um
dieſen zu einer entſchloſſenen Stellungnahme gegen die Boxer
und deren Gönner zu bewegen. Mit beredten Worten legten
die Verfaſſer darin die ſchweren Gefahren dar, denen Ching
durch das Gewährenlaſſen der Greuel ausgeſetzt werde. Das
obengenannte Blatt ſchreibt in einer einleitenden Bemerkung
Folgendes:

„Während der Belagerung der Geſandtſchaften in Peking im
Juli vorigen Jahres wurde berichtet, daß der frühere chineſiſche
Geſandte in Berlin Hſfü-Tſching-Tſcheng und der
Miniſterialdirektor Yuang-Tſchang lediglich, weil ſie
beide als Mitglieder des Tſungli-Yamens liberale Anſichten vertreten
hätten, von der chineſiſchen Regierung hingerichtet wurden.
Das Dodesurtveil wurde über dieſe beiden
Männer verhängt, nachdem ſie es gewagt hatten,
dem Thron Denkſchriften zu unterbreiten, in denen
ſie rückſichtelos guf die Staatsgefährlichkeit der Boxerbewegung hin
wieſen und energiſche Maßregeln gegen die Umtriebe gewiſſer chineſiſcher
Beamten verlangien. Die Denkſchriften ſind wichtige Aktenſtücke zur
Geſchichte der Julitage. Zeigen ſie einerſeits klar und deutlich, daß es in
Peking damals Männer gegeben hat, die die Lage vollſtändig überſahen
und ſich auch über die Folgen des Vorgehens der Regierung keinen
Zweifeln hingaben, ſo muß andererſeits angeſichts jener jetzt vor
liegenden Aktenſtücke die Verantwortung der leitenden Staatsmänner,
die alle Warnungen in die Luft ſchlagen zu dürfen glaubten, doppelt
groß erſcheinen. Dieſe Denkſchriften ſind es, wie uns von glaub-
würdiger Seite verſichert wird, geweſey, die das Schickſal Hſüs und
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Oſt e v n.
Die Nacht iſt hin beim Frühlingswehn

Erwachen die Knoſpen und Triebe.
Allüberall im Auferſteh'n
Jm Morgenroth göttlicher Liebe.

m. G.

(Nachdruck verboten.)

Ein Gefangener.
Eine Oſtergeſchichte von Gerhard Walter.

Sie ſaß in tiefem Sinnen am Fenſter. Draußen lag
kalter Sonnenſchein auf der waldigen Berglehne, deren Buchen
noch kaum jeyen zarten röthlichen Schimmer der ſchwellenden,
geſchloſſenen Knoſpen zeigten. Aber auf dem Grat des Berges
ragte aus dem Walddickicht eine abbröckelnde Thurmruine auf.
Die Burg, die einſt dazu gehörte, mochte damals trutzig genug
ins Thal hinabgeſchaut haben.

Es war ein feines, liebes Geſicht, das da ſo nachdenklich
hinausſchaute und das ſich auf die zarte gen ſtützte.„Ach ja!“ ſeufzte ſie tief gut Und nach einer Weile

flüſterte ſie: „Nun iſt er hinaus in die weite Welt ach, mög'
ihn der Himmel bewahren

Es war ganz, ganz ſtill im Hauſe an der Berglehne. Man
9 draußen die Droſſel flöten, und ein Buchfink, der die

eit nicht hatte erwarten können, ſchmetterte ſein friſches Lied
vom Zweig des kahlen Nußbaumes vorm Fenſter.

Es war Oſterheiligabend.
Sche da klang die Stimme der Mutter durch die große

ille.
Jawohl, ich komm!“ rief das junge Mädchen und ſprangauf, das dicke dunkle Haar feſtſteckend.

Sie lächelte. Sie dachte daran, wie Er ihr einſtmal den
Pfeil aus den dicken Flechten gezogen, daß ihr die lange dunkle
Strähne über Schultern und Rücken in ſchweren Wogen gerollt
war. Und ſie ſeufzte wieder ein wenig, als wollte ſie heim
lich ſagen: „Jch wollte, er thäte es wieder

uans beſiegelten und ihro t den Pekinger
ngen a in r ſeine die eine uan und Tſchuang, für

politiſch nothwendig erſcheinen ließen.Der patriotiſche eiſt, von dem die beiden Männer beſeelt

waren, als ſie den für e verhängnißvoll gewordenen Schritt
unternahmen, äußert ſich in dem von ihnen ſelbſt zu erkennen

egebenen Bewußtſein, daß ſie mit ihrem Vorgehen dem faſt
icheren Tode entgegengingen. Die chineſiſche Regierung war aber

rechtzeitig gewarnt und kann die Verantwortung für die Ge
nach Ermordung des deutſchen Geſandten noch weniger

ablehnen als für die vorangegangenen Gräuelthaten.
x

Eine eigenartige chineſiſche Huldigung
hat in Tſingtau vor dein Grabe des früheren Gouverneurs

aeſchke ſtatigefunden. Jm Auftrage des Gouverneurs von
chantung, YuanShi-kai, erſchien der Magiſtrat von Tiimo, Wang

um dort zu opfern. Der Magiſtrat mit ſeinem Gefolge
kam im Trauergewand nachdem er einen Kranz nach europäiſcher
Sitte auf dem Grabhügel niedergelegt hatte, kniete er nieder.
Der Vorſtand des Ceremoniengmtes las darauf ebenfalls knieend
nachſtehendes Schriftſtükk des Gouverneurs YuansShi-kai
mit feierlichem Tonfall vor „Fm 26. Jahre der Regierung Kwanghſüs, im Cyklusjahre Kengetfy, im 12. Monat am 20. Tage, das
iſt nach chriſtlicher Rechnung am 8. Februar, 1901 hat der kaiſerlich
chineſiſche Gouverneur von Schantung, YuanShickai, den Magiſtrat
vom Tſimo, Wangwancheng, entſondt, um vor dem Sarge
des kaiſerlich deutſchen mit der Militär- und Civilgewalt im
Kiautſchu Gebiet bekleideten Gouverneurs Jaeſchke in ſeinem
Namen zu opfern.“ Alsdann verlas er (nach dem „Oſt
aſiatiſchen Lloyd“) ein längeres Gedicht, in dem die Verdienſte
des Verſtorbenen gerühmt werden. War doch
Dein Charakter ſtark, Dein Geiſt umfaſſend, Alles überſchauend, Alles
zum Beſten entſcheidend! Deine Verdienſte drangen bis zum Strande
des Meeres, und bis zu den Steppen der Wildniß die Ehrfurcht
vor Deinem koheitsvollen Weſen. Und doch konnteſt Du nur
Gnade erweiſen für die Menge; den Beamten- und Handelsſtand
umfaßte Dein Wohlwollen. Segen war Dein Thun für Tauſend
und Abertauſend eine Ehre Dein Name für das Land!

Neue Telegramme gingen bis Schluß der Redaktion nicht
mehr ein.

Der Krieg in Südafrika.
Die „letzte Poſition der Buren“, ſo nennen die

Meldungen vom Kriegsſchauplatze von engliſcher Seite den Be
zirk von Nylſtroom und Pietersburg, wohin jetzt die geſammten
Streitkräfte der Buren unter Botha und De Wet unterwegs
ſein ſollen. Wie weit dieſe Kalkulation richtig iſt, werden die
Ereigniſſe der nächſten Tage und Wochen ergeben. Auf jeden
Fall trifft das engliſche Hauptquartier in Pretoria bereits
Maßregeln, um dieſem angeblichen Plane der Buren entgegen
zuarbeiten, und wenn dem offiziellen Bericht Glauben geſchenkt
werden darf, ſo hat der von Lord Kitchener nordwärts geſandte
General Plumer bereits einen entſprechenden Erfolg inſofern
8 verzeichnen gehabt, als er, wie mitgetheilt, den
Ort Nylſtroon, ohne viel Widerſtand zu finden,
okkupiren konnte. Der Bezirk von Nylſtroom iſt
ein reiches Getreideland und bildete bis heute
eine faſt unverſiegbare Kornkammer für die Buren, ſo daß es
erklärlich iſt, venn Kitchener keine Anſtrengungen ſcheuen wird,
um dieſen Diſtrikt dauernd zu behanpten und die Buren zu ver
hindern, mit Hilfe der vorhandenen reichen Vorräthe die ferneren
Operationen ihrer Truppen zu ermöglichen. Es heißt bereits
heute, daß General Plumer den Verſuch machen wird, ſobald
und ſo ſchnell als möglich gegen Pietersburg vorzuſtoßen und.
ſich ſomit in den Befitz der ganzen Eiſenbahnlinie zu ſetzen.
Selbſt wenn dieſes Unternehmen erfolgreich ausfallen ſollte,
ſo erwächſt, wie ebenfalls ſchon hervorgehoben, für die engliſchen
Truppen dann noch die fernere in jenem Diſtrikte erſt
recht ſchwierige Aufgabe, eine neue Verbindungslinie in der
Länge von faſt 250 engliſchen Meilen dauernd ſicher zu ſtellen
und unter Bewachung zu behalten, was jedenfalls eine neue
Serie von ungezählten kleinen Scharmützeln, Angriffen der
Buren auf die detachirten engliſchen Poſten und die Eiſenbahn
züge uſw. im Gefolge haben dürfte. Andererſeits läßt ſich er-
warten, daß ſich in dieſer Fiebergegend die abgehärteten Buren
ſicher widerſtandsfähiger als ihre Feinde zeigen werden und daß
die Engländer eine bedentende Vergrößerung ihrer Verluſtliſten

maſſenhaſte Fiebererkrankungen zu gewärtigen haben
werden.

Von Pretoria aus folgen dem General Plumer bereits
beträchtliche Verſtärkungen, während über die Bewegungen der
Buren unter Generalkommandant Botha und General De Wet
bis zur Stunde abſolut keine verbürgten Nachrichten zu er (1 Berlin), Eiſenſchmidt, Hauptm. d

geweſen ſind. Die Anordnungen des britiſchen
auptquartiers laſſen aber den folgerichtigen Schluß zu,

daß auf Seiten der Transvaaler Abſichten vorliegen, welche
ſich mit den obigen Ausführungen und Kalkulationen decken
dürften. Darüber kann kein Zweifel herrſchen
und auch auf engliſcher Seite giebt man ſich darüber
keinen Jlluſionen hin daß, wenn die Buren wirklich das
arg Kriegstheater nach den nördlichen Oiſtrikten verlegen,
die Aufgabe der britiſchen Armee ins Rieſenhafte wächſt ünd
in ihrer Ausführung noch einer endloſen Zeit von unge

Monden. bedürfen wird. Jm Uebrigen ſteht noch
ängſt nicht feſt, daß Botha und De Wet mit ihrer verhält

nißmäßig noch recht ſtattlichen Armee das öſtliche Trans-
vaal ohne Weiteres g und nicht wirklich erſt noch
einen Verſuch machen werden, mit dem General French ein
Hühnchen zu pflücken. French iſt in ſeinen Bewegungen
durch die zuſammengeraubten un r Viehheerden ganz
außerordentlich behindert, und ſo ſtehen auf dieſem Theile des
Kriegsſchauplatzes vielleicht in Bälde noch einige Ueberraſchungen

or.
Die Kapkolonie iſt übrigens auch noch keineswegs von den

eingedrungenen Buren geſäubert, wie man in London gern
Glauben machen möchte.

Der zum Schluß der Redaktion von Berlin eingehende
Depeſchenbrief iſt heute aus einer bisher nicht zu kontroliren
geweſenen Urſache leider ausgeblieben. Wie uns indeß auf
unſere telephoniſche Anfrage mitgetheilt wurde, ſind Neuigkeiten
von Wichtigkeit auf dem Kriegsſchauplatze bis zur Stunde
nicht eingetreten.

Ausland.
Türkei.

Indem griechiſch- türkiſchen Friedensvertrage
vom Jahre 1898 war für eine Reihe von Differenzpunkten, die in
dem VertragEtlaſſe nicht erledigt werden konnten, der Schiedsſpruch
der Botſchafter in Konſtantinopel vorgeſehen. Wie man von dort
telegraphirt, iſt der Schiedsſpruch jetzt unterzeichnet worden. Die
Botſchafter haben nach einer Meldung der „Frankfurter Zeitung“
die 200 Seiten umfaſſende Ausarbeitung des mit der Berichterſtattung
betrauten deutſchen Botſchafters mit nur geringen Aenderungen
als Grundlage der Beſolüſſe angenommen und alle zollten
der gründlichen juriſtiſchen und ſtaatsmänniſchen Auffaſſung
des deutſchen Vertreters uneingeſchränkte Anerkennung. Ueber

W

den Inhalt des Schiedsſpruches wird vorläufig noch Ge
beimniß bewahrt, doch läuft derſelbe darauf hinaus, daß vie
Botſchafter für Griechenland ein régiwe intermédiaire ſchufen, welches
zwiſchen dem régiwe derjenigen Staaten ſteht, die in der Türkei im
Vollbeſitz von Kapitulationen ſind und dem derjenigen, die keinerlei
Kapitulationen haben. Die Kapitulationen aber, deren Griechenland
ſich vor dem Kriege erfreute, ſowie ſeine Stellung als meiſtbegünſtigter
Staat ſeien aufgehoben, andererſeits aber Griechenland die Juris-

über ſeine Unterthanen in der Türkei im großen Ganzen
elaſſen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Im

Beurlaubtenſtande. Boltze, Oberlt. der Reſ. des Jnf.Regts. 27
(Neutomiſchel), zum Hauptm., Speerſchneide r „Vizefeldw. im
Landw.Bez. Striegau, zum Lt. der Reſ. des Jnf.-Regis 26,
Kretſchm er, Oberlt. der Reſ. des Jnf.Regts. 26 (Vpnden), zum

auptm., die Oberlts.: Gebler der Reſ. des Jnf.Regts. 29
Lübeck), Ben der der Reſ. des Füſ.Regts. General Feld marſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 (Lübech), Rothardt der
Reſ. des 3. Thür. Jnf.-Regts. 71 (1 e d Hauptleuten,
König Lt. der Reſ. des Feldart.Regts 4 (Roſtock), zum Oberlt.,
Habrich, s im Landw.Bez. Frankfurt a. M., zum Lt.
der Reſ. im Jnf.Regts. 66, die Oberlts.: Roth der Reſ. des
2. Thür. Jnf.Regts. 32 (Meiningen), Sontag, Puſch d. Jnf.
1. Aufgeb. des Landw.Bez. Meiningen, Brunn der Jnf. 1. Auf
geb. des Landw.Bez. Mühlhauſen i. Th., Tuercke der Reſ. des
Jnf.Regts. 26 (Hersfeld), Frhr. von Wangenheim d. Reſ.
des Jnf.Regts. 16 (Gotha), Sem bach der Jnf. I. Aufgeb. des
Landw.Bez. Gotha, Sommer der Reſ. des v r 7 143
(Weimar), Bretſchneider der Jnf. 1. Aufgeb. des Landw.
Bez. Weimar zu Hauptleuten, Spötter der Kav. 1. Aufgeb. desſ.
Landw.Bez, zum Rittmeiſter, Gerhardt, Lt. der Reſ. des
6. Thür. Jnf.-Regts. 95 (Meiningen), Vogt, Lt. der Reſ. des
3. Großherzogl. Heſſ. Jnf.Regts. (LeibRegts.) 117 (Eiſenach), zu
Oberlts., Dilſchneider, Oberlt. der Reſ. des 2. Thür. Jnf.
Regts. 32 (Oſterode), zum Hauptmann, Jeſchke, Oberlt. der Reſ.
des Jäger-Bats. 5 (Halle a. r Hauptm., Fuchs, Lt. der
Reſ. des TelegraphenBats. 1 ißenfels) zum Oberlt. befördert.

Abſchiedsbewilligungen. Der Abſchied bewilligt:
Wilke, Lt. des 2. Aufgeb. des Garde-Landw. Trains (Weimar),
Frhr. von Bodenhauſen, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 20

er Reſ. des Jnf.Regts. 27,

cccqeenrnc——„Er“ war ſeines Zeichens ein Maler geweſen, der reiſend
und ſchweifend und ſtudirend, ſingend und pfeifend und frei
heitsſtolz durchs Land gezogen war zur ſchönen linden
Sommierszeit. Da unten in der Mühle hatte er länger gewohnt.
Nicht ganz freiwillig. Er war von den Trümmern des Burg-
thurms oben heruntergeſtürzt, als ſich die Steine unter ſeinem
verwegenen Fuß gelöſt hatten, und in ziemlich trauriger Ver
faſſung hatten ſie ihn am Abend unten aufgeleſen und in ſein
Quartier in der Mühle getragen, in der er nur zum Studium
der „zwölf Apoſtel“, einer Gruppe berühmter Tannen, ein
gekehrt war.

Nun mußte er da ſchon etwas länger aushalten. Und
mittlerweile, bis ſein verknaxter Fuß ausgeheilt war, ſtudirte
er die ſchönen dunklen Augen von Fräulein Gerda, die öfters
nach der Mühle zum Beſuch kam. Er war ein friſcher kern
geſunder, blühender Geſell; ſie ein liebreizendes, ſüßes, inniges
Geſchöpf. Es dauerte garnicht lange, da machte er ihr in
ſtürmender Weiſe den Hof. Die Müllersleute hatten ihren
Spaß daran „Das wäre ein Mann für Sie, Gerda!“ ſagte
die Frau Muhme mit liſtigem Lachen.

Gerda lachte noch viel lauter.
„Wie viel Mädchen der wohl ſchon Artigkeiten geſagt hat!

Nein, ſo ganz Landgänschen bin ich doch nicht
Aber eines Tages, als er ſchon ausgehen konnte, da hatte

er plötzlich an der Quelle, die ſo friſch und urſprünglich aus
dem Geſtein brach und bei deren murmelnden Rauſchen ſie ſo
gern ſaß, da hatte er h vor ihr geſtanden, und ſie
hatte dunkelroth und befangen ſeinen Gruß erwidert, über ihre
buntfarbige Stickerei gebeugt.

„Darf ich mich zu Jhnen ſetzen hatte er gefragt.
Sie konnte kaum antworten vor Herzklopfen.
Und ohne Weiteres hatte er nach ihrer 2 friffen.

Sie wollte ſie aus der ſeinen reißen, aber er ließ nicht los.
„Nein, Fräulein Gerda, wenn man ſo gefangen iſt, wie ich

es bin, dann wird man rachſüchtig und gönnt auch Anderen die

Freiheit nicht. So geht's mir mit Jhnen. en Sie mir
einmal in die Augen er hielt inne, und ſie mußte es
wirklich thun, ſie mochte wollen oder nicht! und es waren
leuchtende blaue Augen, aus denen Liebe und Leben
ſprühten glauben Sie, daß ich mich aufs Lügen verſtehe

„Jhnen ſage, d

Nein! denn ſo deute ich mir Jhr leiſes Kopfſchütteln; nim,
denn lüge ich auch et nicht, wenn ich e ſage, daß auch
ich manchem Mägdlein in die Augen geſchaut und hie und da
auch eines geküßt habe aber ſo rieſig, rieſig lieb gehabt
habe ich bis dahin noch keine. d. h. ſo, daß das ganze Herz
mitgeht, wenn ich mir dieſe Liebe ausreißen wollte. Aber jetzt
iſt es ſo. Und hier ſitze ich neben Dir, Gerda, ich Johann
Siegfried Wöller, Landſchaftsmaler, und frage Dich, Du ſüßes,
reizendes, wonniges Mädel willſt Du mich haben

Sie hatte gar nichts ſagen können vor Grück; die Quelle
ſchien ihr nur unheimlich laut zu rauſchen, und der Specht, der
da im Forſt einen Baum anſchlug, der mußte mit einer Art
arbeiten. Und ſchließlich fand ſie ſich in ſeinen Armen wieder,
wie ſie halb erſtickt ſagte: „Herrgott, ja!“ Und er zog ihr den
Pfeil aus dem Haar. „Wie biſt Du ſüß, Du liebliches Mädel
Du! Machſt Du es mir zu Ehren immer los?“ Es wurde anjenem Sommertage ſehr Hat ehe ſie nach n kam. Aber
ihr Buch und ihre Stickarbelt mit den Roſen hatte ſie an der
Quelle liegen laſſen.

Als der Maler am nächſten Tage kam, um um Fräulein
Gerdas Hand anzuhalten, da ſahen Vater und Mutter garnicht
ſehr zuvorkommend aus. Er ſtand breitſpurig, kräftig, geſund,ehrlich vor ihnen und verſprach Alles, was ſt wollten. End-

lich ſagte der Vater: „Nehmen Sie's mir nicht übel, wenn ich
Jhr Vertrauen mich ehrt, und daß ich ſehr

glaube, daß Sie in meine Gerda ſterblich verliebt ſind!
s genügt mir aber Beides nicht. Jch kann meiner Tochter nichts

mitgeben, und Sie haben nichts und ſind nichts, worauf Sie
heirathen können. hig! Jch kenne das, was Sie ſagen
wollen! „Alſo: wenn Sie bis heute über's Jahr mir aufzeigen
können, worauf Sie Jhr Haus bauen wollen dann ſoll's
gelten! Am 15. Auguſt nächſten Jahres iſt mein Mädel
wieder frei. d will Jhnen das Schreiben nicht abſolut ver
bieten, denn das würde am Ende nichts nützen; aber mein
Wort gilt! Am 15. September nächſten Jahres ſchicke ich
mein Mädel nach Chicago zu ihrer Tante Tilly. Gott
zen Und hoffentlich erlaubt Jhnen Jhr Fuß bald zu
reiſen.

Damit mußte er gehen. Der Vater war von einer
gewiſſen ruhigen Grobheit, die Tochter und Schwiegerſohn
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dieſem mit ſeiner bish. Unif., v. Minnigerode, Oberlt. der
f. 2. Aufgeb. d. Landw.Bez. Mühlhauſen i. Th., offmann,

auptm. der J 2. Aufgeb. des Landw. Bez. Sondershauſen,
dieſem mit der Landw.ArmeeUniform.

Jm Sanitätskorps. Zum Div.Arzt ernannt, unter Be
förderung zum Gen.Oberarzt, vorl. ohne Patent: Dr. Heyfoldt,
Oberſtabsarzt 1. Kl. u. Regts.Arzt des 3. Thüring. Jnf.Regts. 71,
bei der 28. Div. Zum Oberſtabsarzt 2. Kl. befördert: der Stabs
und Bats.Arzt Dr. Weber des 2. Bats. Königin Auguſta Garde
Gren.Regts. 4 unter Ernennung Regts.Arzt des 3. Thüring.
Jnf.Regts. 71. Zum Oberarzt beförd. der Aſſiſt.-Arzt Dr. Oertel
beim Füſ.Regt. GeneralFeld marſchall Graf Blumenthal (Magde
burg.) 36. Zu Oberärzten t die Aſſiſt.Aerzte der Je
Dr. Volger (Sondershauſen), Krauſe (Torgau), Dr. Liebe
Deſſau). Adam, Oberarzt beim Magdeb. Jäger-Bat. 4, zum

roßherzogl. Mecklenburg. JägerBat. 14 verſetzt.
Im aktiven Sanitätskorps als Oberarzt angeſtellt der Oberarzt

der Reſ. Dr. Skorna (Torgau) beim LeibGren.Regt. König
Friedrich Wilhelm UI. (1. Brandenburg.) Nr. 8.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Dem Studium der h Theologieſaßen während des ſoeben verfloſſenen Winterhalbjahr 1900/1901 an
17 reichs deutſchen Univerſitäten 2326 von 28064
Studirenden, d. h. 6,76 v. H., ob, und zwar n Berlin (mit
einer Geſammtziffer von 6673 Studirenden) 366, Bonn (1917) 68,
Breslau (1636) 65, ge (967) 171, Gießen (847) 61, Göttingen
(1317) 110, Greifswald (726) 145, Halle (173 1) 380, Heidel-
berg (1280) 32, Jena e 35, Kiel (780) 46, Königsberg (874)
92, Leipzig (3586) 296, Marburg (1053) 82, Roſtock (512) 33,
Straßburg (1132) 83 und Tübingen (1350) 261 evangeliſche Theo
logie Studirende, deren größten Beſtand demnach Halle aufzu-
weiſen hat es Berlin, S g Tübingen, Erlangen, Greifs
wald, Göttingen, Königsberg, Straßburg, Marburg, Bonn, Breskau,
Gießen, Kiel, Jena, Roſtock und Heidelberg. Auch verhältnißmäßig
weiſt Halle die größte Zahl Studirender der evangeliſchen Theo-
logie mit 21,95 v. H. der Geſammtbeſuch auf es folgen Greifs-
wald (19,97 v. H.), Tübingen (19,33 v. H.), Erlangen (17,68 v. H.),
Königsberg (10,53 v. H.), ötungen (8,35 v. H.), Leipzig (8,26 v. H.).
Marburg (7,79), Straßburg (7,33), Gießen (7,20), Roſtock (6,45),
Kiel (5,90), Berlin (5,49), Jena (5,14), Breslau (3,97), Bonn (3,55)
und Heidelberg (2,50).

Neue Alterthumsfunde auf Aegina. Wie aus
Athen gemeldet wird, hat Profeſſor Fürtwaen gler (München)
die Ausgrabungen auf der äInſel Aegina, die er im Auf-
trage des bayeriſchen Prinzregenten unternimmt, am 1. April be-
gonnen. Jnzwiſchen ſind bereits zwei herrliche Marmor-
kö pfe gefunden worden, die zu den äginetiſchen Giebelgruppen in
der Münchener Glyptothek gehören.

Die Leitung des Paſteur-Jnſtituts zu Paris be
ſchloß, mit den Zöglingen des an dieſem Jnſtitute neueröffneten Kur
ſus für Nahrungschemie und Arzneimittelherſtellung eine Studie n-
reiſe nach Deutſchland anzutreten.

Vermiſchtes.
Von einem weiblichen Räuber wird aus Otterfing in

Bayern berichtet: Der Pächter unſerer Bahnhofſtation E. Porten-
länger wäre am letzten Donnerstag bald das Opfer eines frechen
Raubes geworden. Er wurde im Bette von einem Vermummten über
fallen, der ihm mit einem ſchweren Hammer zwei wuchtige Schläge
auf den Kopf verſetzte. Herr Portenlänger ſprang vom Lager auf und
wollte den Räuber ergreifen. Dieſer flüchtete ſchleunigſt und eilte in
den Frauenabort, der alsbald von den zu Hülfe Eilenden unnſtellt
wurde, bis die Gendarmerie von Sauerlach ankam. Als der Abort
geöffnet wurde, ſah man, daß eine Verwandlung eines Räubers in
eine Frauensperſon vor fich gegangen war. Die Männerkleider und

ſchwarze Zipfelhaube lagen am Boden. Man erkannte bei der Ver
haftung die 19jährige Stationsdienerstochter Maria Ecker von Murnau,
die zu der Zeit, als ihr Vater noch in Otterfing ſtationirt war, als
Aushilfskellnerin in der Bahnhofsreſtauration bedienſtet und aus der
Zeit mit den Verhältniſſen genau vertraut war. Sie hatte es
eigentlich auf die Beraubung der Frau abgeſehen. Das Mädchen
gab an, daß ſie ihr Geliebter, ein Bräudurſche, zu der That verleitet
und ihr auch die Kleider geliehen habe.

Das Unglück des Schiffes Kaiſer Friedrich III. Zu dem
von uns gemeldeten Unfall des Linienſchiffs Kaiſer Friedrich III.
macht die „Kieler Zeitung“ nähere Angaben über den Umfang der
Beſchädigung des Schiffes. Die Havarie liegt zur Hauptſache an
Backbordſeite. Drei Heizräume ſind unter Waſſer geſetzt, ebenſo die
Proviantlaſt und die Munitionsräume. Die Munitionsräume wurden
unter Waſſer geſetzt, als das Feuer in bedrohlicher Weiſe um ſich
griff. Der Ausbruch des Feuers war eine Folge des Grundſtoßes.
Das Maſut-Lager Maſut iſt ein zur Keſſelfeuerung verwendeter
werthvoller Rückſtand bei der Deſtillation des Rohpetroleums
liegt im Doppelboden des Schiffes. Durch den Grundſtoß war nun
das Deck des Doppelbodens geplatzt; die Vorräthe floſſen in die
Heizräume und bildeten dort ſchnell ein wogendes Feuermeer. Das

gleichmäßig imponirte. Als dieſer Abſchied nahm, hätte er
Gerda beinah umgebracht; es war wieder draußen an
der verſchwiegenen Quelle und auf ihre ſehr athemloſe Frage:
„Aber wie kommen wir bloß zuſammen hatte er nur
geantworkel: „Liebe kann Alles Und jeder Brief ſchloß
nach tauſend Liebesſchwüren mit demſelben Worte.

„Ach Du lieber Gott!“ ſeufzte Gerda wieder und trat vor
den Spiegel und gerade wie die Mutter zum dritten Mal rief,
ſchon etwas ſehr ungeduldig, da flog das Töchterlein, ohneihrer zu achten, an der in vorbei auf die Hausthür zu,
an der eben der Poſtbote klingelte, Er lachte verſchmitzt: „Hier
Fräulein Seine Handſchrift Und auf einem Holzkiſtchen.
Der Vote bekam einen ganzen Groſchen. Gerda ſtürzte auf
ihr Zimmer.

„Ach was!“ ſagte ſie, „Mutter kann warten mit der
W Jhre Wangen glühten, ihr Buſen Wie

ink die feinen Finger waren! Jetzt hob ſie ein großes Oſterel
aus dem Kiſtchen weiße, köſtlich bemalte Seide überzog es; ſein
Werk! Sie küßte das meiſterhafte Werk der Roſen mit heißen
Lippen. Jm Ei lag ein Brief. Sie ſchlug ihn auf und las

und las ſie griff mit einem Mal hinter ſich und fuhr mit
der anderen Hand ins Haar und riß den Pfeil heraus wo
zu? Dann legte ſie beide Hände an die Stirn und wie ein
Reh eilte ſie ungeſtüm den Gang hinunter, ſprang die Treppe
m und brach wie ein Sturmwind in die Küche, daß die

utter vor Schreck die Spicknadel fallen ließ: „Herrgott, was
iſt los? Mädel, wie ſiehſt Du aus Das dunkle Haar wogte
in langen üppigen Strähnen um das bleiche Geſicht „Lies doch,
Mutter, lies!“

Sie ſtützte ſich rücklings mit beiden Händen auf den
Küchentiſch und ſenkte das Haupt, daß ihr Haar ihr Geſicht
fluthend verhüllte. Jhr Athem ging ſchnell. Die Mutter las
halblaut. „Fröhliche Oſtern, Geliebte! War einſt ſo ſtolz au
meine Freiheit, nun bin ich gründlich eingefangen, von Dir
Und ſonſt noch! e mein Zeichenlehrerexamen gemacht und
trete am 16. April in Quedlinburg am Gymnaſium an möchte
aber vorher gern Hochzeit machen. Kann's denn wohl in acht

n ſein Hurrah! Und morgen komme ich! Liebe kann
es.“
Da huben unten im Dorf die Glocken an, die das Oſterfeſt

einläuteten. Gerda hob die Hände und warf das Haupt zu
e nd rief jubelnd „O mein Gott, die Glocken läuten ſo

Perſonal der Heizräume war mit größter Aufopferung thätig. Trotz
der doppelten Gefahr, welche ſich fortwährend ſteigerte, wurde das
Herausreißen der Feuer, das Ablaſſen des Dampfes und das Abſtellen
der Ventile exakt erledigt, und erſt nachdem dies geſchehen war, eilte
das Perſonal an Deck. Zwei Perſonen, ein Obermaat und
ein Obermatroſe, ſind nicht unweſentlich durch brennendes Maſut
verletzt worden. Das brennende Maſut ſuchte ſeinen Weg durch die
Ventilaturen und ſpritzte bis zum Maſt hinauf. Die Gefahr für
Beſatzung und Schiff ſteigerte ſich noch weiter bei dem Anfüllen der
Heizräume durch Waſſer, wodurch das Feuer gedämptf wurde. Der
koloſſale Druck des Waſſers wirkte ſo ſtark auf die Seitenwände,
daß dieſe durch Steifen geſtützt werden müßten, eine Arbeit, die mit

roßer Mühe und Gefahren verbunden war, da das Waſſer ſchon
n verſchiedene Abtheilungen eingedrunge war. Prinz
Heinrich von Preußen, dem die ernſte Gefahr für Schiff und Be
ſatzung keinen Augenblick entgangen war weilte ununterbrochen
mitten unter der Mannſchaft, überall die Leute ermunternd. Als
der Stab den Prinzen auf die ernſte Gefahr hinwies, erwiderte
Prinz Heinrich „Jch bin der Letzte, der das Schiff verläßt.“ Nach
Beſeitigung der Gefahr war der Morgen ſchon angebrochen. Auf
dem Flaggſchiff find acht Keſſel ſchwer beſchädigt worden. Die
Munition iſt unbrauchbar und dasſelbe gilt für die Mundvorräthe
der Beſatzung.

Kannibalismus. Jn einem Aufſatz des Biſchofs von
Ubanghi (franz. Kongo), der in „Cramptons Magazine“ erſcheint,
leſen wir u. A. Die ungeſundeſte und gefährlichſte Station im
franzöſiſchen Kongogebiete iſt die von St. Pauls an den Waſſerfällen,
die ungefähr vier Grad nördlich von Ubanghi liegt. Sie liegt
mitten unter den Bondjos, einem der wildeſten Stämme dieſer
Gegend; Menſchenfleiſch kommt bei dieſen Eingeborenen ebenſo
häufig auf den Markt wie in Europa Rind oder Hammelfleiſch.
Man kann ſich keinen Begriff von der Roh heit dieſer Kannibalen
machen, die in die Dörfer kommen, um einen Menſchen zu
ſtehlen und zu ſchlachten, wie ein Dieb auf dem Lande in ein Dorf
eht, um eine Ente oder ein Huhn zu ſtehlen. Dabei iſt es hier zu
ande eine Leichtigkeit, große Mengen Fleiſch zu bekommen, wenn

man einfach Elephanten, Nilpferde oder Antilopen jagt. Die Flüſſe
ſind überaus fiſchreich. Die Leute in den Dörfern ziehen Enten,
Hühner, Ziegen und Schafe. Nach allen dieſen Thieren fragen ſie
aber nicht viel, am liebſten eſſen ſie Menſchenfleiſch und ſagen ſelbſt,
daß es viel beſſer ſei, als alles andere. Sie halten es für etwas be
ſonderes Feines, Fleiſch von Geſchöpfen zu eſſen, die ſprechen können.
Uebrigens heißen die armen Sklaven bei dieſem Volksſtamm, die alle
dazu beſtimmt ſind, gelegentlich geſchlachtet zu werden, „Nyama“, ein
Wort, das einfach Fleiſch bedeutet. Zum Schluß erzählt der Biſchof,
daß von der Station St. Pauls aus von dieſen armen Sklaven ſo
viel wie möglich losgekauft werden, leider fehle es aber an dem dazu
nothwendigen Geld. Der Preis, für den man dieſe Sklaven los-
kaufen fönne, varire zwiſchen 5 und 50 Fres. was aber die Sache
ſo vertheuere, ſei die Aufgabe, die losgekauften Kinder ſpäter zu er
halten, bis ſie ſich ſelbſt weiter helfen können.

Aus Konitz. Zu dem viel beſprochenen Geſtändnifßz des Arbeiters
Masioff, das er neuerdings über ſeine Wahrnehmungen in der
Winterſchen Mordaffäre abgelegt hat, werden jetzt folgende Einzel
heiten bekannt Masloff hat verſchiedene Angaben nicht gegenüber
dem Berliner Kriminalkommiſſar von Kracht gemacht, ſondern Beamten,
welche ihn nach Graudenz zur Verbüßung ſeiner rechtskräftig ge-
wordenen Zuchthausſtrafe transportirten. Jn der Hauptſache wider
rief Masloff ſeine an Gerichtsſtelle gemachten Angaben, daß er
an dem Mordtage, und zwar gegen Mietternacht, jüdiſche
Männer mit Packeten beladen aus dem Lewyſchen Hauſe
auf den Mönchsſee zu habe gehen ſehen. Derartige Beobachtungen
will Masloff nach ſeinen neuen Ausſagen bei ſeinem Fleiſchdiebftahl
im Hofe des Lewy überhaupt nicht gemacht haben. Dagegen be
hauptet Masloff, daß er an jenem Sonntag-Nachmittag, an dem
Winter ermordet wurde, beobachtet habe, daß mehrere jüdiſche
Männer ſich in das Lewy'ſche Haus begeben hatten. Die ganze
Schuld, daß er einen Falſcheid geleiſtet, führt Masloff auf ſeine
Schwiegermutter, die mitbeſtrafte Geſindevermietherin Frau
Roß, zurück. Dieſe habe ihm das Märchen in den Kopf geſetzt,
daß Juden die Leichentheile des ermordeten Winter um Mitternacht
zum Mönchsſee geſchafft hätten.

Bei einer ſpauiſchen Bärenfamilie zu Gaſte. Aus Madrid
wird a Böſe Stunden hat der 30 jährige Hirt Pedro Garcia
in der Umgegend von Pamplona durchzumachen gehabt, Stunden,
die ihm gewiß unvergeßlich bleiben werden. Draußen im Gebirge
ſchneite es und ein wüthender Sturmwind pfiff über die Landſtraße.
So ſehr ſich der Mann auch zu beeilen verſuchte, um rechtzeitig ein
ſchützendes Dach zu gewinnen, ſo fühlte er doch, wie ihm die Kräfte
langſam verſagten, und ſicher wäre er der eiſigen Kälte und dem
Sturme erlegen, wenn er ſich nicht plötzlich erinnert hätte, im nahen
Gebirge vor einiger Zeit eine verborgene Höhle geſehen zu haben.
Mit Mühe und Noth ſchleppt er ſich dahin und verkriecht ſich tief in
das Jnnere, um guszuruhen. Es dauerte jedoch nicht lange, ſo
vernimmt er am Eingang ein dumpfes Brummen und gleich darauf
betritt eine rieſige Bärin, begleitet von ihren Jungen, gleichfalls
das Jnnere der Höhle, ſtreckte ſich bequem auf dem Boden aus und
giebt den Jungen zu trinken. Ein reizendes Familienidyll aus dem
Thierleben zwar, doch dem armen geängſtigten Hirten aber ſagte es
unter dieſen Umſtänden nicht zu. Er wagte es kaum zu athmen,
aus Furcht, von der alten Bärin entdeckt und zerfleiſcht S werden.
Aber das Glück ſchien ihm günſtig zu ſein weder die Bärin noch
ihre Jungen nahmen die geringſte Notiz von ſeiner Gegenwart und
überließen ſich einem ſüßen Schlummer, wie ihn der Hirt vergeblich
ſuchte. Mit Morgengrauen erwachte die Bärenfamilie und verließ
wohlgemuth ihr ſchützendes Obdach. Nun zögerte natürlich auch
Pedro Garcia keinen Augenblich mehr, die unheimliche Bärenhöhle
zu verlaſſen. Sein Erlebniß aber erregt großes Aufſehen, und ſchon
ſind die Jäger ausgezogen, um Frau Petz etwas aufs Fell zu
brennen, gehören doch die Bärenjagden in den Gebirgen von Na
varra noch immer zu den intereſſanteſten in Spanien.

Geſchäft über Alles? Schon vor längerer Zeit ging die Mit
theilung durch die Blätter, daß eine engliſche Gewehr und Patronen
fabrik, die mit dem britiſchen Kolonialminiſter Chamberlain
in engſter Verbindung ſteht, die Buren mit Mauſ m r
und den dazu gehörigen Patronen verſorgt habe. Von verſchie
denen Seiten iſt dieſes beſtritten und namentlich behauptet worden,
Joe Chamberlain und deſſen nähere Familie hätten an der betreffenden Fabrik gar kein Jntereſſe. Das ſtimmt nicht. Wie dem Ber
liner „L.-A.“ Herr Hans von Schierſtgedt zu Frankfurt a. O., einehemaliger deutſcher Burenkämpfer, mittheilt, ſind die Buren

thatſächlich von einer engliſchen Fabrik, undzwar von der Fabrik Kynoch in ſrwingham, mit
dem nöthigen Schießbedarf, verſehen worden. Zum
Beweis ſeiner Behauptung legte der Genannte das Umhüllungspapier
eines Packets von zehn Mauſerpatronen vor, dem in deutlicher Schrift
Folgendes aufgedruckt iſt: „10 80OLID DRAWN BRASS 7 M M
GERMAN MAVUSER CARTRIDGES. CORDITE. KYNOCE,
BIRMINGEBAMI.“ Dieſe Umhüllungen hat Herr von Schierſtaedt
zu Hunderttauſenden von den Engländern in Südafrika verbrennen
geſehen. Veranſtaltet ſind dieſe Autodafés von engliſcher Seite
r deshalb, weil man die Papiere aus der Welt ſchaffen wollte,

enn, an den Aktien der Firma „Kynoch, Birming-
ham“ iſt Herr Arthur Chamberlain, der Bruder
des Kolonialminiſters, ganz außerordentlich ſtark
betheiligt.

Kirchliche Auzeigen.
Am Oſterſonntag, den 7. und Oſtermontag, den 8. April 1901,

predigen
Domkirche: Oſterſonntag, den 7. April, Vorm. 10 Ubr Dom-i Beelitz. Nach der Fredigt Kommunion Domprediger

ie. Lang. Abends 6 Uhr: Konſ.-Rath D. Goebel. Oſtermontag,
Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lie. Lang. Abends 6 Uhr Dompred.
Beelitz. Jungfrauen Verein der Marien und ältere Abtheilung
der Domgemeinde: Sonntag Abend von 7—9 Uhr Domfſtraße 5
(Alle Reſidenz)

Trotha Oſterſonntag, den 7. April, Vorm. 10 Uhr Diak.
Dr. Jenrich. Oſtermontag, den 8. April, Vorm. 10 Uhr PfarrerJung. Limiswoche: Diak. Dr. Jenrich.

v o berg Oſterſonntag, Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt Paſior
agotzky.

Standesamt.
Halle (Süd) Meldungen vom 4. April 1901.

Aufgeboten Der Handarbeiter Max Schlage und Anna
Annen, Hohenprießnitz. Der Delikateßhändler Franz Noth, Leipzig
und Bertha Werner, Grockſtedt. Der Buchhalter Karl Fichter und
Roſa Möhrli, Leipzig. Der Buchhändler Oswald Eilenberger, Lim-
bach und Otuilie Wantzlöben, Gr. Steinſtr. 80. Der VBuffetier Karl
Böhme, Thurinſtr. 3. und Eliſabeth Lindner, Leipzigerſtr. 63. Der
Zu ckereideſtger Georg Heilig, Halle und Wilhelmine Höſtering,

remen. eEheſchließungen Der Blechſchmiedemeiſter Ludwig Höne,
Mangsfelderſtr. 44 und Amalie Bloßfeld, Langeſtr. 29. Der Eiſen
dreher Willy Apel, Gr. Schloßgaſſe s und Anna Gaßmann, Wörm
litzerſtr. 95. Der Maſchinenſchloſſer Arthur Mannitz, Streiberſir. 23
und Anna Müller, Königſtr. 5. Der Bremſer Anton Wagenhaus,
WManzfelderſtr. 11 und Anna Nietzſch, Gr. Steinſtr. 49. Der

S. Kurt. Dem Eiſenbahnſchaffner Gottlob Borrmann, Streiberſtr. 3,
T. Dora. Dem Poſtſchaffner Karl Alsleben, Schwetſchkeſtr. 17, r

mann, Sternſtr. 7, S. Karl.Geſtorben: Des Tiſchlers Emil Kappel S. Alfted, 10 Mon.,
Krauſenſtr. 20. Des verſtorbenen Lokomotivführers Karl Helm S.
Ewald, 1 J., Klinik. Des Arbeiters Chriſtof Siebershagen Ehefrau
Marie geb. Schwortz, 29 J., Klinik. Des Schmiedemeiſters PaulSelka 8 Frß 1 J., Thurmſtr. 3. Des Schmieds Friedrich Senf

T. Elſe, 4 Woch., Unterberg 5. Die Wittwe Joſefa Arlt geb.
Buſchmann, 82 J., Barfüßerſtr. 6.

Halle (Nord) Meldungen vom 4. April 1901.
Aufgeboten Der Lehrer Johannes Redslob, Salzmünde und

Margarethe Knoche, Bismarckſtr. 30.
Eheſchließungen: Der Bauarbeiter Karl Roſt, Göbenſtr. 15

und Marie Gaul, Reilſtr. 27. Der Bierhändler Karl Heynemann,
Harz 50 und Emma Kreutzmann, Lafontaineſtr. 17.

Geboren: Dem Geſchirrführer Max Jordan, Cötbenerſtr. 18,
S. Max. Dem Maſchinenputzer Karl Trintwedel, Hardenbergſir. 38,
T. Meta. Dem Fabrikarbeiter Franz Gerbig, Weißenburgſtr. 12, T.
Elſe. Dem Handarbeiter Herm. Karl Rückmann, Ziethenſtr. 2,
S. Albert. Dem Handarbeiter Herm. Klaus, Fleiſcherſtr. 35, T.
Frieda. Dem Schloſſer Heinrich Bauhardt, Felſenſtr. 5, T. Margarethe.
Dem Landvermeſſungsarbeiter Heinrich Münker, Henriettenſtr. 13,
d i J Verſicherungs Inſpektor Julius Friedrich, Reilſtr. 128,

Hildegard.
Geſtorben Des Beamten des Landwirthſchaftskammer Rudolf

Stößner Ehefrau Hedwig geb. Fiſcher, 32 J., Ziethenſtr. 25. Das
Dienſtmädchen Margarethe Mahler, 23 J., Schillerſtr. 33.

„J; „J -„-„,ZJSVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebenslebeun, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
OHalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwort ch
O. Brakel, Halle a. S.

Aue eW BHertrauensſachen jeder Art beſorgt überall
Otto Harnisch, gr. Llirichür. 26.

Waſche Dich
täglich mit RaySeife, dann wirſt Du ſtets einen reinen Teint und
earte weiße Hände haben, weil die nach patentirtem Verfahren her-
geſtellte RaySeife den ganzen Inhalt des Hühnereies enthölt, deſſen
wohlthätige Wirkung auf die Haut nach dem Urtheil erſter wiſſen
ſchaftlicher Autoritäten von ganz enormer Bedeutung iſt. Ray Seife
koſtet pro Stück, mehrere Monate ausreichend, 50 Pfennig und i
in allen beſſeren Drogerien, Parfümerien, ſowie Apotheken käuflich.

Leipzigerstrasse G.

Wenn
Eiserne Bettstelien,

Grosse Auswahl
in allen

Preislagen.

Allein-
Yortretung der
Seine v schen

5 M Reform Betten
e und Bettetellen.

R Die Besichtigung meiner BRetten-
Ausstellung ist auch Nichtkäuſern gern ge-
stattet. W
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Specialſtat:

Kleiderstoffe Soid01 OGrS 5 6 und 601 6 einkaufen,
prüfen Sie die von mir geführten Qualitäten.

Durch den hedeutenden Umsatz eines Specialhauses für Kleiderstoffe bin ich in

Als hochmoddern empfehle:

Erépe, Cſieviot, Covert Coat ete.

Braut-Seidenstoffe,
Unterröcke und Rlousenhemden in grosser Auswahl.

Paul Eppers, Halle (Saale), Gr. Ulrichstrasse 13——15.

Nein Gieseone äft bleibt vom
G. ds. ab bis Oktober an Sonn- u. Feiertagen

gänzlich geschlossen.
u Gold u. Siſherwaaren-Fahbrik,

Scharrenstrasse 5-6.

Vierzehn Tage
verreist.

Prof. Dr. Pott.
Detectiv- ötto tiarniseh,

Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 26, II.

74 Kunsttisehierei,

Gr. Brauhausstrasse 29,
Nähe Leipziger Str.,

neben Stengel's Passage.

Specialität: Anfertigung
z modernerWohnungs Einrichtungen
i sowie einzelner Möbel nach

Entwürfen bewährter Künstler.
MAur eigenes Fabrikat

FeBRß Mk

Fenersdrünste T
wenn der patentirte Löſchapparat

J uJ s eS zur Hand. Geprüft von erſten Autoritäten im Feuerlöſchweſen!
S Der Apparat bewährte ſich bei der am Mittwoch, denJ 3. April auf dem Roßplatze vorgenommenen Probe glänzend e

Für Jnduſtrie, Behörden und Haushalt nunentbehrlich.
S Preis: Größe 1 Mk. 15, Größe 2 Mk. 25,

General-Vertrieb für den Reg.-Bezirk Merſeburg durch

I Scmidt c Brösel,
(5055

Jeckolt e Naarſee,
Halle a. S., Bankgeschäft, ßiebechplatz.

Einlösung von Coupons.
An- und Verkauf von Werthpapieren.

Check- und Wechsel- Verkehr.
Annahme Von Baar-Einlagen.

Georg Thienemann
Schillerstrasse 42

emphehlt den geehrten Herrschaften für Visit-, Hochreits-
und Spazierſahrten ete. seine eleganten

Coupés und 6quipagen
bei prowpter, reeller Bedienung

Fernsprecher 399. Fernsprecher 399.
Taxameter-Betrieb. [3164

„Gdredon“,
leichtester Filzhut.

Christian n.
Schmeerstr. 21.

Hauptgeschäft:
Huttenstr. 2. Südfriedbokf.

sauberster Ausführung

Menenburg, Steinmetznstr.

IIalIIe a. S. Gezehütt:
Dessauerstr. 2. Nordfriedhof.

Fernsprecher No. 506,.
empfiehlt Sr L agor am ſt

Srabdenſimäler
Solido Preise.

Schafft
sofort kräftige

Bouillon
Verbesserf

Suppen, Saucen,
Gemüse eto

fleiseh-
Extrackt.

Angen. Dampfbäder.
Gründliche Maſſage.

an der

Gr. Ulrichſtr. 36Fischer 7 Nähe Alte Promenade.

Hallesches Kohlenwerk
Deſſauer Chauſſee, zwiſchen Halle und Mötzlich,

Telerhon 782, Brüderſtraße 11, empfiehltſa. Brikets, Nasspresssteine,
Nusskohle und Förderkohle.

Jetzt bequeme Abfuhr, da Pflaſterung auf dem
Werke beendet

Die Direktion

Californien
ist das jüngste

es vVerspricht aber das grösste zu werden. Die Nachfrage
nach den wohblschmeckenden, absolut reinen, preis-
werthen und sehr beKöbminlichen Weinen ist in
steter Zunahme begriffen.

Wir empfehlen als besondere Specejialität die nach-
stehenden Marken:

Fernspr. 1135.

der Lage, in Bezug auf nühertroffene Auswahl und Preiswürdigkelt ganz bedeutende
Vortheile 2nu bieten.

re Baprege, Sibeline, Ikomespune, Rammgarne,

Specialhaus für Seido und Goraor Damen Kleidorstoffe,

Mataro 0,90) mildoe, saftige Rothweine mitein 7 i angenehmem Bonquet, ohne
Burgunder, M 180 hervortretende Weingerbsäure.

Durado Portwein A. 1,75 würzige, edle Früh-
Vnited States Port c 2,25 stücks- u. Stärkungs- S
Osta Port A. 2,25 weine ohne Zusatz von
Golden Crown ort A. 2,40 Sprit.White Port 1,75 Besonders eompfehlens werth
Sherry 1,75 für ältere und schwächbliche
ToKkKayer 2,00 Personenpr. Flasche ohne Glas.

Weingrosshandlung,
Halle a. S.,

Rathhausstrasse 5.

e
e

C P2 G am Mark.
648TH Es Hof

Hans

Kataloge auf Wunseh.

71fur eut dürgerhehe e

Wildhagensche PFrauen-Industrieschule
in Malle a. S.

von I. rin Ia werkerschule, ger
Meldungen, Lehrpläne u. Auskunft bis 9. April

nur in der Burgstr. 38.
Von da jeden Vormittag bis Uhr in der Handwerkersohule, zu

anderer Zeit eventl. in der Burgstr. 38.
Curso in: Handnähen, Flioken, Stopfen, Maschinennähen,Wäscheanfertigen, Kleidernähen, Putzmachen, künstlerisch. Frauen-

arbeiten, Zeichnen nach Natur, kunstgewerbl. Zeichnen u. Malen,
Formenzeichnen Buchführung, Rechnen, Deutscb, Litteratur,
fremde Sprachen

Vorbereitung zum Staatl. Handarbeitslehrerinnen -Examen, Aus-
bildung von Gewerbelehrerinnen, Direktricen, Buchhbalterinnen,
Zuschneiderinnen, Stützen, kunstgewerbliche Zeichnerinnen, Kunst-
stiokerinnen, Goblinwirkerinnen. [4767

Efise Gehrts-Wlidhagen.
v

Druck und Verlag von C tto Thiele, Halle Saal le), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag,

Nachdruck verboten.

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 20 Jahren, am 7. April 1881, ſtarb in Hamburg der

Begründer der inneren Miſſion, Johann Hinrich Wichern.
Nachdem er ſeine theologiſchen Studien in Göttingen und Berlin
beendet hatte, übernahm Wichern die Leitung einer Sonntagsſchule
in ſeiner Vaterſtadt Hamburg. 1833 ſtiftete Wichern das „Rauhe
Haus“ und bildete 1848 den Centralausſchuß für innere Miſſion.
1849 erhielt Wichern die ſchwierige Aufgabe von der preußiſchen
Regierung, 10 000 Waiſen im oberſchleſiſchen Typhusgebiet unterzu
bringen. Die Zucht und Gefangenenhäuſer wurden von Wichern
ebenfalls revidirt, Jm Kriege 1870 bildete Wichern eine Felddiakoni.

In Berlin ſtarb am 8. April 1889 Guſtav von Lauer,
der Leibarzt Kaiſer Wilhelms J., welcher als Prinz von Preußen
ihn ſchon ſeit 1844 erwählt hatte. Lauer ſtudirte in Berlin Medizin,
trat mit 21 Jahren als Chiurg in die Armee ein und machte als
Truppenarzt drei Kriege mit. 1866 in den Adelsſtand erhoben
wurde Lauer ſpäter Profeſſor der Berliner Univerſität. Bei ſeinem
60jährigen Dienſtjubiläum 1888 ſchenkte das Sanitätskorps 30 000
Mark als Lauerſtiftung zur Unterſtützung der Hinterbliebenen von
Sanitätsoffizieren,

Vor 15 Jahren, am 9. April 1886, ſtarb der Dichter Joſeph
Viktor von Scheffel. Mit 17 Jahren bezog Scheffel die
Univerſität ſein Studium beſchloß er mit dem juriſtiſchen Doktor-
examen. Die Rechtspraxis gab der Dichter aber bald auf und ging
nach Jtalien, wo der unvergängliche Sang vom Oberrhein „Der
Trompeter von Gäklingen“ entſtand. Von Heidelberg aus ſandte
Scheffel luſtige Vögel hinaus in die Studentenwelt, die ganz
Deutſchland unter dem Namen „Gaudeamus“ kennt. Auch der Plan
zu dem herrlichen Roman „Ekkehard“ reifte in der prächtigen
Neckarſtadt. An ſeinem 50. Gedurtstage, am 16. Februar 1876,
wurde Scheffel in den erblichen Adelsſtand erhoben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 6. April.

Die ſtädtiſche Baukommiſſion verhandelte in ihrer letzten
Sitzung über den Bauetat 1901/2. Die Verhandlungen zogen ſich
ſo in die Länge, daß noch nicht einmal der Pflaſteretat durchberathen
wurde. Dieſer Etot wäre ſchon läugſt aufgeſtellt geweſen, wenn nicht
der nun ſchon 6 Monate währende Ausſtand der Steinſetzer und
Maurer dazwiſchen gekommen wäre. Ein ſolcher Zwiſchenfall macht
jede Beſtimmung über auszuführende Arbeiten illuſoriſch. Es hat ja
aber nun den Anſchein, ais ob durch den anhaltenden Zuzug
fremder Arbetskräfte die Unternehmer in die Lage verſetzt
werden, zu übernehmende Arbeiten auch ungehindert ausführen zu
können.

Perſonalnachricht. Der Kreisbauinſpektor Baurath
Stever iſt zun Regierungs und Baurath befördert
und geht dem Vernehmen nach als techniſcher Attachés zur kaiſer
lich deutſchen Botſchaft nach Paris.

Vom Forſthaufe n re Der königliche Revierförſter
ünd Amtsvorſteher Herr Rohwaldt im Forſthaus Ha
bichts fang bei Nietleben hat, wie wir hören, ſeine Ver
ſetzung in den Ruheſtand zum 1. Juli d. Js.
Allen Hallenſern, die gern in der Dölauer Haide Ruhe und Er-
holung fuchen, iſt der ſtattliche alte Herr, der ſich in Anbetracht
ſeiner 71 Jahre einer ſeltenen körperlichen und geiſtigen Friſche
erfreut, eine wohlbekannte Erſcheinung. Sie werden ſein Bild
ungern in dem grünen Rahmen miſſen, der nun einmal dazu ge
hört, denn er trat dem Publikum ſtets mit ritterlicher Liebens
würdigkeit entgegen, ſo ſcharf und energiſch er auch den licht
ſcheuen Gäſten auf die Finger paßte, die vor der Eröffnung der
Bahn mehr als jetzt die Haide unſicher machten. Es wird nicht
leicht ſein, für unſeren „Stadtwald“ einen geeigneten Revierver
walter zu finden, der wie der Scheidende mit taktvollem Auftreten
ſichere Entſchloſſenheit zu verbinden weiß.

Seelenzahl der evangeliſchen Geineinden. Auf den
Unterlagen, die die letzte Volkszählung am 1. Dezember 1900 ge
liefert hat, iſt für die einzelnen evangeliſchen Pfarrgemeinden eine
genaue Zuſammenſtellung der ortsanweſenden Bevölkerung nach dem
ReligionsBekenntniſſe erfolgt. Dadurch iſt es möglich geworden,
daß wir trotz der Unſicherheit, in die die kirchliche Statiſtik durch
die en n der Vororte gerathen iſt, eine genaue Ver
gleichung über die Seelenzahl der Gemeinden und über
deren Zunahme während der letzten fünf Jahre vornehmen können.
Es betrug in der St. Marien-Pfarrei: die Zahl der Be
wohner 24 450 (gegen 23 190 im Jahre 1895), der Evangeliſchen

1. Beilage zu Nr. 163 der Halleſchen Zeitung

der Haushaltungen 4947 (4577); in der St. Ulrichs-
farrei: die Zahl der Bewohner 22378 (19 616), der Evangeliſchen
496 (17 943), der Reformirten 388 (479), der Katholiken 852 (702),

der 4629 (3855); in der St. Moritz-Pfarrei:die Zahl der Bewohner 9944 (9555), der P. R 8849 (8627),
der Reformirten 417 (537), der Katholiken 425 (45 der Haushaltungen
2127 (2025) in der St. Laurentius-Pfarrei: die
der Bewohner 18292 (18 280), der r 16876 (16 692), der
Reformirten 417 (537), der Katholiken 691 (817), der 2
3950 (3813); in der St. Georgen-Pfarrei: die Zahl der
wohner 25 579 (23 188), der Evangeliſchen 23 592 (21 395), der Re
x 597 (815), der Katholiken 1056 (843), der a

(4883); in der St. Johannes-Pfarrei: die ZahlBewohner is 463 (11 547); der Evangeliſchen 16 905 (10 429, der
Reformirten 264 (258), der Katholiken 1124 (760), der g.
3626 (2350); in der St. Paulus-Pfarrei: die Zahl der
Bewohner 14045 (10 929), der Evangeliſchen 13 021 (10 107), der
Reformirten 280 (282), der Katholiken 632 (788), der Haushaltungen

(2127). Jm G a an mithin unſere Altſtadt an ein
epfarrten Bewohnern 132 853 (116 305), davon Evangeliſche 122 147e 424), Reformirte 2800 (3517), Katholiken 5678 (5147), Haus

altungen 27 550 (23 630).
Von der Moritzkirche. Wie verlautet, hat der äußere

Zuſtand der Moritzkirche die Augen der Behörden auf ſich gelenkt
und ſoll rn einer gründlichen Renovation unterzogen
werden. Es handelt ſich nicht allein um die defekt ewordene Ver
fugung der Bauſteine, ſondern hauptſächlich um die Wieder
herſtellung der Kapitäle, Maßwerke und des an den
Seiten angebrachten plaſtiſchen Schmuckes. Die Moritz
kirche zeichnet ſich bekanntlich durch eine ſchöne Gothik aus, welch
letztere in Folge der Renovation mehr zur Geltung kommen dürfte.
Es wäre nur zu wünſchen, daß der an die Nordſeite der Kirche an
ſtoßende große freie Platz ebenfalls ausgebeſſert event. gepflaſtert
gehn ebenſo auch, daß die Kirchdächer die fehlenden Rinnen er-

ielten.
Der Bazar zum Veſten des Kirchbaues der Paulus-

gemeinde ſoll nun in dieſem Monat ſtattfinden, und zwar Dienstag
und Mittwoch, den 23. und 24. April im Ev. Vereinshaus Kron
prin) von früh 10 Uhr bis Abends 9 Uhr.

Der Kirchengeſangverein „Ulriciaung“, der es ſich zu
ſeiner Hauptaufgabe geſtellt hat, bei der Feier hoher Feſttage durch
Vortrag einiger ſtimmungsvoller Motetten in der St. Ulrichskirche
mitzuwirken und dadurch zu tiefinnerlichen Erbauung mit bei-
zutragen, gedenkt auch diesmal, wie alljährlich nur einmal, vor
mitzuwirken und dadurch zur tiefinnerlichen Erbauung mit bei-
tage, Dienstag, den 9. April, Abends 6 Uhrin der
Ulrichskirche eine geiſtliche Muſikaufführung
zu veranſtalten, zu welcher auch der hierorts als Violin-
virtuos rühmlichſt bekannte Konzertmeiſter Knoch ſeine Mitwir-
kung freundlichſt zugeſichert hat. Der Eintritt iſt für Jedermann
frei, nur ſollen für Texte und Programme an den Kirchenthüren
30 Pfg. entgegen genommen werden, ohne hierdurch die Wohl
thätigkeit beſchränken zu wollen, da der Reinertrag wie im ver
gangenen Jahre dem Grundſtock zur Erbauung einer dringend
nöthigen Orgel in der St. Ulrichskirche zufließen ſoll.
Ein zahlreicher Beſuch dieſes Konzertes, beſonders auch ſeitens
ſämmtlicher Mitglieder der Ulrichsgemeinde, die der „Ulriciana“ ge
wiß Anerkennung und Dank ſchulden, iſt um ſo wärmer zu em-
pfehlen, als wir überzeugt ſind, daß die Vorträge Jedermann für
Ohr und Herz Erquickung bieten werden.

Der Studentenbund für Miſſion erläßt in dieſem Jahre
eine Einladung zum Befuch der erſten allgemeinen ſtudentiſchen
Miſſionskonferenz in Halle a. S. vom 19. bis 22.April 1901 an die Studenten aller Fakultäten und Hochſchuley.
Das J der Konferenz iſt folgendes Freitag, den 19. April,
Abends Begrüßung und Dr. Joh. Lepſius Gr.-Lichterfelde über
1. Joh. 2, 2; Sonnabend, den 20., Morgenandacht Prof. O. Hering-
Halle, Bilder aus der Miſſionsgeſchichte. 1. Die erſten Streiter der
Brüdergemeine: Miſſionsſekr. Schneider-Herrnhut. 2. Die Arbeit
der Pariſer Miſſion in Südafrika: Pfr. n a. M.Nachmittags Die Motwe zum Miſſionsdienſt. iſſionsSekretär
P. WürzBaſel. Abends Miſſ. P. Kranz-Shanghai. Sonntag,
den 21. Predigt: Prof. D. Kremer-Greifswald. Nachm. Die
inneren Schwierigkeiten des Miſſionsberufes: Miſſ. Jnſp. Dr.
Schreiber-Barmen. Die göttl. Ausrüſtung zum Werk: P. Michaelis-Bielefeld. Abends Oeffentliche Miſnons Verſammiung.
Montag den 22. Morgenandacht: Prof. Kähler-
Halle. Ein Blick in das ſchwierigſte Miſſionsproblem: Prof. Dr.
Warneck Halle. Nachm. Die ſtudent. Mifſ.-Bewegung. Abds.
SchlußVerſamml. Die reiche Fülle intereſſ. Themata, die von
bewährten Miſſ.Kennern behandelt werden, wie die Betheiligung
einer Anzahl bekannter Univ.Profeſſoren wird ſicherlich eine größere
Zahl von Studenten von auswärts anziehen, zumal für ſolche freies
Quartier angeboten wird. Die Anmeldungen müſſen bis 10. April
eingeſandt werden an stud. theol. Zimmer, Halle a. S., Kron
prinzenſtraße 8.

T Okdeutſcher Jünglingsbund. Vor Kurzem iſt das Jahr-
buch des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes in Berlin erſchienen, welches

7. April 1901

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Miſſion gewährt. Der Oſtdeutſche Jünglingsbund, welcher ſeinen
Sitz hat in Berlin C., Sophienſtraße 19, iſt eine u der
im Oſten unſeres Vaterlandes beſtehenden Jünglingsvereine und
umfaßt die Provinzen Brandenburg, Sach ſen, Pommern, Oſt
und Weſtpreußen, Poſen ſowie das Herzogthum Anhalt. Er
arbeitet genwärtig mit drei Agenten, welche die
einzelnen beſuchen und den Zuſammenſchluß derſelben
befeſtigen. Dieſe Jünglingsvereine haben den Zweck, „ihre Mitglieder
vor den ihnen drohenden Verſuchungen zu bewahren, ihnen zur
Erwerbung nützlicher Kenntniſſe zu verhelfen, ihnen zu chriſtlicher
Geſelligkeit und Erholung Gelegenheit zü bieten, endlich ein wahr-
haftiges, thatkräftiges Chriſtenthum in ihnen zu wecken und zu
fördern.“ An gemeinnützigen Einrichtungen hat der Bund im letzten
Jahre manche Neuerung ausgeführt. So wurden auf den Bahn-
höfen ſolcher Ortſchaften, in denen ſich ein Jünglingsverein
befindet, Einladungsſchilder angebracht. Zu den drei ſchon
länger in Berlin beſtehenden Geſellenheinmen iſt ein viertes, das

Märkerheim“ gekommen. Jn dieſen Heimen finden alleinſtehende
unge Leute dillige und freundliche Unterkunft. Die Statiſtik des

Jahrbuches zeigt einen recht erheblichen Fortſchritt der Arbeit. Während
im Jahre 1888 nur 115 Vereine dem Bunde angehörten und
10 Jahre ſpäter dieſe Zahl auf 252 geſtiegen war, zählt derſelbe
jetzt 349 Vereine mit beinahe 20 000 Mitgliedern. Davon kommen
auf Berlin allein 42 Vereine mit ca. 4500 Mitgliedern. Die Roth
wendigkeit dieſer Arbeit an der Jugend unſeres Volkes wird jetzt
kaum noch bezweifelt. Selbſt in Kreiſen welche ihr ferner ſtehen,
erkennt man dieſelbe an.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 7. April, Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema: „DTie ge
ſchichtliche Bedeutung der Auferſtehung Jeſu Chriſti“ einen Vortrag
balten. Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Ueber die Kraukenbewegung in den größeren öffent-
lichen Heilanſtalten der Stadt Halle während des
abgelaufenen Kalenderjahres giebt uns die nachſtehende Zuſammen
ſtellung Aufſchluß

vv—v—vvvv—

Kranken Dar Jer
SAnſtalt. 27 Beſtand Auf ent ſtor O 3f Ende nahme laſſen ben

S 1899. 1900. 1900.
Mediziniſche Klinik 151 109 1978 1818 171 98
Chirurgiſche 163 1612528] 2358 164 167
rauen u 86 43 1304 12661 28 53lugen 2 58 45 983 366 5 54Ohren 25 25 2281 2161 121 25Nerven- 114 123 8461 813 58 98Diakoniſſenhaus 150 111 1460] 1337 120 114

Bergmannstroſt 275 206 2285 21951 62 234
Eliſabeth Krankenhaus 90 78 7801 741 55 62
Siechen Anſtalt 166 143 113 581 57 141
m Klinik desHrn. Profeſſor Leſer 40 28 261 260 9 20

Summa: 1318 1072 12766] 12031 741 1066
Außerdem befinden ſich hier noch verſchiedene andere Privat

Heilanſtalten, über welche ſtatiſtiſche Zahlen nur ſchwer zu ermitteln
ſind. Die Zahlen der in den Anſtalten Verſtorbenen etwa 5,3 Proz.
der insgeſammt Verpflegten erſcheinen ziemlich hoch, indeß darf hierbei
nicht vergeſſen werden, daß ein ſehr weſentlicher Theil der Patienten
bei ihrer Aufnahme mit deſonders ſchweren Leiden behaftet war. Es
gilt dies nicht nur für die zahlreichen Unfallverletzten ſondern auch
für die Krankheiten der inneren Organe; in beiden Fällen erſchien
menſchliche Hilfe von vornherein ſchon gänzlich ausſichtsſos, oft genug
konnte nur der inzwiſchen ſchon eingetretene Tod konſtatirt werden.
Andererſeits iſt wohl mit Recht hervorzuheben, daß unter den als
geheilt Entlaſſenen ſich nicht Wenige befanden die nach ſchwerem
Siechthum infolge ſorgfältigſter Pflege noch auf lange Jahre hinaus
dem Leben erhalten blieben.

Zur Annahme von Todesanzeigen iſt das Bureau
des Königlichen Standesamtes Nord, Montag, denſf apri 1901 (2. Oſterfeiertag), Vormittags von 10 bis 11 Uhr ge
öffnet.

Der Jnunngsausſchußz der vereinigten Jnunngen zu
Halle a. S. hält, worauf wir nochmals hinweiſen, am Sonn
abend, 13 April im Saale des „Reichshof“ (Eingang
Kaulenberg) eine öffentliche Verſammlung ab, zu welcher
die Handwerker von Halle und dem Regierungsbezirk Merſeburg
eingeladen ſind. Der Sekretär der Handelskammer, Herr Dr. Mühl-
pfordt, hält einen Vortrag über das ſo aktuelle Thema: „Die
Eintragung von Handwerkern ins Handels
regiſter.“

Normal-Lehrvertrag. Die Mittheilungen der Handwerks
kammer zu Halle a. S.“ ſchreiben Wir wiederholen, daß entſprechend
den Beſtimmungen des S 103 e der Reichsgewerbeordnung der von22 408 (21 232), der Reformirten 575 (776), der Katholiken 898 (783),
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verkrag dem Herrn Miniſter für Hander und Gewerbe zur
Genehmigung eingereicht iſt. Bis dieſelbe erfolgt iſt, kann eine
Ausaabe der Lehrverträge nicht erfolgen. Wir empfehlen einſtweilen
bei Abſchluß von Lehrverträgen die bisher benutzten mit dem von
der Handwerkskammer in Nr. 6 der Mittheilungen S. 160 veröffent
lichten zu vergleichen und die fehlenden Beſtimmungen in das zu
benutzende Exemplar einzufügen. Beſonders ſei nochmals darauf
aufmerkſam gemacht, daß nach F 126 b R.-G.O. die Lehrverträge
ſchriftlich abzuſchließen ſind.

Von der Väckerei- und KounditoreiwaarenAnsſtellung
wird weiter gemeldet: Der Oberpräſident der Provinz Sachſen,
Staatsminiſter a. D. Excellenz Dr. v. Bötticher hat das ihm
angetragene Protektorat über die Ausſtellung von Bäckerei
und Konditoreiwaaren, Maſchinen, Geräthen c. des Unterverbandes
Sachſen Anhalt des Verbandes deutſcher Bäcker Jnnungen vom
9. bis 12. Juni d. J. in der „Saalſchloßbrauerei“, hier
angenommen, wie das aus einem Anſchreiben an den hieſigen
AusſtellungsCentralausſchuß hervorgeht. Eine Anzahl hochangeſehener
Herren find außerdem in den Ehrenausſchuß gedachter Aus
ſtellung eingetreten. Am Mittwoch hielt der Eentralausſchuß in der
„Börſenhalle“ eine weitere Sitzung ab, in welcher die verſchiedenen

ommiſſtonen Bericht über ihre bisherige Thätigkeit abſtatteten.
Das Sommerhalbjahr der ſtädtiſchen Fortbildunugs

ſchule im Schulgebäude Taubenſtraße 13 beginnt mit Sonntag,
den 14. April. Unterricht wird ertheilt in aufſteigenden Abtheilungen
Sonntag Vorm. 71 9 Uhr Zeichnen. Montag, Abends 7
bis 91 Uhr Rechnen und Raumlehre Franzöſiſch. Dienstag,
Abends 71 9 Uhr Deutſch, Engliſch. Mittwoch, Abends 727
bis 9 Uhr Zeſchnen, Buchführung. Donnerstag, Abends 717
bis Uhr Rechnen und Raumlehre, Franzöſiſch. Freitag, Abends
7 Uhr Deutſch, Eng iſch. Sonnabend, Avends 7 9
Uhr Phyſik. Die Schule unterſteht der Leitung des Rektors Dr.
Wohlrabe, Taubenſtraße. 13.

Die Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins
wird ihr neues Unterrichtsjahr am Montag, den 14. April, be
ginnen. Das verfloſſene Schulj ahr zeigte zwar eine weitere Zunahme
der Frequenz, indem im Ganzen 476 Theilkurſe gegen 423 im Vor-
jahre von 263 Perſonen belegt waren, aber dieſer Zuwachs läßt doch
nur erkennen, daß die Anſtelt dem allgemeinen Bedürfniß der
kaufmänniſchen Fortbildung der Lehrlinge in unſerer Stadt nicht
genügt. Nimmt man die Zahl der Letzteren zu nur 800 an, womit
man gewiß zu niedrig greift, ſo würde bei wöchentlich ſechs
ſtündigem Beſuch einer obligatoriſchen Fortbildungsſchule nur
10 Proz. des Geſammtbedürfniſſes durch die beſtehende Schule
befriedigt ſein. Es haften dieſer jedoch noch weitere Mängel
an, inſofern keine Bürgſchaft dafür vorliegt, daß dieLehrlinge nach dem Beſuche der jetzigen Anſtalt eine
abgerundete Vorbildung erhalten da die Wahl der Fächer völlig
frei ſteht, war von einer in ſich zuſammenhängenden, ſich gegenſeitig
ergänzenden Schulung kaum die Rede 263 Perſonen hatten
476 Fächer belegt, d. h. es kamen auf eine Perſon noch nicht zwei
Fächer, mehr als die Hälfte der Schüler beſuchte die Anſtalt nur
ein Jahr, nur die Hälfte trat ſofort im erſten Lehrjahre in ſie ein.
Die völlige Beſeitigung dieſer Mängel kann nur die Zwangsſchule
bringen da die Einführung derſelben aber noch nicht ſo bald in
Ausſicht ſteht, wird die Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen

ereins verſuchen, an ihrem Theile der ſpäteren obligatoriſchen
Fortbildungsſchule wenigſtens vorzuarbeiten. Jm Hinblick darauf,
daß in den letzten bisher noch abgehaltenen Halbjahrskurſen
für doppelte Buchführung, Schreiben und Stenographie eine
ründliche Unterweiſung und andauernde, über die Schulzeit
inausreichende Fortbildung nicht ermöglicht werden konnte, weil

d. Th. die allgemeinen Vorkenntniſſe, die vorauszuſetzen waren,
überhaupt fehlten, z. Th. aber der Unterricht gerade dann aufhörte,
wo eine weitere Uebung zur Befeſtigung und Vertiefung des
ewonnenen Wiſſens und Könnens erſt den wahren Nutzen
ätte zeitigen können, ſind jetzt auch für die erwähnten Fächer ganze

Jahreskurſe eingerichtet bei einem Honorar von 15 Mk. für die Lehr
linge der Mitglieder des Kaufmänniſchen Vereins und 30 Mk. für
Nichtmitgkieder, während Mitglieder und Söhne von ſolchen nichts
für den Unterricht zu zahlen haben. Um weiter auch eine
größere Betheiligung am Unterricht durch gleichzeitiges
Belegen mehrerer Fächer, das doch unbedingt zu wünſchen
iſt, zu erwirken wird jetzt eine Ermäßigung für jedes
zweite und folgende Fach durch Herabſetzung des Beitrages für die
ſelben auf je 5 Mk. gewährt. Eine Aufnahme zu Michaelis iſt im
Prinzip demnach in Zukunft ausgeſchloſſen. Hoffentlich findet dieſer
Verſuch, eine weitere vollitändigere fachmäßige Ausbildung der Lehr-
linge zu ermöglichen, allſeitige Zuſtimmung und durch eine recht
zahlreiche Betheiligung an den Kurſen die wünſchenswerthe Unter
ſtützung. Die Anmeldungen zum Unterrichte werden am Donners-
tag, den 11., und Freitag, den 12. April, im Unterrichtslokale, große
Brauhausſtraße 15, II, Abends 8 Uhr entgegengenommen, dabei iſt
das letzte Schulzeugniß und das völlig ausgefüllte Anmeldeformular
vorzulegen.

Haudwerkermeiſter Verein. Das Vergnügungskomitee
hat bezüglich der dieſem Sommer abzuhaltendon Konzerte beſtimmt,
daß vier davon im „Paradiesgarten“, zwei im „Pfälzer Schießgraben“
und zwei im „Stadtpark“ (Gartenkonzerte) ſtattfinden ſollen.

Der Verein der Gaſtwirthe von Halle und Umgegend
hielt ſeine Monatsverſammlung im Reſtaurant „zu den fünfThürmen“ ab. Es wurden 30 Lenange zu Kellnern losgeſprochen

und ihnen die vom Verband deutſcher Gaſtwirthe überſandten Lehr
zeugniſſe übergeben. Es wurde ſodann Bericht über den Zonen
tag in Nordhauſen, auf dem der Verein vertreten war, erſtattet und
beſchloſſen, die Stunden in der vom Verein unterhaltenen, be
friedigende Reſultate erzielenden Fachſchule zu vermehren. Dienächſte Verſammlung findet auf „Kiderig Berg“ ſtatt.

Die Ortskraukenkaſſe für die Metall und Holzarbeiter
zu Halle a. S. nahm in ihrer Generaloerſammiung den Kaſſenbericht
für 1900 entgegen. Danach balancirten Einnahme und Ausgabe mit
16 588,75 Mk. Das Geſammtvermögen beläuft ſich auf 15 289,68
Mark. Der erzielte Reinüderſchuß betrug im verfloſſen Jahre
2283,79 Mk. gegen 991,37 Mk. im Vorjahre. Die Mitgliederzahl
betrug im Durchſchnitt 700. Erkrankungsfälle waren es 294 mit
2 Jranſheitstcgen ferner 7 Sterbefälle. Die Rechnung wurde
entlaſtet.

Tie Ortskrankenkaſſe für die in den Betrieben der
Sattler, Tapezirer und Täſchner, Buchdinder, Gerber,
Kürſchner, Handſchub- und Mützenmacher, Maler,
Lackirer, Photographen, Barbiere c. beſchäftigten
mänplichen und weiblichen Peſonen nahm in ihrer Generalverſammlung
den Kaſſenbericht für 1900 entgegen. Die Einnahmen betrugen danach
24071,26 Mk., die Ausgaben 21 576,24 Mk., es verblieb ſonach ein
Beſtand von 2495,02 Mk. Erkrankungen waren 451 männliche Fälle
mit 9971 Krankheitsagen und 46 weibliche Fälle mit t147 Krank-
heitstagen eingetreten. Der Reſervefonds ſteht mit 7551 Mk. zu
Buche, das Geſammtvermögen der Kaſſe mit 10 146 Mk.

Zoologiſcher Garten. Von weiteren Geſchenken können
wir melden: 1 Steinmarder von den Freiberren Karl und
Wilhelm von Fritſch, 1 Rothhirſch (Achtender) von Herrn
Sanitäts ath Dr. H. Mekus, 2 Seehunde von Herrn Naturalien
händler W. Schlüter, I Sonnenvogel (Peking-Nachtigall) von
Herrn Fabrikbeſitzer Achtelſteiter, Munyos (Jchneumons)
von Herrn Oberlehrer Dr. Schwarz, 2 ildſchweine von
Herrn Fabrikbeſitzer A. Wernicke (ſämmtlich hier). Ein
Motor und eine Fontäne ſind von zwei hieſigen
Firmen in Ausſicht geſtellt, und ein namhafter Betrag zum
Ankauf eines Thieres wurde angewieſen. Uebrigens hat der Vorſtand
einen „Wunſchzettel“ (in Bezug auf den Thierbeſtand) drucken und
verſenden laſſen, der den Gönnern des Gartens die „Qual“ der
Wahl weſentlich zu erleichtern geeignet iſt. Schließlich ſoll nicht
unerwähnt bleiben, daß eine ungenannte Dame, erfüllt von Be-
eiſterung für unſeren Garten, ein ſcherzhaftes Geſchenk
andte: ein „eierlegendes Säugethier“ (leider keine Eehidna

nämlich einen veritablen Oſterhaſen. Hoffentlich folgt
dem Bilde ſpäter das lebende Original nach. Begleitet
war die Gabe von einem hübſchen Widmungsgedicht.

Wir wir erfahren, beabſichtigen die Pächter des Zoologiſchen Gartens
Jahres abonnements auszugeben und wird der Preis für
eine Perſon 15 Mark und für eine ganze Familie 30 Mark für das

betragen. Die Ausgabe der Abonnementsbillets erfolgt nach
ertigſtellung der Bureguräume. Dieſe werden in dem neu

erbauten Wirthſchaftsgebäude an der Seebenerſtraße einge
richtet werden, welches wie ein Pilz aus der Erde ſchießt, ſo daß
das vierſtöckige große Gebäude ſchon nächſte Woche gerichtet werden
ſoll. Wenn die anderen Arbeiten auch in dieſem Tempo vorwärts
gehen, iſt wirklich Hoffnung vorhanden, daß der Zoologiſche Garten
am 23. Mai eröffnet werden kann.

Jm Walhallatheater r am erſten und zweiten
Oſterfeiertage ſowohl Nach mittag sVorſtellung, wobei ſämmtliche
Künſtler auftreten, als auch Frühkonzert mit auserleſenem
Muſikprogramm ſtatt.

T Kunſtſalon Aßmann. Neben dem ſatyriſchen Zeitſpiegel
von Fritz Haß, welcher nur noch wenige Tage ausgeſtellt bleibt, ſehen
wir Gemälde und Aquarelle der Frau Louiſe Parmentier von ent
zückender Wirkung. Neu ausgeſtellt finden wir eine größere Anzahl
ſtimmungsvoller Gemälde und Aquarelle des bekannten Malers
Profeſſor GüntherNaumburg. Die einzelnen Sujfets ſtellen herrliche
landſchaftliche Motive aus Heſſen, Tirol, Schweiz, dem Harxz u. ſ. w.
dar. Wir können den Beſuch des Kunſtſalons nur empfehlen der
ſelbe iſt auch an beiden Wage von 11X--1 Uhr geöffnet.

Beſitzwechſel. Das große Grundſtück Alter Markt 11, in
welchem ſich das Reſtaurant zur „goldenen Kette“ befindet, iſt durch
Kauf für 105000 Mk. in den Beſitz des Handelsmanns
Jak. Sternlicht hier übergegangen.

Die Saale fällt ſeit geſtern. Auch aus dem Thüringer
Walde wird allgemein ein Fallen des Waſſers gemeldet.

Feruſprechverkehr. Die öffentliche Sprechſtelle in Schlachten
ſee iſt zum Sprezchverkehr mit Halle und Ammendorf- Radewell zu
gelaſſen. Die Sprechgedühr beträgt 1 Mk.

Ein großes Malheur traf Mittwoch Nachmittag den
Fuhrwerksbeſitzer M. aus Halle. Selbiger beabſichtigte eine Fuhre
Kies von den Pulverweiden zu holen. Beim Verſchieben des
Wagens geriethen die beiden werthvollen Pferde in das ausge
tretene Waſſer der Saale und ertranken trotz aller Rettungs
verſuche. Von anderer Seite wird uns zu dem Unfalle noch ge
meldet Der Fuhrmann Müller, Spitze 13 wohnhaft, lud am
Elektrizitätswerk Schutt ab. Nach erhaltener Weiſung war er ſo dicht
an den Rand des aufgefüllten Dammes gefahren, daß die beiden
Pferde in dem weichen Boden den Halt verloren und
den Damm hinabrutſchten. Der folgende ſchwere Wagen drückte die
Pferde vorn nieder in das auf die Wieſe ausgetretene Hochwaſſer.
Die Wagenſtange hatte ſich tief in den Boden geſenkt, ſo daß an
ein Befreien der armen Thiere ſo ſchnell nicht gedacht werden konnte.
So konnte es nicht anders kommen, als daß die Pferde, im Werthe
von etwa 700 800 Mk., ertranken oder beſſer erſtickten. Die Familie
Müller verfolgt ein eigenes Geſchick, denn vor fünf Jahren wurde
am Bahnübergange bei Paſſendorf ein zweiſpänniges Geſchirr des
Fuhrmanns Müller, der dabei mit zu Tode kam, von einem Zuge
der Halle Hettſtedter Bahn überfahren. Der ſo hart beiroffenen
Familie wendet ſich die Theilnahme Aller zu, zumal dieſelbe mit
Sorgen zu kämpfen hat.

Falſcher Feuerlärm. Die Feuerwehr wurde am Mittwoch
Vormittag 9 Uhr nach Grünſtraße Rr. 7/8 gerufen. Daſelbſt ſollte
an der Dampfheizung ein Rohr geplatzt ſein. Der im Heizungs
raum ſich ſammelnde Rauch war aber dadurch entſtanden, daß durch
den auf den Schornſtein fallenden Sonnenſchein der Abzug des
Rauches verhindert wurde.

Sechsundſechzig Kroaten ſind am Freitag, den 5. ds. Mts.
vom Bahnhofe aus der chriſtlichen Herberge in der Ludwig
Wuchererſtraße 11 zugeführt worden.

RKleiner Brand. Am Mittwoch Vormittag 98/, Uhr wurdedie Feuerwehr nach dem Grundſtück Mansfelder ſt r. Nr. 6 3
gerufen, um einen Schornſteinbrand zu löſchen. Nach einer Arbeit
von 20 Minuten kehrte die Feuerwehr in das Depot zurück.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.
etailverkauf.)Kartoffeln, pro Ctr. 2,80-—3,50 Mk. Aepfel, 1 Mandel 40--80 Pfa.

Kartoffeln, 5 Liter 28-35 Pfg. KochBirnen, 1 Mandel 40 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 6--8 Mk. Gänſe, 1 Stück Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Hühner, pro St. 1,50 Mk.
Blamenkohl, pro St. 20--50 Pfg. Häbnchen, pro St. 1,75 --2,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg. Taubden, pro Stück 50 Vfg.
Weißkohl, 2 Stück 20--60 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Rotvkohl, 2 Stück 10-50 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Welſchkohl, 2 Stück 10--20 Pfg. Aal, vro Pfd. 1,50 Mk.
Brunnenkreſſe 3 Bund 10 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Salat, grüver, 1 St. 20 Pfg. Vutter, pro Stück 55—65 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund 5 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Mohrrüben, pro Mdl. 10--20 Pfg. SFier, pro Mandel 909--100 Pfg.
Kohlrüben, 2 Stück 10-30 Pfa. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
Rothe Näben 1 Mandel 30 Pfg. Hammelfleiſch, p. Vfd. 60 70 Bfg.
Sellerie, pro Stück 5--10 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--99) Pfg.
Rettige, pro Stück 3--5 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60 -70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 15--25 Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
T Paſſionsmuſik. Mit der Neubeſetzung der Stellung eines

Direktors über den Stadtfingechor konnte die r entſtehen,
ob der Nachfolger auch das von Herrn Oberlehrer Schröder ſo
on geführte und mit Aufopferung aller Zeit und Kraft gepflegte

erk in gleicher Weiſe fortſetzen würde. Das Charfreitags-
konzert, das Herr Chordirektor Klanert in der Marktkirche
S hat konnte alle Freunde dieſer Sache zum guten Theile

eruhigen ſchon die Thatſache des Konzertes iſt ein Beweis daß
die Tradition hier gewahrt werden wird. Das er ſelbſt kann
bei allen Zuhörern nur angenehme, im ſchönſten Sinne erbauliche
Eindrücke hinterlaſſen haben. Es würde etwas voreilig und unrichtig
ſein, wollte man Alles, was geboten wurde, an dem Vorbilde meſſen,
das ſein r aufgeſtellt hat. Es iſt nicht leicht, derNachfolger eines Mannes zu ſein, der auf dem Gebiete des A capella-
Geſanges eine unbeſtrittene Autorität und Größe geworden war.
Um ſo angenehmer war es zu bemerken und um ſo ehrenvoller iſt
es für Herrn Klanert, daß ſich die Leiſtungen des Chores auf dem

leichen Niveau bewegen. Mögen nun die alten Traditionen auch
ierin noch fortwirken, ſo ſind die Erfolge doch in erſter Linie dem

neuen Dirigenten zuzuſchreiben. Noch immer wird ein wunderbares
Piano gepflegt und ausgezeichnet ausgeführt, noch immer achtet man

auf Reinheit des Tones und inheit der dynamiſchen Ab-
ſchattirung. Jn der Ausſprache des Textes könnte allerdings noch
Einiges gethan werden, vor Allem müſſen die Endkonſonanten eine
allgemeinere Beachtung erfahren. Die r des Chores
ſcheint nicht ganz dieſelbe geblieben zu ſein, und es ergaben ſich
daraus einige nicht ganz zu übergehende Mängel. Während nämlich
die Soprane und Baäſſe an wundervoller Fülle und Kraft auftraten,
war der Alt ſchon ſchwächer und der Tenor ließ, was die hören
und Fülle des Klanges anlangt, manchen Wunſch übrig. as
Programm war ſehr intereſſant, und brachte Altes und Neues aus
dem Schatze unſerer Kirchenmuſik, auch gleich zwei Sachen auf
einmal von dem Dirigenten Karl Klanert, wodurch er ſich zugleich
als Komponiſt einführte. Von ganz beſonders ergreifender Wirkung
war der Paſſionsgeſang von Schreck, die Motetten von Paleſtrina
und Hohmann und der letzte Choral von Bach. Die mitwirkenden
Soliſten waren beide recht gut. Herr William Montillet
erwies ſich namentlich mit dem Vortrag der Bachſchen e-moll-Fantaſie
als ein tüchtiger Orgelſpieler; noch mehr ſprach der Geſang von

l. Schmiedel an, die mit ſchöner Altſtimme und warmem
s ausdrute ihre Arien und ein Bochſchehgeſerichoe Lied

vortrug. V. t.Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kuuſtgewerbe. Zur
Zeit ſind ausgeſtellt Ueber 100 photographiſche Anſichten Halleſcher
Monumentalbauten aus alter und neuer Zeit, aufgenommen von Herrn
von Brauchit ſch, eine Kollektion von 23 Gemälden, Landſchaften
aus der Umgebung von Deſſau und München, von Oskar Leu in

München, Gemälde von N. von Aſtudin in Wiesbaden
Meißner, W. Schwer und M. Wachsmuth in München,

owie fünf kleinere Skulpturen in Bronze und Gyps von Martin
eyerPyritz in Berlin.

ie reiche Kollektion Bilder von Oscar Leu, der uns im
Muſeum zum zweiten Male entgegentritt, zeigt uns eine große
ne tigkeit ſeiner Kunſt, eine vielfache Auswahl von landſchaft
lichen Motiven und Naturſtimmungen; vor Allem aber nehmen wireine bedeutende Steigerung ſeiner ünſtleriſ en Eigenſchaften wahr.
Effektvoll und doch wahr erſcheinen die intenſiv roth gefärbten
Sonnenuntergänge hinter den Baummaſſen, nicht minder die
graublauen gewitterſchweren Wolkenzüge über der bayeriſchen Hochebene;
doch die zarteſte Poeſie ſpricht ſich in den Stücken aus, wo reichbe
waldete Scenerien mit ſumpfigen oder wilden grasbedeckten Boden
von einem milden Licht durchfluthet ſind oder gar in einem leichten
Nebel ſchwimmen da ſteckt eine meiſterhafte und ganz originelle
Virtuoſität in den Arbeiten. Solche Züge finden ſich nicht alle Tage
in den ausgeſtellten Kunſtwerken, ſie ſollten deshalb um ſo mehr ge
würdigt werden.

(Siehe auch Kunſtleben in der zweiten Beilage.)

Vermiſchtes.
Eine japaniſche KahlkopfEpidemie. Aus Yokohama wird

berichtet: Die Damen in Oſaka in Japan leben in einem Zuſtande
der äußerſten Angſt, daß ſie ihr ſchönes Haar durch eine Krankheit,
die völlige Kahlheit zur Folge hat, verlieren könnten. Es iſt dort
nichts Ungewöhliches, daß eine Schöne ſich eines Tages noch höchſt
ſorgfältig friſiren läßt und einige Tage ſpäter ihr die Haare beim
Kämmen ausfallen. Dieſe merkwürdige Epidemie herrſchte im vorigen
Frühling im Bezirk Chiba und jetzt verwüſtet ſie Köpfe in Oſaka.
Die Krankheit hat auch einige Opfer in Tokio gefordert, wo die
Polizei ſtrenge Verordnungen für die Barbier erlaſſen hat, daß
Scheeren, Kämme, Raſirmeſſer u. ß w. desinfizirt werden. Der
Krankheitskeim ſoll für das Frauenhaar gefährlicher ſein wie für
das Männerhaar.

Der ſchlaue Schwabe. Einen luſtigen Schwabenſtreich erzählt
man aus der Rheinprovinz wie folgt: War da juſt wie in anderen
Orten unſerer Pfalz Rekrutenmuſterung in Neuſtadt. Es hatte ſich
auch ein junger Schwabe zu ſtellen. Der aber erſchien nicht ſtatt
ſeiner kam von ſeinem Vater folgender Brief: „Werter Stabsarzt!Sie werde entſchuldigen, daß mei Bua nicht zur Muſterung kommt,

denn es hot gor koi Werth. J han ihn gemeſſe, daß er mit de
Stiefle 1 Meter 54 miſcht und, wenn er ſei Stiefle auſch hat, miſcht

er nur noch 1 Meter 51. Vielleicht iſcht'r nächſte Johr beſſer.
Achtungsvoll Chr. B.“ Die Herren Offiziere ſollen ob des Briefes
herzlich gelacht haben der Buga mußte aber trotzdem kommen es
ſchien doch für die Herren von Werth zu ſein.

Ueber das Erdbeben in Rumänien, von dem wir bereits
wiedervolt berichteten, ſchreibt man aus Bukareſt: Jn z Rumänien
wurde das heftige Erdbeben geſpürt, das eine volle Minute dauerte.
Die Stöße waren ſehr heftig und viele Leute verließen aus Furcht,
die Häuſer würden einſtürzen, ihre Wohnungen. Viele Gebäude
haben durch das Erdbeben Schaden erlitten und zeigen große
Sprünge. In der Calea Vakareſti ſtürzte von einem zweiſtöckigen
Hauſe der eine Flügel ein. Eine Marmorfigur des Juſtizpalaſtes, die
Juſtitia vorſtellend, fiel herab und zertrümmerte die große Aufgangs
treppe. Zur Zeit des Erdbebens wurde in faſt allen Kirchen Gottes
dienſt abgehalten die Panik unter den Andächtigen war beſonders
groß in der katholiſchen St. Joſefs-Kathedrale, wo eine Mauer und
ein Theil des Plafonds zuſammenſtürzten.

Bettlerklub. Jn Philadelphia hat fich neuerdings ein Bettler-
klub konſtituirt, dem ſämmtliche Mitglieder der Gilde, die aus anderer
Leute Säckel leben, ſofern ſie nicht der Polizei angezeigt ſein wollen,
beizutreten gezwungen ſind.

Wetterbericht vom 6. April 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

e g5 Name der Z 23J S SS Beobachtungs S Windſtärke Wetter 23

S ſtation g 4S

2

1Stornoway 754,0 88 W mibig bedeckt 4,40
2Blackſod 746,61 80 ſta Regen 7,203 Sbhields 758,4 8 leicht wolkig 2,204 Scilly 755,4 88 W friſch Dunſt 10,60

5 sle d'Aix e 76 Paris 77RBliſſingen 765,4 880 leicht halbbedeckc 3,80
8Helder 765,1 W ſehr leicht wolkenlos 2,20
9(Chriſtianſund 749,6 WNW ſtürmiſch Schnee 0,39

10 Skudesnaes 757,4 W S W mätzig bedeckt 4,20
11Skagen 756,7 WNW ſtark wolkig 3,8012 Kopenhagen 762,6 WNW ſtark halbbedeckt) 3,10
13Karlſtad 751,0 WSW ſtark heiter 3,2014 Stockholm 751,5 W W mäßig heiter 1,8
15 Wisby 755,2 W mäßig wolkenlos 1,4016Haparanda 739,7 Windſtin] windſtill wolkenlos 2,82
17 Vorkum 766,1 8 ſchwach heiter 2,30
18 Keitum 764,2 8 W leicht heiter 3,1019 Hambur 766,4 8 W ſchwach heiter 2,15
20 Swinemünde 2 7 S21Rügenwalder

münde 762,9) W mäßig bedeckt 3,0022Neufahrwaſſer 761,1 NW ſaſe heiter 4,40
23Memei 756,6 NW riſch heiter 3,49
24 Münſter (Weſtf.)) 766,4 W ſehr leicht wolkenlos 1,80
25 Hannover 766,7 Windftil] windſtill halbbedeckt 1,40
26 Berlin 767,41 W leicht wolkenlos 2,9027 Chemnitz 770,7 Windſtig] windſtill heiter 0,30
28 Breslau 767, W ſch wach wolkenlos 0,80
39 Metz 767,0 NOo mäßig heiter 1,6030 n a. M. 768,0) 0 leicht wolkenlos 3,4031 arlsruhe 767,61 NO- chwach wolkenlos 4,60
82 München 768,2 80 chwach wolkenlos 2,4*

33 m S a S34 Bodö 740,0 W ſtark bedeckt 1,4035 Riga 753,21 W ſehr leicht heiter 2,00
Hamburg, 6. April, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Ein hoher

Luftdruck liegt über Kontinentaleuropa, tiefe Minima über Lappland
und weſtlich von Jrland. Jn Deutſchland etwas kälter und meiſt
heiter. Erwärmung und Trübung zunächſt im Weſten iſt wahr

cheinlich. Deutſche Seewarte.
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 6. April.
Wetterbericht vom 5. April, Abends. Das Minimum,

welches geſtern über dem norwegiſchen Meere lag, war heute
Vormittag bis zum bottniſchen Buſen fortgeſchritten zugleich
war ein neues vor dem Kanal erſchienen, welches bei ſeinem

h weitere Regenfälle für den erſten Feiertag in
usſicht ſtellt, während der zweite etwas Beſſerung auf der

Rückſeite der Störung bringen wird. Z. Zt. herrſcht in
Deutſchland veränderliches, kälteres, vielfach regneriſches Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 7. April. u
itweiſe heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes, windiges
etter mit Regen.

Argen
do.

Griech

do.

Jtalie



3
uchen,

Martin

uns im
große

dſchaft
ien wir
t wahr.
färbten
der die
chebene;
reichbe
Boden
leichten
iginelle
e Tage
ehr ge

a wird
uſtande
ankheit,

ſt dort
höchſt
beim

vorigen
Oſaka.

erzählt
inderen
te ſich

ſtatt
bsarzt!
fommt,
nit de
miſcht
beſſer.

Briefes

n es
bereits
mänien
auerte.
Furcht,
et äude

große
öckigen
es, die

onders

S
a

S

2
S

B

d

e

o m
WS

e

dd

S S
S e

Vorausſichtliches Wetter am 8. April. Abwechſelnd
helteres und wolkiges, rn Wetter mit geringen Nieder
ſchlägen. Theilweiſe Nachtfroſt.

Vorausſichtliches Wetter am 9. April. Zunächſt
heiter, kühl, Nachtfroſt. Später erneute Trübung.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
Berlin, 6. April. Berthold Simon sen,, Chef der

r 2535 u. r iſt in der Nacht vom Donnerstag zum
tag geſtorben.

6. April. Der Bober und die Sprotte führen
Hochwaſſer. Der Stand des Bober, welcher noch im Steigen
begriffen iſt, beträgt 3,10.

Paris, 6. April. Das Befinden des Miniſter Präſidenten
iſt ſehr befriedigend.

Paris, 6. April. Das Panzerſchiff „Peleago“, welches
an der Flottenparade in Toulon theilnehmen wollte, hat, wie
aus Barcelona gemeldet wird, ſchwere Havarien erlitten.

Geuf, 6. April. Geſtern Abend fanden hier ProteſtVer
ſammlungen ſtatt, in welchen anarchiſtiſche und ſozial
demokratiſche Redner auftraten. Nach Schluß der Ver-
Hwpenms zogen einige hundert Studenten zum Theil

uſſen, vor das ruſſiſche Konſulat, riſſen das appenſchild
herunter und zertraten es. Eine ähnliche Demonſtration ſollte
vor dem italieniſchen Konſulat ſtattfinden, doch wurde dieſelbe
durch rechtzeitiges Eingreifen der Polizei verhindert. Um
Mitternacht war Alles ruhig. Niemand verhaftet.

Marſeille, 6. April. An den Ufern herrſcht lebhafte
Thätigkeit; Charfreitag waren 4500 Arbeiter auf den Docksbe Saſtgt. Die Kohlenträger weigern ſich noch immer, den

Ausſtand aufzuheben.
Sofia, 6. April. Der frühere Miniſter- Präſident Stoilow

iſt geſtorben.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Eebens, Penſions und Leibreuten Verſicherungs
Geſellſchaft „Jdunaga“ zu Halle a. S. Dem uns vorliegenden
46. Rechenſchaftsberichte der n vom 1. Januar bis
31. Dezember 1900 entnehmen wir folgende Angaben: Jm Jahre
1900 waren 36 084 Anträge über 25 864 994 Mk. Kapital und
25 096.88 Mk. Rente zu erledigen; neu geſchloſſen wurden 27 831
Verſicherungen über 18 866 036.50 Mk. Kapital und 24 207.28 Mk.
Rente. Der Geſammtverſicherungsbeſtand am Schluſſe des Ge
ſchäftsjahres begzifferte ſich auf 110 126 Verſicherungen über
148 527 049.35 Mk. Kapital und 218 900.63 Mk. Rente. Für
Sterbefälle bei der eigentlichen Lebensverſicherung ſind im Jahre
1900 1 851 263.56 Mk. zur Auszahlung bezw. Zurückſtellung ge-
bracht worden. Zur Deckung dieſes Betrages ſtanden 2 135 831.43
Mk. zur Verfügung. Es verblieb demnach ein Gewinn an derSterblichkeit von 284 567.87 Mk. Die Prämien Reſerve betrug

am 31. Dezember 1900 37 761 526.48 Mk. und iſt um 2 440 342.90
Mk. geſtiegen; die Gewinn-Reſerve der Verſicherten einſchließlich
des ihnen aus dem Ueberſchuſſe des Jahres 1900 überwieſenen Ve-
trages belief ſich auf 3 123 850.93 Mk. An Grundbeſitz, ſicheren

potheken, Werthpapieren, Darlehen auf Polizen, KautionsDar-
ehen, Bankier-Guthaben und baarer Kaſſe beſaß die Geſellſchaft

am Jahresſchluſſe 40 479 985. 17 Mk. Die Generalverſammlung
der Geſellſchaft hat am 3 d. Mts. hier im Hotel zur Stadt Ham-
burg ſtattgefunden. Dieſelbe wurde von dem Vorfitzenden des
Verwaltungsrathes, Herrn Geheimen Regierungsrath. v. Voß, ge
leitet und war von 50 Mitgliedern der Geſellſchaft beſucht. Dem
Verwaltungsrathe und der Direktion ward für die Rechnung des

hres 1899 einſtimmig Entlaſtung ertheilt. Die nach dem
urnus ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsrathes, Herren
abrikbeſitzer Heinrich Huth in Wörmlitz und Rechtsanwalt Schütteher wurden als ſolche wiedergewählt. Neugewählt wurde

an Stelle des durch Tod ausgeſchiedenen Herrn Karl Bartels,
welcher dem Verwaltungsrath der „Jduna“ ſeit dem Jahre 1876
ununterbrochen angehört hatte, Herr Generaldirektor Kuhlow.

Die Landbank in Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16,
bezweckt die Förderung der inneren Koloniſation durch Ankauf großer
Güter und Auftheilung in gut geſchnittene Stammgüter, Vorwerke
und geſunde Bauernſtellen. Sie hat ſeit ihrer Gründung im Jahre
1895 aus ca. 280 000 dem Großgrundbefſitz gehörigen Morgen Landes
kleinere Wirthſchaften geſchaffen und zwar ſind bisher über 1200 Stellen
mit gegen 187 000 Morgen in den verſchiedenſten Größen aus den
ihr gehörigen, zu Koloniſationszwecken angekauften mehr als 80 Gütern

ebildet. Wir machen unſere verehrten Leſer aus landwirthſchaftlichenKreiſen auf die ſich ihnen hier darbietende günſtige Gelegenheit zum

Erwerbe eines landwirthſchaftlichen Grundſtücks aufmerkſam und
weiſen insbeſondere auf die bezügliche Annonce im Jnſeratentyeil
der heutigen Ausgabe unſeres Blattes hin.

Zur Haftpflicht der Landwirthe. Nach wie vor bedarf
zur Zeit der einer landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft an
gehörende Landwirth noch einer weiteren Haftpflichtverſicherung
als der durch die Unfallverſicherung gegebenen. Was zu dem
dringenden Verlangen der berufs genoſſenſchaftlichen Deckung

auch gegen die außerhalb des Betriebes liegende Haftpflicht führte,
war der Wunſch, die Prämien für die beſondere Haftpflichtver
ſicherung, womöglich zu erſparen. Ganz erſpart können ſie zwar
nicht werden, denn ohne erhöhte Beiträge würde ſelbſtverſtändlich
auch die Genoſſenſchaft die Deckung der ſchwer überſehbaren Pri-
vathaftpflicht nicht übernehmen können, aber ſicher iſt das Streben
durchaus berechtigt, für die Landwirthe, denen die Beiträge zur
Berufsgenoſſenſchaft bereits ſchwer genug fallen, die Aufwend-
ungen zur Deckung der noch verbleibenden Haftpflicht auf das
Nothwendigſte zu beſchränken. Dieſem wohlbegründeten Streben
kommt jetzt das für die Landwirthe wichtigſte deutſche Haftpflicht

nſtitut, bei dem bereits 60 000 der leiſtungsfähigften landwirth-
chaftlichen Betriebe gegen Haftpflicht verſichert ſind, der Allge-
meine Deutſche Verſicherungs-Verein in Stutt-
gart, durch eine Maßregel entgegen, die in hohem Grade die Be
achtung der deutſchen Landwirthe verdient. Um jedem Einwurf,
es würden die Landwirthe bei einem ausſchließlich ihren Berufs
genoſſen dienenden Haftpflichtunternehmen beſſer und billiger
wegkommen, zu begegnen, hat der Stuttgarter Verein in einem
eigens eingerichteten ſtatiſtiſchen Bureau genaue Erhebungen
über die Einnahmen und Ausgaben für alle bei ihm verſicherten
Berufe anſtellen laſſen. Es ſind dann nach der buchmäßigen Er
fahrung der letzten Jahre Gefahrengruppen, d. h. Gruppen von
Verſicherten mit gleichmäßigem Riſiko, eingerichtet worden, denen
je nach den rechneriſchen Ergebniſſen des letzten Jahres etwa er
zielte Ueberſchüſſe noch über die Dividende hinaus als Super-
dividende zu Gute kommen ſollen. Dieſe Einrichtung tritt
1901 erſtmals in Kraft.

W Salzungen, 4. April. In der geſtrigen Generalverſammlung
der Aktien- Geſellſchaft Saline und Soolbad
Salzungen wurden die Anträge des Vorſtandes und Aufſichts
rathes genehmigt und die Dividende für 1900 auf 5 feſtgeſetzt.

Konkursſachen, Zahlungseiuſtellungen 2e.
Geſchäftsreiſender Karl Bruno Pfau in Neukirchen i. Erzgeb.

Materialiſt Albin Jahn in Pforten b. Gera.
Viehmärkte.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 4. April.

Kuftrieb: 144 Rinder, und zwar: 45 Ochſen, 6 Kalben, 63 Kühe, 25
Bullen 1446 Kälber 242 Stück Schafvieh 1143 Schweine, und zwar: 1143 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2975 Thiere.
Narktvreiſe für 50 Kilog. in M.

———S*

Thier zattun Bezeichnunggattung t 38Ochſen vollfleiſchige, ausgemäſtete böchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren 7 662) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 60
3) mäßig genäbrte junge, gut genährte ältere 3565
9) gering genährte jeden Alters 50Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 7

und Käühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jabren S 603) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 549) mäßig genährte Kühe und Kalben 505) gering genährte Kühe und Kalben a 44Bullen vollflelſchige höchſten Schlachtwerthes e 612) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 56

3) gering genährte 62Kälkber: 1) feinſte Raſt (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 45
2) mittlere Maſt und gute Saugkälbder 40
geringe Saugkälber 80 e9) ältere gering genährte (Frefſer) S aSchafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 32 7

2) ältere Maſthammel 30 emäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 7 eSchweine vollſte ſchige der feineren Rafſen und deren Kreuzungen in

Alter bis zu Jahren e 592) ſteiichige 7 563) gering entwickelte, ſowie Sauen und Gber 50
5) ausländiſche (aus

Verkauf:
96 Rinder, und zwar Goſchäftsgang19 Ochſen, 6 Kalben, 47 Kühe, 25 Bullen langſam1436 Kälber

197 Schafe u1135 Schweine miittelmäßlgrer

Tages-Marktberichte.
Halle a. S., 6. April. Bericht über Hen und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
u z zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,80 c,
in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,50
ggenſtroh 1,80 Ac,Weizenſtroh 1,50 A. in einzelnen Fuhren:

Weizenſtroh 1,70
Wieſenheu bei Partien hieſiges oder Thüringer 3,75

minderwerthige Sorten 3,00--3,25 in einzelnen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 4,00 minderwerthige Sorten 3,00
bis 3,50 A.

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 4.00
minderwerthige Sorten ohne Angebot in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25 minderwerthige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Pariien: 249 im
Einzelnen vom Lager hier 2.80

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 5. April. Butter. (Mitgetheilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der
P Sachſen und der Staaten zu Halle a. S.)er April hat bis heute kein beſſeres Geſchäft gebracht, wohl aber
billige Offerten von Hamburg. Die Eingänge ſind nicht groß, ge
nügen aber für den noch recht ſchwachen Bedarf.

Wirklich feinſte Molkereibutter 110

II do. 95 100
Produktenbörſe.

Berlin, 4. April.
Weizen Mai 165,00 Juli 166,00 Sept. 166,00
Roggen Mai 143,50 Ac, Juli 143,25 Ac, Sept.
3 er Mai 138,75 Juli 137,50 c.

a is, amerk. mixed, Mai 108,25 Juli 107,50 A.Ruböl Mai 55,20 Oktober 49,20
Spiritus 100 1 70er loko 44,20 c

Kursbericht der Bankärmen zu Halle a. S.

DividendeBörſe vom 6. April 1901, ar 3f. Coursuotiz
0

Ueſche conv. StadtAnleihe von 1882 S 32] 94,25 0
ſche 31 TheaterAnleide von 1884 7 A2Ueſche 32 StadtAnleihe von 1886. 2 e 234,506ſche 31 StadtAnleihe von 1892 s 24256alleſche 4 StadtAnleihe von 1900. 7 4 1041,80Ueſche 4 StadtAnleihe von 1900 Abth. I. 101,75bz.

tener 31 Stadt Anleide. e e 3Erfurter 31 Staot Anleihe von 1888 7 7 el 93 506Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900. 7 10125b;lberſtädter 31 StadtAnkeide 5 7 92 006aumburger 31 StadtAnleihe von 18809 7 e uRaumburger 4 StadtAnleihe von 1900. 7 4 100,756Landſcaftliche 38, Centralfanobrieſe u l
Sächſiſche 54 landſchaftliche Pfandbriefe 4 102,696
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe 3 SSächſiſche 39/0 landſchaftl. Pfandbrieſe 7 3 85,60BSächſiſche 31 Provinzial Anleihe

lleHettſtedter 32,, Eb. Obl. n 3 7alleHettſtedter Eb. Obl. r 4 101506all che Straßenbahn 4 9,0 Obl. 4 7alleſche Union Maſch.Fab. 6 z hl 6 104,506iappfchaftsberufsgenoſſeiiſchaft 48 Anleihe 4 100,506
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

kündbar bis 1904. 7 4 100,50AnſtrurNegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nevra] 3 92,00
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 e S 4 27
CrsAwiter Papierfabrit, 49/0 Hovpoth.Anteide 4 97.00
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102 4 TrFabrit I. Maſchinen F. Zimmermann S Co.,
A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S 4 86 00Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 Hopothbeten Anleihe 4

Walkdauer Brauntohlen 4 rückz, 102 9 S 4 98,50SächſiſchTh. Braunkotl.Verw. 490 Schuldv. 4 98 256WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen v. 1890. o 4 98 756
400 Schuldv. v. 1898 S 4 98,75 8Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 490 Schuldverſch

unkündbar bis 1904. T 77 98.,25Halleſche BantvereinActien 1900 4 154,006Spar und VorſchußbankActien 1900 4 4 80,096Cönnerner MalzfabrikActien I 1899 00 13 4 180,00
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Ver zogen
nach meinem Ficht-Bad „Helioses

Gieiststrasse, Ecke Albrechtſtr. 46, I.
Vertreter der phyſikaliſchOtto Kresse, e.

Behandlung aller Krankheiten,
Frauenleiden, Thure Brandtmassage.

Liehtbad „Heſſos“
Geiſtſtraße, uwrechntt 46, 1.

Geöffnetv. Uhr Morgensb. Uhr Abends.

ERleKtr. Liehtbäder, Bestrahlungen,
Vibrationsmassage.

Beſte Kurformen gegen alle hron. Leiden, beſonders

atismus, ias, Hintarme, Zuckerkranke.dues z J n leere
o

d

T

650 Mk., per 1. Juli zu verm.

Frdl. mödl. Zimmer f. Herrn od-
Dame, ev. m. Penſ. Martinſtr. 7, III, I.

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen Güterbahnhof 5, p., l.

mepar. Eingang, ſofort zu vermiet
Dorotheenſtr. 12, II.

Möbl. Zimmer m. o. ohne Kab.
ſofort zu verm. Kl. Ulrichſtr. 33.

Gr. St. als Schlafſtelle offen
Wuchererſtraße 26, III.

Erich eine,

eipzigerſtr. 36Zeipz a m. ſtr. 36
Mädchen u. Fremdenſtube, Bade
ſtube mit Waſſerkl., Gas, Preis

worin ſeit Jr. Barbierſt en geſch. betrieben wurde,
iſt mit Wohnung zu

vermiethen. HändlerMerſeburg, Reumarkt 53.

Umzäunter, ca. 500 qm großer

Lagerplatz
mit Gleisanſchluß, event. auch mit
Contor und Waagge in nächſter Nähe
der Stadt ſofort zu vermiethen.
Offerten unter B. I. 8944 an

8 e T o
8

3 Dr. med. L.

r gee Wes h O ec

z

Grävnghoft

prakt, Arzt und Kinderarzt S
Sohulstrasse No. 10, part.

Sprechstunden: Vorm. 9-10 Vhr,

2 Nachm. 3--4 „„ausser Sonntag.

land

Geschäft,
fertigt Telephon-,

elektr. Klingel-
Anlagen unter lang-

jühr. Garantie.

Coemont-Ziegel-

Maschinen,
nene und auch eine gebrauchte,

billig zu verkaufen.
Emil Ahrens, Halle,

Maschinenbauanstalt,
obere Fritz Reuterſtraße.

Ein Luftſchuppen,
27 11 m, paſſend als Gruben
oder Feldſchenne, iſt HalleTrotha,
Bahnhofſtr. 3, zu verkaufen. Gefl.
Off. erb. an F. A. Hollmig,
Bernburgerſtr. 21. [5245

7 billig zu verkaufenHalbronner d lie“ er
Gew. bis feinſte Liköre, ſämmtl.

Delikateſſen, ſowie alle chemiſchen
u. techn. Produkte ſelbſt herſtellen.
Jahrzehnte bew. Rezepte von gew.
Fachmann billigſt. Anfragen find
20 Pfg. in Marken keizufügen.

LudtHoher KReben-Herdienſt.

Kax Hiner, Coswig i. S.Sachfenſtr. 33, pt. l.
Von der

pilepsie OS bin ich d. die Anweiſ. von
Dr. phbiles. Quante in

Warendorf i. W. radſkal geheilt u.
empf. dieſe Methode allen Krampf-

leidenden. (5184Halle a. S. Carl Rorn.
aGuSä on

mit Beaufſichtigung der Schul
arbeiten finden Schüler höherer
Lehranſtalten bei ſs186
Paſtor Scheffen, Zwingerſtr. 32.

es
im Harz

bietet ſich für einzelne Dame. Näh.
Frl. Forad an. Lafontaineſtr. 15.

Bei einem kinderloſen Ehepaare
ſinden 1—2 ſchulpflichtige Mädchen
vom Lande im Alter von 8 bis 10
Jahren
liebevollellufnahme
bei vollſtändig. Familienanſchluß.
Referenzen ſtehen zur Verfügung.
Briefe unter K. 100 Poſtamt
Halle a. S.

Se Penſion S
finden jüngere Schüler in nächſter
Nähe des Gymnaſiums und der
Oberrealſchule. Gewiſſenhafte Fort-
bildung und liebevolle Pflege. Off.

Goltzseh, Halle g. S.,
Karlſtraße 24, I.

777 Ww.Gebildete Dame, ehe
Beſitzerin von Gartengrundſtück Halle
Süd, wünſcht älteren Herrn oder
Dame in volle Penſion ev. Pflege zu
nehmen. Gemüthliche Häuslichkeit.
Adr. unker Z. 4675 an die Exp.

Erſter Verwalter

Anterrit.
Theo Berlitz Sohool

oflanguages, Sternstr. 11
Engliseh, Französiseh, Italieniseh.
Nur goepr., nationale Lehrerinnen.
Während des Unterrichtes hört
und spricht der Schüler nur die
Sprache, die er zu erlernen wünscht.

Prospekte kostenfrei. [4969

Prstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode
Sehnlstr. 3/4.Englisch, Pranzösisech, Italieniseh.

Nur gepr. nationale Lehbrerinnen.
Während des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Sprache,
die er zu erlernen wünseht.
Fernspr. 1125. Prospokte kostenfrei.

Gegrüudet 1897.
Froquonz bis 900 900 Seh.

Offen ſuchte e

Aeltere angeſehene Lehens, Un
fall und Haftpflicht Ver
ſicherungs Geſellſchaft ſucht für
einen Theil der Provinz Sachſen

Generaſagenten
und

Reisebeamte
zu hohen Bezügen. Anerbieten mit
Lebenslauf, Bild, Zeugniſſen und
Referenzen unter Z. 4810 an
die Exped. d. Zeitung.

(Reſ.-Offiz.) bei 500 Mk. Gehalt
ſofort und drei W Verwalter
dei 300--400 Mk. I. Mai geſucht
durch Binneweiss Friedr. Gareis)
Sternſtraße S. (5146
Jüngere Verwalter

geſucht in die Gegend bei Halle,
Sandersleben, Leipzig, Naumburg,
Magdeburg u. ſ. w. bei 300 400
Mark Gehalt zum jederzeitigen An
tritt. Bewerbungen erbittet mit
Zeugn. Abſchr. dasCeutral Stellen
Vermittelungs Bureau, Jnh.
Willy Kühn, Kl. Ulrichſtr. 3.
Fernſprecher 920 [5144

Ein durchaus tüchtiger und ſelbſt.
Lamdwüirth, Mitte 30er, unverh.,
mit beſt. Zeugn. fucht Stelle als
Oberverwalter oder Jnſpektor.
Off. unter Sch. 380 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Kassel. (4881

Einen [5169Tapeziergehilfen
(perfekten Polſterer) ſtellt ſofort ein

G. Mehyer, Tapezierer,
Wernigerode a. H., Breiteſtr. 54.

Sommerarbeiter,
Knechte u. Mägde per ſof. oder
1. Mai er. empfiehlt billigſt

S. Konieezny, Koſten inPoſen, Poſener Vorſtadt k.

Lehrling
mit guter Schulbildung wird unter
günſtigen Bedingungen per ſofortfür ein hieſiges r ge
ſucht. Auf Wunſch freie Wohnung.
Off. unter Z. 5174 an die Exped.

dieſer Ztg. erbeten. [4675

Empfehle verheirath. und ledigegung Pferde, Ochſenknechte

und Arbeiter
Fr. A. Wautzlöben, Harz 24.

Kuſſen, Galizier,
Männer, Burſchen, Mädchen
beſorgt jede Anzahl möglichſt ſofort
Gräseor, Berlin, Jnvalidenſtr. 138.
Telegr.Adr.: Gräser, Berlin N. 4,

Teleph.Amt III 8242.
Suche 1. Mai Stellung als

herrsehaftl. Kutsoher,
ged. Kav., gut. Fahrer, Pferde-
pfleger, verh., 6u. 8j. Zeugnisse.
Off. an A- Witteborn, Trotha
Halle a. S., Trothaerſtraße 35.

Kellnerlehrling
geſucht.

Frauz Städier,
Grüns Weinreſtaurant.

Aeltere IMamsell
ſucht ſelbſtändige Stellung in
Landwirthſchaft. [H. 52689a

Schumann, gr. Wallſtraße 38.

Geſucht u. empfohlen:

Stadt und Landwirthſchafterinnen,
Scholarinnen, Kochenamſells, Stützen,
Kindergärtnerinn., Jungfern, Studen
mädchen, Köchinnen, Mädchen für
Küche und Haus, Kinderfrauen und

Kindermädchen.

Frau Marie Wantzlöben,
Gr. Steinſtr. 80,

5196) früher Leipzigerſtr. 60.
Junges Mädchen zum

Erlernen der Wirthſchaft
oder jüngere Mamſell ſucht ſofort

C. Herrmmann,
Nieuſtedt bei Beyernaumburg.

Stubenmädchen.
Auf eine Domäne b. Gotha wird

15. Mai ein gewandtes Stuben-
mädchen, welches auch perfelkt
vplätten kann, geſucht. Offert. unt.
Z. 7 an die Exped. d. Ztg.

Kandw., Dienſtboten,
nur deutſchredende Leute, als:

Knechte, Kutſcher, Stallſchweizer,
Viehfütterer, Hofgänger, Familien,
Jungen vermittelt billigſt in Jahres
lohn unter Garantie für Ankunft:
Loniſe Bärwinkel, Halle a. S.
Merſeburgerſtr. 8. Proſpekt gratis.

Telephon: 2565.
Dienſtboten erhalten täglich koſten

frei gute Stellen. (5159
Junges Müädchen,

20 Jahre alt, aus guter Familie,
welches 1 Jahr lang eine Haus
haltungsſchule keſucht hat, ſucht zur
weiteren Ausbildung Stellung als
Stütze eventuell vorläuſig ohne
Gehalt.

Gefl. Offerten s b. Z. 5488
an die Expedition dieſes Blattes

erbeten. (5188Mädchen 15 J. ſ. St. a. Land Kind. o.
Hausm. d. Dietzel, Merſeburgerſtr. 15.

Zum 1. Juni d. J. ſuche ich für
m. kl. Haushalt, bei hohem Lohn,
eine einfache

Köchin,
welche auch Hausarbeit mit verrichtet.

Raſtenberg (Thür.).
Fr. V. Aspern, geb. V. Pressentin.

Hausmädchen, ſowie Viehmäd-
chen, Pferdeknechte werden ge
ſucht und nachgewieſen durch das
Landwirthſchaftliche Vermie-
thungs Bureau, Halle a. S.,
Breiteſtraße 19, I. [5237

Jch ſuche zum 1. Juli ein
erfahrenes älteres

Stubenmädchen,

tüchtig im Zimmerreinigen, Waſchen,
Plätten, Nähen und Ausbeſſern.
Buch und Photographie zu ſenden

an Prinzess Karolath,5168] Cöthen i. U.

f. Rittgt. b. 2—-300 Mk. Gehalt u.
Familienanſchluß 1. Mai od. ſpät. geſ.

L ogis.
2 Betten u. Kaffee, in der Nähe
des Ausſtellungspla

vom 13. bis 18.
Offert. an A.

wirth, Könkendorf b. Pritzwalk.
1 Haus mit Osſt- und Gemüſe

garten in od. bei Halle a. S. am
liebſten Giebichenſtein od. Diemitz zu
miethen geſucht. Off. u. A. E. 600
an Rud, Mosse, Erfurt erbeten.

Wohnung
ſuchen zum 1. Juli ältere Leute.
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und
reichliches Zubehör. Offerten mit
Preis unter T. 3709 an den

WohnungsNachweis,
Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).

2 einzelne Leute ſuchen Woh
nung, Stube, Kammer, Küche, 1 od.
2 Treppen, in anſtänd. Hauſe.

Grünftr. 10, I.
Aeltere Frau W eng
für 300--400 Mk. zum Alleinde
wohnen ſofort oder 1. Juli er. Off.
unt. S. 3705 an den

Wohnungs-Nachweis,
Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).

Gut mövlirtes
Parterre-Himmer

wird per 1. April zu miethen geſucht.

Wohnungs-Nachweis,
Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).

Beamtenfamilie (3 Perſonen)
ſucht 1. Oktober Wohnung in
ruhigem Hauſe. Preis bis 600 Mk.
Angebote unter U. 372f an den
Wohnungs-Nachweis,
Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).

Die früher von Herrn von der
Heyden Rynſch, jetzt von Herrn
Rechtsanwalt Dr. Purſche benutzte
groſze herrſchaftliche Wohnung
Advokatenweg 37, I. Ecke Rei-
chardtſtraße, iſt von Anfang Mai ab
od. ſpäter zu vermiethen. Die Wohnung
beſteht aus 12 Zimmern mit Zu
behör, Valkon und Garten. Preis
2600 Mark.

1. Juli zu vermiethen: 5 Stuben
m. Zubeh. Riediger, Albrechtſtr. 40

Herrſch. Wohnung, parterre,
fofort oder ſpäter

Lafontaiueſtraße 35,
Ecke Wettinerplatz,

zu vermiethen. (4838
Rathhausſtraße 5, l.
berrſchaftl. Etage, 7 Zimmer, reichl.
Zubehör, 1. Juli oder ſpäter zu
verm. Pr. 1250 Näh. im Hof bei

Schulze BSBirner.
Beſichtigung 11--1, 3--4.

Freundl. Wohnung
II. Etage: 4 Stuben, 8 Kammern,
Küche, Speiſekammer u. ſ. Zubehör
per 1. 10. für 500 Mk. pro anno
u vermiethen

914) Giauchaerſtr. 10.
Blumenthalſtr.9,
bochpart., herrſchaftl. Wohnung
mit Gas, Bad, Vorgarten per
1. Oktober zu vermiethen. v.
mit ein en als Lagerraum c.
geeignete Hofräumen; letztere auch
per ſofort. Näh. daſ. II. e
Beſ. 11--2 Uhr. [5191

Karlftraſze 9, II. Etage, beſt.
aus 9 heizb. Räumen, Küche, Bad
u. Zubehör, 1. Oktober zu verm.
Zu erfr. Karlſtraße 9, part.

Eine geräumige,
herrſchaftline Wohnung

miethen
Räheres Gottfried Linädner,

Gr. Steinſtraße 9.

d. Zeitung. Fr. Anna Fleckinger, Kl. Ulrichſtr. 8. 1. Oktober d. Js. zu vermiethen.

Off. m. Preis unt. D. 3580 an den

mit Gartenbenutzung, im Preiſe t
von 2500 p. 1. Juli zu ver

Barfüſerſtraße 20.

Die herrſchafttich eingerichtere
F. Etage Königſtr. 79 iſt per

Rudolſ Mosse, Brüderſtr. Goldschmied,
Ackerſtraße 7 I, X t trasse S8,

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und
Keller, für 270 Mk. per I. Juli
zu vermiethen. Näh. Ackerſtr. 7,part.

Thomaſiusſtr.
3 Stuben, K., K., Speiſekammer
u. Zubeh. per 1. 10. für 440 Mk.

Reichhaltiges Lager
moderner Tochzelts- und

Con firma cheno.
Werkstatt für Neuanfertögung,
Reparaturen und Gravirunges.

zu vermiethen. Näheres 1. Etg. r.
Morsoburgorstr, 13 Drarang'sBinj- Ingtalt,

2 Läden mit oder ohne Wohnung von
1. Oktober zu beziehen.
fragen Königſtraße 21, II.

Pfännerhöhe 27
2 Stuben, Kammer, Küche, nebſt
Zubehör für 285 Mk 1. Juli zu verm.

W ohnuun

Zu er 2 Abit., 9 Oberprim.,
14 Prim.,

14 ObersekK.,
22 SekK. u. 8 für untere

Klassen seit 1894.

Pension. W Proopekt.
für 120 Mk. u. 2 Mk. Waſſer-
ſteuer, TheaterNähe, Ausſicht nach
Garten, an einzelne, ruhige Leute
zu vermiethen. T u. V. 3723
an den Wohnungs-Nachweis, Gr.
Brauhausſtraße erbeten.

paſſend für Barbier,CLaden, per 1. Oktober zu

vermiethen. Köhler, Lindenſtr. 53.

Adolfſtr. S 1 St., 2 K., K. u.
Zubeh., 216 Mk., 1. Juli zu verm.
Näh. Heinrichſtraße 3, I.

Adolfſtr. 8 1 St., 1 K., K. u.

r

J Janilieunachrichten.

s

eburts Anzeige. S
Statt jeder beſond. Meldung

Gottes Güte ſchenkte uns
heute ein kräftiges Söhnchen.

Dies zeigen Hocherfreut an
6. April 1901.

Dr. Paul Bbelingund Frau
Helene ged. Tiehbe.

T

Halle a.

Zubeh., 180 Mk., 1. Juli zu ver
miethen. Näh. Heinrichſtr. 3, I.

I. FEtage,
herrſchaftliche Wohnung, Mk. 600,

per 1. Juli er.,
herrſchaftliche Wohnung, Mk. 380,

per I. Oktober er.
Auguſtaſtr. 16, p.

Geburts-Anzeige,
Die glückliche Geburt eines ge

sunden Hädehens zeigen hoch
erfreut an
Dr. Wilh. Lenz und Frau

Ottilis ged. Patseh.
Halle a. S., den 6. April 1901.

Bismarckſtr. 25, 1. Juli, 4 heiz
bare Zimmer, Küche und ſämmt
liches ehör, jährl. 525 Mk.
Näh. daſ., 1 Tr. bei H. Schaaf.

Brunnenſtr. I8, ſofort od. ſpäter,
1 Pferdeſtall und 1 Wagenſchuppen,
einzeln oder zuſammen. Preis nach
Uebereinkunft. Näh. daf.

Todes- Anzeige.
Statt besonderer Meldung
Heute Mittag starb in Folge

von Scharlach mein
geliebter Sohn

Friedrieh.
Rosalie Dehlhaus geh. Klooss.
Halle a. S., 6. April 1901.

innigst

3 Stuben,2Kammern,Wohnung, Gerten u. Zubeh., zu

470 Mk. ſof. od. ſpäter zu vermiethen.
Näheres Knocoh, Wörmlitzerſtr. 12.

Weingärten 35
Stube und Küche für 28 Thaler
1. 5. zu verm. Näh. daſelbſt i. L.
Zwingerſtr. 7, im Neubau, Woh
nungen v. 300--450 Mk. Näh. daſ.

Lindenſtr. 11, 1. 10., 5 Zimmer,
Küche, Speiſek, Bad, 1 Schrank
raum, Waſſerkloſet, 2 Vodenk.,
2 Keller, mit Gas oder Elektr.,
jährl.800Mk. Näh. Lindenſtr. 11, III.

Verlobt: Frl. Agnes Sachſe m.
rn. Gutsbeſitzer Max KochVraen Borhen) Frl. Gert.

Erdmann mit Hrn. Hauptmann
Kurt Frhr.Oldenburg Breslau).Prinz v. Buchau

Fr.
Käthe Schwietering geb. Damm-
müller mit Hrn. Landrichter
Dr. Rud. Feigenſpan (Dresden).

rl. Frieda Tſcharmann mit Hrn.
dechtsanwalt

(Leipzig).
Karl Markert

Verehelicht. Hr. Bauinſpektor
ulius Jericke m. Frl. Angelika
chmook (Breslau). Herr AſſeſſorEine Wohnung, 198 Mk., 1. 5. an Zley m. Frl. Eleonore

zu vermiethen Ludwigſtr. 18. Dietrich (Dresden).
Lindenſtr. 6, 5 Zim. 2 Kam, Geboren: Ein Sohn. Hrn.

Küche, Speiſek., Mädchenk., Waſſerkl.,

Balkon, ev. Gas u. Bad, 1. 10.,

Marienſtr. 4, ſofort, 1 Zimmer
für Komtoir geeignet, jährl. 120 Mk.

Näh. daſ. part.
10, H.

2 Stuben, Kammer, Küche, Boden-
kammer 1. Juli zu vermiethen.
Näheres daſelbſt 1. Etage.

Oberleutnant Adolf v. Pommer
Eſche (Berlin). Hrn. Apotheken
beſitzer Bernhard Hadra (Berlin).
Herrn Paſtor Eichlepp (Ober
Cearſeid reren S
Tochter Hrn. zaul W
lebe (Magdeburg).

hil. Albert Wohlrab (Leipzig).
rn. Landgerichtsrath Reitzen

ſtein (Breslau).

Dr. phil. ranz
ine

rn. Dr.

orben: Rittm. Grafh 24, 4 W Edler u Karl zur
3 rer Kammern, 1 Küche, LippeBieſterfeld ares).
2, Keller, 80 qm Gartenland für Hauptm. a. D. Baron Ferdinand
475 Mark 1. Juli zu vermiethen. d. Go (Graz). Hr. Amts
Näh. daſ. beim Hausverw. Hermann. Stelzer (Habel

r. Poſtdir. HansFrdl. möbl. Zimmer billig
vermiethen Delitzſcherſtraße 78,
Seitengebäude II.

Anſt. Schlafſt.f. Mädch. Graſewegs1.

Möbl. Zim. Güterbahnhof 5, p., l.

hr. v. Poelln
uptmann a.

t

7 v urt s
v. Wüllenweber (Berlin). Hr.

I. Forſtmeiſter a. D. olf
(NeuBrandenburg).itzmann

ilhelmi (Gr.h Schlafſtelle zu Se e Vibettne Stack
vermiethen Gr. Brauhausſtr. 30. mann (Hannover). Fr. Amalie

Krieg Magdeburg). r.Sin cterts III. P pore yllwasſchy Mag
rg).

Danksagang.
Stadtverordneten und Kaufm

er ti
S de

Zurückgekehrt vom Grabe des theuren Entsehlafenen,
ann

Wilhelm Welsech
sagen wir allen Denen, welche ihm zu seiner letzten Rubestätte
das Geleit gaben, sowie dem Herrn Domwprediger Lie. Lang
für seine trostreichen Worte unseren herzlichsten Dank.

Halle a, S., 4. April 1901.
Die trauernden Hint ebenen.
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Oſterfener.
Kulturhiſtoriſche Skizze von Arete 2222 rt 2 m
Vorfrühling iſt's, jene Zeit, in der der Kampf zwiſchen demWinter e de Lenz in Wald und Flur, in Feld und

Hain ausgefochten wird, der in dem Frühlingslied des Sängers
ausklingt:

Es kam der Hirt vom Anger
Und ſprach: der Lenz iſt dal

ch ſah ſie in den Wolken
Die Göttin Oſtara

Und der Abend des erſten Oſtertages ſenkt ſich über die im
jungen Grün prangende Landſchaft

Da lodern plötzlich weit und breit von Hügeln und Anhöhen
mächtige Feuerbrände zum dunklen Nachthimmel empor; die ge
ſammte Landbevölkerung, dung und Alt, Herr und Frau, ger
und Magd, kommen herbei; jubelnd und ſingend umtanzen ſie die
Flammen, werfen Kräuter hinein, und wenn das Feuer nieder
gebrannt iſt, nimmt Jeder ein brennendes oder verkohltes Scheit
mit nach Haus. Soweit niederſächſiſche Volksſtämme leben, in
Hannover, Nordthüringen, am Harz, in Weſtfalen, Niederheſſen,
Friesland, Geldern, Holland, Jütland und Seeland, finden wir
dieſe Oſterfeuer verbreitet. Die mit ihnen verbundenen Gebräuche
ſind nirgends mehr in ihrer urſprünglichen Vollſtändigkeit er
halten: vielfach zerſplittert, werden in der einen Gegend dieſe, in
der anderen jene Gebräuche dabei geübt.

Jn vielen Gegenden wird das Feuer aus Stroh, Reiſig und
Holz angezündet; an der Weſer befeſtigt man ein Theerfaß auf
einer ſtrohumwundenen Tanne und zündet es in der Nacht an. Jn
Nordthüringen ſammeln die Schulknaben nach der Kirche alte
Veſen, Holg und Reiſig unter Abſingen der Verſe

Die Kirche iſt aus,
Gebt's Oſterholz raus r

Das geſammelkte Material wird auf einen Karren geſchafft und
um einen Pfahl herum aufgeſchichtet. Abends zieht dann die ganze
Dorfbewohnerſchaft herbei, um das Feuer anzuzünden. Die Kinder
brennen Pechfackeln an und ſchwingen ſie im Kreiſe herum. Er

liſcht das Feuer, ſo ſpringen Burſchen und Mädchen, beſonders
Liebespaare, gemeinſam darüber hin. Die verkohlten Scheite ſtellt
der Landmann ſeinen Thieren ins Trinkwaſſer; die Aſche des Oſter
feuers aber wird auf die Felder geſtreut, um der Saat Gedeihen
und Fruchtbarkeit zu geben. In anderen Gegenden wird das Feuer
direkt vor der Dorfkirche entzündet, und Jedermann trägt, indem er
ein Stück Holz zum Oſterfeuer giebt, ſein Theil dazu bei.

Jm Oldenburgiſchen umtanzt man die Oſterfeuer unter Ab
ſingung eines Auferſtehungsliedes von Oſt nach Weſt; gleichzeitig

wird ein Oſterballſpiel auch von Oſt nach Weſt dabei vollführt.
Jm Münſterland, wo ſich der Baumbergeverein um die Er

haltung und Wiederbelebung der uralten Volksſitte hochverdient
gemacht hat, werden am Abend des erſten Oſtertages die Feuer
unter allerlei Feierlichkeiten auf allen Anhöhen und Bergen ent
zündet; im Jahre 1900 zählte man in einem Kreis nicht weniger
als 70 Oſterfeuer, an denen ſich nicht nur die Landbevölkerung,
ſondern auch die katholiſchen Arbeiterkolonien auf Anregung des
Travpiſtenpaters betheiligten.

In einigen Gegenden wird ein Wagenrad glühend gemacht,
oder Reiſig um einen Pfahl radförmig aufgehäuft und die Feuer
im Kreis entzündet.

Sind nun dieſe eigentlichen Oſterfeuer am erſten Oſtertag
(in einigen Gegenden auch am dritten Feiertag) nur auf die
Länder mit niederſächſiſcher Bevölkerung beſchränkt, ſo findet eine
den Oſterfeuern nahe verwandte Art von Frühlingsfeuern im weſt
lichen Oberdeutſchland, im Schwarzwald, Elſaß, in Schwaben und
im keltiſchen Belgien und Frankreich am ſogenannten Funken-
oder Brandſonntag, am Sonntag Jnvocavit ſtatt. Auf allen Höhen
werden Feuer angezündet und durchbohrte Holzſcheiben oder Räder
glühend gemacht, die dann mit einem Stab in die Höhe geſchleudert
werden ſodaß die brennenden Scheiben und ſprühenden Funken die
Luft durchfliegen. Die Jugend kanzt mit brennenden Fackeln um
die Feuer und läßt die Feuerräder von den Bergen in's Thal rollen.
Im Uebrigen ähheln die begleitenden Gebräuche und Feſtſitten den
bei den Oſterfeuern üblichen.

Wenden wir unſeren Blick nach Süddeutſchland, ſo finden wir
hier nirgends eineSpur von Oſterfeuern, außer inKärnthen wohin
die Sitte vielleicht durch niederſächſiſche Einwanderung getragen
iſt. Wohl aber leuchten von allen Höhen und Bergen Süddeutſch
lands, Böhmens, Schleſiens, Oeſterreichs in der Johannisnacht die
gewaltigen Sonnentzendfeuer zum Himmel empor, die, von allem
Zauber der Sommernacht umgeben, ein ergreifendes großartiges
Schauſpiel altdeutſcher Feuerfeſte bieten. Nahe verwandt mit den
Oſterfeuern Norddeutſchlands ſind ſie dennoch in vieler Beziehung
von ihnen unterſchieden.
Der Urſprung aller dieſer Feuer führt uns zurück in das
älteſte Heidenthum, denn aus dem Dunkel der germaniſchen und
ariſchen Vorzeit leuchtet der Feuerkultus, leuchten die lodernden
Freudenfeuer zu Ehren der Sonne und der Sonnen-, Licht und
Frühlingsgötter weit in die chriſtliche Zeit hinein und erhielten
ſich das ganze Mittelalter hindurch als Freuden und Jahres
zeitenfeuer auf denſelben Höhen und Bergen, die ſchon vor Jahr-
tauſenden Zeugen des alten Sonnenkultus waren. Von allen den
alten Jahreszeitenfeuern haben ſich die Sonnenwend und Oſter
feuer faſt allein noch erhalten, von den Herbſtfeuern finden ſich
nur noch ſchwache Ueberreſte in den hier und da ſtattfindenden
Nartinifeuern oder Martinilaternenfeſten. Der Zuſammen
hang der Oſter- und Sonnenwendfeuer mit dem uralten Sonnen-
kultus und der Verehrung der Licht und Sonnengötter zeigt ſich
am klarſten in dem noch jetzt bei dieſen Feuern gebräuchlichen
gühenden Rad, dem Sinnbild der Sonne, in der Umtanzung der
Feuer von Oſt nach Weſt und in zahlreichen anderen direkt auf
den Sonnenlauf deutenden Gebräuchen. Jn wunderlicher Weiſe
ſind uralte heidniſche und chriſtliche Elemente bei dieſen Ge
bräuchen miteinander verſchmolzen, wie ja auch die Entzündung
des Oſterfeuers am 1. oder 3. Oſtertag und der gleichartigen
Feuer am Sonntag Jnvocabvit ſchon ſeit den urälteſten Zeiten guf
kirchlichen Einfluß deutet.

Wie die Sbnnenwendfeuer älter als der dem Heiligen ge
weihte Johannistag, ſo ſind auch die h erſgrter älter als das
hriſtliche Auferſtehungsfeſt; ſie ſind ein Beſtandtheil der
großen heidniſchen Frühlingsfeier, der Eoſturfeier, nach der ſogar
der ganze Frühlingsmonat Eoſtur-Monath (April) genannt
wurde. Eoſtür bedeutet Oſten, Aufgang: es war die feſtliche Zeit
der im Oſten wieder aufgehenden Frühlingsſonne, des Wieder
erſcheinens der Frühlings und Sonnengötter, als deren vor
iehmſte Baldur, Nerthus oder Hertha, Freha und andere genannt
werden. Der angelſächſiſche Kirchenhiſtoriker Beda, der in der
1. Hälfte des 8. Jahrhunderts in England lebte, nennt eine von
den Angel- und Niederſachſen verehrte Frühlingsgöttin Eoſtra
(Oftara), die dem Monat den Namen gegeben habe. Doch wird
eine ſolche Göttin nie wieder und von keinem anderen Geſchichts
ſchreiber genannt, ſo daß die Behauptung von der Verehrung
einer Göttin Eoſtra zu vielen Zweifeln Veranlaſſung gegeben hat.
Einige Folkloriſten nehmen an, daß Eoſtra der Beiname einer der
anderen Hauptgöttinnen war, von deren Frühlingsfeſtzügen viele
Quellen berichten.

Die großen Eoſtra oder Oſterfeiern fanden ihren Abſchluß
in der zwölftägigen Hochzeitsfeier des Göttervaters Wodan mit
Freha, die etwa in den Anfang des Maimonats fiel, und mit
lodernden Feſtfeuern und Opfern wurden dieſe Feſte zu Ehren des
Frühlings und der Götter begangen. Auch die nahe verwandten
kelliſchen Stämme zündeten um dieſelbe Zeit, am 1. und 2. Mai,
große r an, die Beal oder Palfeuer in Frank
reich, England, Jrland, Belgien u, ſ. w, Veal oder Pal iſt iden

tiſch mit dem raniſge Phol oder Baldur, dem großen Licht-
und Sonnengott, der hehrſten Lichtgeſtakt germaniſcher Mhtho
logie; merkwürdigerweiſe hat ſich bis ins ſpätere Mittelalter
hinein am Niederrhein noch ein Pholstag erhalten, der am 2. Mai
mit dem Anzünden von Freudenfeuern gefeiert wurde

Als nun das Chriſtenthum in Deutſchland verkündet und ein
geführt ward und als letzte und hartnäckigſte aller heidniſchen

tämme die Sachſen zu ihm übertraten, da fanden die Miſſionare
und Prieſter die große Oſtarafeier ſo unausrottbar feſt einge
wurzelt in der Volksſeele, daß ſie in kluger und weiſer Benu ung
der heidniſchen Oſtergebräuche darnach ſtrebten, dieſe zu verkirch
lichen, ihnen chriſtliche Bedeutung zu geben und ſie in den Dienſt
kirchliche Zwecke zu ziehen.

Die heidniſchen Oſtarafeuer wurden als Sinnbild reinigender,
keiligender Kraft bei den Niederſachſen auf den chriſtlichen Auf-
erſtehungstag, bei den Südweſtdeutſchen auf den Sonntag Jnvo-
cabit verlegt; ja, das Auferſtehungs oder Paſſahfeſt ſelbſt wurde

u einem „chriſtlichen“ Oſtarafeſt. Aus der großen heidniſchen
ötterHochzeitsfeier aber, die nicht ſo leicht zu kirchlicher Be

deutung herbeigezogen werden konnte, wurde durch kirchlichen Ein
fluß der Hexenſabbath der Walpurgisnacht. Weniger verzerrt
und freudlicher hat ſich dagegen die alte GötterHochzeitsfeier im
Volksbewußtſein erhalten, und lebte fort in den Maifeſten mit
ihren Maiköniginnen und anderen Maiſitten in den ſeltſamen
noch heute herrſchenden Gebräuchen, wonach beim m
das den Gang des Sonnenballs verſinnbildlicht, faſt überall (in
der Mark, im Oldenburgiſchen, Mecklenburgiſchen uſw.) junge
Ehepaare handelnd aufzutreten haben. Die heidniſchen Tänze und
Aufzüge, die den Kampf des Winters mit dem Sommer darſtellten,
treten uns noch heute in vielen Gegenden Deutſchlands entgegen
im „Sommerſingen und Todaustragen“; in anderen Orten wird
noch jetzt eine Strohpuppe, der überwundene Winter, in das Oſter-
feuer geworfen. Die Kirche aber nahm auch die Aufzüge und
Spiele ſehr bald in ihren Dienſt und lenkte den dramatiſchen Sinn
des Volkes auf andere Oſtaraſpiele, die auch Kampf, Tod und Wie-
derauferſtehen darſtellten; unter ihrer Leitung und ihrem Schutz
entſtanden die kirchlichen Oſter und Paſſionsſpiele.

Jn bedeutſamer Weiſe adoptirte auch die Kirche die hohe heid-
niſche Verehrung der Oſterfeuer als „heiligende und reinigende“
Kraft, die nur den Feſtfeuern (und dem ſogenannten Nothfeuer),
die nicht an anderen Feuern entzündet, ſondern von Neuem durch
Reibung oder Brennſpiegel erzeugt wurden, zukam: am Charſonn-
abend wurden alle Feuer im Umkreis der Kirche verlöſcht und ein
neues Feuer durch Kryſtalle, Brennſpiegel oder Stahl und Stein
entzündet. Die Prieſter ſegneten das neuerzeugte Feuer, und die
Oſterkerze, die das Jahr über bei jedem Hauptgottesdienſt brannte,
wurde an dieſem „neuen geweihten Feuer“ angezündet. Die Ge-
meinde eilte herbei, um von dem „neuen Feuer“ das ausgelöſchte
Herdfeuer in den Wohnungen wieder anzuzünden.

So haben ſich in aller Friſche und Eigenart Oſterfeuer und
heidniſche Oſterfeierſitten das ganze Mittelalter hindurch erhalten.
Die Neuzeit aber hat ſich weniger duldſam für alte Volksgebräuche
erwieſen. Jn den letzten zwei Jahrhunderten hat der Eifer und
die Unduldſamkeit der Kirche, beſonders in Norddeutſchland, haben
landesväterliche Verbote ein Stück nach dem anderen von der Alten
Väterſitten abgeriſſen und vernichtet und das Volk dadurch ſeiner
ſchönſten Schätze aus grauer Vorzeit beraubt. Unausrottbar lebt
gerade im Landvolke, das mit ſeiner ländlichen Arbeit aufs Engſte
mit der Natur und den Jahreszeiten verwachſen iſt, die Freude an
den Erſcheinungen des Naturlebens fort, die ſich in den Feſtfeuern,
Maifeſten, Spielen und uralten Gebräuchen aller Art kund giebt.
Es iſt daher mit Freuden zu begrüßen, daß die jüngſte aller Wiſſen-
ſchaften, die Volks und Heimathkunde, in den letzten Jahren daran
arbeitet, das Verſtändniß für die alten Volksbräuche in alle Klaſſen
zu tragen, nicht nur zu den Gebildeten, fondern auch zu dem Land
volke ſelbſt. Vereine bilden ſich, um hier die Oſterfeuer, dort die
Johannisfeuer wieder allgemein einzuführen; die Wiederbelebung
dieſer ebenſo ergreifenden wie tiefſinnigen Gebräuche kann nur zur
Bereicherung der Volksſeele führen, die in den Oſterfeuern des
Auferſtehungsfeſtes ihre eigene Auferſtehung feiert.

FSalleſches Kunſtleben.
StadtTheater. Mozart: Die Zauberflöte. Es

iſt mit Freude und Dank zu begrüßen daß die Direktion unſeres
Stadttheaters gegebenen Anregungen folgend, ſich mit den
Engagements für die nächſte Saiſon etwas beeilt, damit die Wünſche
des Publikums, das an der Oper nun einmal ein hervorragendes
Intereſſe nimmt, auch eine genügende Befriedigung finden können.Die Frage nach unſerem Opernperſonal iſt diesmal auch beſonders
wichtig, da eine ſo große Anzahl aus dem bisherigen Enſemble aus
ſcheidet das Fach des Heldentenors, des Heldenbaritons, des lyriſchen
Tenors, des ſerieuſen Baſſes, der Koloraturſängerin und der Altiſtin
iſt, ſoweit mir bekannt geworden iſt, noch zu beſetzen und einzig
für Frl. Lucky iſt bisher ein Erſatz gefunden. Wir haben daher
noch eine ganze Reihe von Gaſtſpielen zu erwarten denn es muß
ja der Direktion an einem Einverſtändniß mit den Wünſchen und
dem Geſchmacke des Publikums gerade hierin ſehr viel liegen. Am
Donnerstag haben wir nun in der „Zauberflöte“ zwei Gäſte gehört,
Herrn Sichtling als Saraſtro und Herrn Gruſelli als
Tamino. Schade, daß nicht zugleich auch noch eine Koloratur
ſängerin gaſtirte, was ſich doch ſicher hätte arrangiren laſſen Von
dem Baſſiſten war ich nicht ſonderlich erbaut. Seine Erſcheinung
entbehrte etwas von der imponirenden Gravität und Würde, die
Saraſtro beſitzen muß. Die Stimme hat auch nicht den ausge
ſprochen ſonoren Baßcharakter, die Tiefe wenigſtens zeigt nicht die
erforderliche Fülle und Kraft, gan abgeſehen davon daß hier der
Ton durch faſt beſtändiges Tremoliren nicht ſicher und. feſt ſtand
und daß zu dem Schein des w. auch noch wirklich
unreine Jntonation hinzukam. Die Textausſprache ließ ebenfallszu wünſchen übrig. Was aber als das Wichtigſte anzuſehen iſt:

man wurde nicht recht erwärmt. Der Beifall zu ſeinen beiden
Hauptarien kommt nur zu einem kleinen Theile auf ſeine Rechnung.
„O Jſis und Oſiris“ und „Jn dieſen heiligen Hallen“ wird
vom Publikum ſtets, aber als Kompoſition beklatſcht.
Jch vermißte in ſeinem n das gefühlsmäßige Moment,
das auch die Zuhörerſchaft erfaſſen und mit fortreißen muß.
Einen weit günſtigeren Eindruck machte der Tenoriſt, Herr
Gru Mit Sein Spiel war lebhaft eweg und ausdrucksvoll,“

eſein Auftreten angemeſſen und ſympathiſch. un die Stimme auch
nicht groß zu nennen iſt, ſo klingt ſie doch angenehm und geſund.
Der Tonanſatz iſt leicht, die Stimme biegſam und geſchmeidig, um
Nüancen auszudrücken. Und um einen feineren, wohl abgeſtuften
Vortrag war Herr Gruſelli ganz offenbar und theilweiſe auch mit
recht gutem Erfolge bemüht. Jn der Höhe ſprachen allerdings ſeine
Töne nicht immer an, doch kann das möglicherweiſe die Folge einer
kleinen Jndispoſition ſein. Gegen die Reinheit ſeines Geſanges und
die Ausſprache des Textes wüßte ich nichts Weſentliches einzuwenden.
Das Publikum ſchien ebenfalls von ſeinen Auftreten 83r3 angenehm
berührt zu ſein. Bedenklich wäre es nur, wenn die ßg immer ſo
mühſam klänge wie vorgeſtern und wenn ſeine Kraft für unſeren
Raum doch nicht ganz ausreichte. Jm Uebrigen verlief die Auf
führung wie früher. Könnte die Regie nicht für eine andere
der der Waſſerprobe ſorgen Dieſer gemalte Waſſerfall
mit der deutlich ſichtbaren Naht wirkt eigentlich nur tamiſch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
gir den erſten Oſterfeiertag iſt als Nachmittags- Vorſtellung „Der

oſenmontag“ angeſetzt, während „Oberon“ zum 17. und
letzten Male Abends in Szene geht, und zwar als Son der Vor
rn bei aufgehobenem Paſſepartout Abonnement, ſo daß eine
große Anzahl der beſten Plätze für den TagesVerkauf disponibel
iſt. Für Montag Nachmittag iſt die „Der Freiſchütz“,Abends eine Doppel Vorſtellung (außer Farbe); „Martha“ und

(138., roth); Freitag Benefiz

d„Komteſſe Guckerl“ in Ausſicht genommen. Am drittenFeiertag Nachmittag 3 Uhr findet bei kleinen Preiſen eine Auf-

führung von „Wilhelm Tell“, Abends die vierte Wiederholung
der Operette „Der Damenſchneider“ Abonnement Farbe

el b) ſtatt. Die Nachmittags Vorſtellungen am Sonntag und Montag
eginnen um 3 Uhr, diejenige am Dienstag (Wil helm Telh) bereits

um 3 Uhr. Für den Vorverkauf tritt während der Feiertage zum
erſten Male die Neuerung in Kraft, daß von Seiten der Polizei
Verwaltung dafür Sorge getragen wird, daß der gleichzeitige Zugang
zur Kaſſe immer nur zwei ger onen geſtattet iſt. Es wird dadurch
der ſtörende Andrang zur Vorverkaufsſtelle vermieden. Der weitere
Spielplan für dieſe Woche iſt wie folgt feſtgeſetzt: Mittwoch im
Hinblick auf die am Sonnabend ſtattfindende Erſtaufführung des
zweiten Theils von h „Ueber unſere Kraft“, der
erſte Theil dieſes Werkes (137., weiß); Donnerstag vierte und
letzte Aufführung der Oper „Die verſunkene Glocke“für den beliebten Komiker Fritz

erend die neueinſtudirte Operette „Voccaccio“ (außer Farbe);
Sonnabend Première des zweiten Theiles „Ueber unſere
Kraft“ (139., blau).

Thaliatheater. (Gaſtſpiel der Tegernſeer.) Wenn
wir zu den Gaſtſpielen der Schlierſeer oder Tegernſeer gehen, ſo
wollen wir nicht etwa geſchulte Künſtler oder Virtuoſen auf der
Bühne anſtaunen, ſondern ein Abbild des ſchlichten Gebirgslebens
erhalten, wie es ſich da oben in den Bergthälern Oberbayerns in
Wirklichkeit abſpielt. Je ungeſchminkter, je natürlicher und natur
wüchſiger alſo ſich die Mitglieder der AlpenbauernEnſembles geben,
je beſſer für ſie. Jeder Schritt zur Schauſpielerei nimmt ihrem
Spiele ein Stück Reiz und vermindert die Berechtigung ihres Auf
tretens. Es iſt daher eine merkwürdige Empfehlung, wenn das
hieſige Thaliatheater- Bureau den Tegernſeern nachrühmt,
daß ſie längſt die Schlierſeer überflügelt hätten. Denn
die Schlierſeer haben bisher mit großem Fleiß an der
Urſprünglichkeit und Naturwüchſigkeit ihres Spiels feſtgehalten. Eine
Ueberflügelung derſelben könnte daher nur nach der Seite des
chauſpieleriſchen Dilettantismus erfolgt ſein. Und das wäre kein
ob, ſondern ein ſchwerer Tadel für die Tegernſeer. Man ſollte

überhaupt nicht für dieſes Enſemble Stimmung zu machen ſuchen,
indem man jenes Glücklicherweiſe iſt der erwähnteReklameſatz des ThaliaTheaker Bureaus ganz ungerechtfertigt. Nach
wie vor geben auch die Tegernſeer ſich ganz ungeſchminkt und un

eziert und lachen und weinen, ſcherzen und ſchelten, lieben undhaſen, ſtehen und hen jodeln und hantiren genau ſo, wie man

es in ihrer ſchönen oberbayeriſchen Heimath zu thun
pflegt. Der ſtarke Gebirgsduft, der früher von ihrem
Spiele ausging, haftet ihm auch heute noch an, wir ver
geſſen die Bühne und träumen uns in die herbe, ſtolze Heimath der
Darſteller. Zitherklang und Schuhplattler thun ein Uebriges, um die
Stimmung zu erhöhen und die Jlluſion zu vervollkommnen. Die
Stücke, die zur Aufführung gelangen, treten dem gegenüber ganz in
den Hintergrund die einzige Forderung, die man an ſie ſtellt, iſt,
daß ſie ein wahrbeitgetreues und buntbewegtes Bild des oberbayeriſchen
Dorflebens enthalten, in deſſen Rahmen ſich die verſchiedenartigen Typen
der Bergbevölkerung in ihrem Charakter und ihrem Leben ſcharf und
klar abheben. Leider iſt das bei dem albernen Werke: „Das
ſchwarze Röß“l“, das am Donnerstag zur Aufführung kam, nur
in recht beſcheidenem Maße der Fall. Man ſollte ſich innerhalb unſeres
Bauerntheater-Enſembles nicht ſo ſehr zur Aufführung von
„Novitäten“ drängen, ſondern lieber bei den altbewährten, herrlichen
Volksſtücken verbleiben, die wie der „Herrgottſchnitzer von Ammer-
gau“, „Almenrauſch und Edelweiß“ und viele der Anzengruberſchen
Werke init unübertroffener Anſchaulichkeit das Leben in den Alpen
in allerlei Schattirungen zeichnen. Auf das zweite Gaſtſpiel der
Tegernſeer am heutigen Sonnabend ſei. nochmals ganz beſonders
empfehlend hingewieſen. Laune und Gemüth des Zuſchauers kommen

W. d.dabei zu ihrem Rechte.
T Aus dem Bureau des Thaliatheaters wird uns geſchrieben Sonnabend verabſchieden ſich die Tegernſeer mit „Die

Paſſionsſpieler von Oberammergau“. An den Oſter
Feiertagen finden je zwei Vorſtellungen im Thaliatheater ſtatt.
Am Sonntag geht Nachmittags 3L Uhr als Fremdenvorſtellung die
zugkräftige Komödie „Flachsmann als Erzieher“ in Szene,
während am Montag die „Dame von Maxim“ Nachmittags
31 Uhr) bereits zum 45. Male zur Aufführung gelangt. Die beiden
Abende der Oſtertage gehören wie die kommende Woche dem
intereſſanten Gaſtſpiele von Käthe FranckWitt vom Thalia-
theater in Hamburg. Die Künſtlerin, ein Liebling der Leipziger,
bringt zwei Novitäten mit, denen ihre Kunſt bereits in Hainburg
große Erfolge erobert hat, wobei ihr die von der Mutter Natur in
die Wiege gelegte Schönheit ſehr zu Statten kam. Die Künſtlerin
ſpielt Sonntag Abend zum erſten Gaſtſpiele die Titelrolle in dem
Luſtſpiele „Colivette“ und Montag Abend 8 Uhr die Malerin
Burger in der SchwankNovität „Die Asphaltblume“, worin
die Künſtlerin das neueſte, ihr gewidmete Brettllied vortragen wird.

Permanente Gemälde- Ausſtellung von Tauſch u. Groffe.
Jn ergreifender Weiſe wird der Auferſtehungsgedanke von Erich
Brunkal in ſeinem großen Gemälde „Laſſet die Kindlein zu mir
kommen, Traum eines kranken Kindes“ verkörpert. Das ſterbende
Kind ſieht den Heiland, umgeben von Engeln, zu denen es auch
bald gehören wird. Das erlöſchende Licht der Lampe im Zimmer
einerſeits, die aufgehende Sonne, der zum Himmel zeigende Kirch
thurm andererſeits ſymboliſiren den Uebergang von dem irdiſcher
73 himmliſchen Sein. Weitere Gemälde ſtellten aus Wilhelm

eckmann, Bertha Braunhof, Joſef Rolletſchek,Gertrud Stechow, Profeſſor Paul Rieß, Pant
Weimann, F. Ortlieb, C. von Hutier und Emil
Lug o; wir werden demnächſt eingehend darauf zurückkommen.
Am erſten Oſterfeiertag bleibt die Ausſtellung geſchloſſen, ſie iſt da
gegen am zweiten Feiertag von 114-1 Uhr geöffnet.

(Halleſches Kunſtleben ſiehe auch 1. Veilage.)

t
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Nach den zahlreichen wiſſenſchaftlichen Arbeiten über Zahn und

Mundhygiene und nach den vergleichenden Prüfungen, die hervor
ragende Gelehrte und wiſſenſchaftliche Jnſtitute mit den bekann'eren
Mundmwäſſern angeſtellt haben, kann für den urtheilsfähigen Leſer
heute kein Zweifel mehr darüber beſtehen, daß

1. Odol in ſeiner Geſammtwirkung und durch ſeinen köſtlichen
Geſchmack alle bekannten Wundwäſſer weit überragt,

2. wer Odol konſequent täglich vorſchriftsgemäß anwendet, die
nach dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft denkbar beſte
Zahn und Mundpflege ausübt.

Abdrücke der Publikationen, ans denen man die n be zeugung ſ.lbſt
kann, ſenden wir Jedem, der ſich dafür intereſfirt, gerne koſtenfrei d.

Dresdener Chemisehes Laboratorium Lingner, Dre en.



Frische Forellen,
Gänseſeherpasteten

Wein Restaurant „otel
l. Etage-

Empfehle den Feiertagen:

Klebitz Eier, frischan Spar
(Originad),

Diners und Soupers.

Gans, Haselhuhn, Schnepfen,nacennensnor,
Mallosol, sowie alſe der Saison

entsprechenden Speisen.
Separate Wein-Salons,

Frischen Wald meister und Ananas zur Bowle.

Tulpe

Strasshurger

e W ſntergarien.
Sonntag, den I. u. MNontag, den II. M owerjelertag, Abends 82hr:

e Groſzes Concert
der Kapelle des Königl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entré 50 Fs O.wenn Wodralnne.

Am 1., 2. und 3. Feiertag:
Grosse Militär Concerte,U ansgeſührk vom Trompeter-Corps des Feld Trülerie

Regiments Ur. 75.
Anufanz 3 Uhr. Entree 36 Pfg. F. Stade.

S

Saalschlossbrauerei.
Empfehle meinen von jetzt ab wieder regelmäßig eingerichteten,

als vorzüglich anerkannten

Mittagstiſchà Gedeck 1 5 und 1,75.

Außerdem reichhaltige Speiſekarte.
Jeden Sonntag von früh an Speckkuehen und Ragout Kn.

Gleichzeitig empfehle mein Etabliſſement zur Abhaltung jeder Art
Feſtlichkeit. Für größere Vereine bitte ich um baldige Anmeldung.

Otto StoeckKel.

II. Oſterfeiertag,
von 7 Uhr Abends ab:

Großes Ofter- Kriün hen
S NMilitär-Kapelle.Entré 30 Pfg. Rudolf en.

Ia Wours,Gr. Ulrichstrasse 10.
2. Felertan e 5 Ja ars 2 mee ärk:

Schiläkröten Suppe.
Steinvntt mit Butter. mit San
saiat na Vomror. oaiat U Sörnrer.

T ort e. Vanille-Créème-
Butter und KMäse. Butter und Käse.

Reichhaltige Ahendspeisen. Karte zu kleinenPreisen.

Schüutzenhof an der Haide.
C. W. Klages.Spetzial Auſhant ron FreybergBrän.

Einem hochverehrten hieſigen ſowie auswärtigen Publikum halte
mein der Neuzeit entſprechendes, direkt an der Dölauer Haide gelegenes
Garten-Etabliſſement mit großen Kolonuaden, mit kleinem und
großem Saal, 150 und 600 Perſonen faſſend, zu fleißigem Beſuchdeſtens empfohien.

Am 1. und 2. Oſterfeiertag von Nachmittags 3 Uhr an:

Grosses frei Concert
Von früh an Speckkuchen.

Größte Auswahl kalter u. warmer Speiſen.

Studt- Theater

Halle a. S.Direttior M. Richaräs,

Sonntag, den 7. April 1901
(1. Oſterfeiertag),

Nachmittags 3 Uhr:
41. Fremdeunvorſtellung bei

kleinen Preiſen.
Zum letzten Male

Novität de Deutſchen Theaters
n Berlin!Ro ſenmontag.

Eine Offizierstragödie in 5 Akten
von Otto Erich Hartleben.

Regie: Oberregiſſeur Scholling.
Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7x Uhr:
2. Sonder- Vorſtellung bei aufge
hobenem Paſſepartout Abonnement.

Zum 17. und letzten Male:

Oberon.
König der Elfen.

Große romant. Feenoper in 3 Akten.
Muſik von C. M. von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Geſammtentwurf: Georg v. Hülſen.
Melodramiſche Ergänzung:

Joſeph Schlar.
Poeſie: Joſeph Lauff.

Jn Scene geſetzt vom Direktor
M. Richards.

Dirigent: Kapellmſtr. Dr. Kunwald.
Perſonen:

Oberon, König der

Eifen Wilh. OlloTitania, Königin der

Sifen Waolfframm.
Hrn Etfen nge
Meermädchen a
Hüon von Bordeaux,

Herzog v. Guienne L. Fiſcher.
Scherasmin, ſ. Schild

Paul Greiff.knappe
Harun al Raſchid,

Kalif von Bagdad u Gura.
Rezia, ſeine Tochter E. Harden.
Mesrü, kaiſerl. Käm

merer. C. StahlbergBabeKhan, Thron
folger von Perſien M. Schiefer.

Fatime, Rezias Ge
ſpielin

Hamet, der Siumme
des PalaſtesAmrou, Oberſter der

Anna Groß.

E. Lübben.

Eunuüchen C. Zinnſchlag.
Almanſor, Emir von

unis C. Schreiner.Roſchang, ſeine Ge

mahlin Ch.v.Schultz.Abdallah, ein See
räuber Otto Engelke.Elfen, Luft Erd, Feuer u. Waſſer

geiſter. Fränkiſche, arabiſche, per

ſiſche und tuneſiſche Großwürden-
träger, Prieſter, Wachen, Odalisken,

Seeräuber u. ſ. w.
Kaſſenöffn. 62, Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10x Uhr.

Montag den 8. April 1901
Oſterfeiertag),

e 3 Uhr:42. FremdenVorſtellung bei
kleinen Preiſen.

Der Freiſchütz.
Romantiſche Oper in 4 Akten von

Fr. Kind.
Muſik von C. M. v. Weber.Regiſſeur: Albert Kumern

Dirigent: Kapellmſtr. Dr. Kunwald.
Kaſſcnöffn. 3 Uhr. Anfang 3/, Uhr.Ende gegen 6 I üße

Abends 74 Uhr
202. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnentent. 2. Viertel.
67. Vorſtellunganßer Abonnem.

Martha
oder: Der Markt zu Richmond.
Romantiſch- komiſche Oper in 4 Akten

von Flotow.
Regiſſeur: Albert Aumann.

Dirigent: Kapellmſtr. Max Schneider.

Perſonen:
LadyHarrietDurham,

Ehrenfräulein der
Königin v. Lichtenfels.Nancy, ihre Vertraute F. Zerny.

Lord Triſtan Mickle
ford, ihr Vetter

Lyonel F.Plumket, ein reicher

PächterDer Richter zu Rich-

mond.

Men e

A. Aumann.
Gruſelli a. G.

C. Brandes.

Theo Raven.
Schumann.
Elſe Seidel.

aulmann.

1. Pagin.2.] Diener der Lady Fen Faver.

3. R. Lohfinng.Gerichtsſchreiber, Pächter, Mägde,
Knechte, Jäger, Pagen im Gefolge

der Königin.
Ort der Handlung: Theils auf dem

Schloſſe der Lady, theils zu
Richmond.

Zeit: Regierung der Königin Anna.
Hierauf:

Comtesse Guckerl.
Luſtſpiel in 3 Akien von Franz
v. Schönthan u. F. Koppel-Ellfeld.

Regie: Oberregiſſer Scholling.
Perſonen:

Alois von Mitterſteig,
k. k. Hofrath C. Stahlberg.Clementine, ſ. Frau Paulmann.

Tochter F. Runge.

räfin Hermance
Trachau Ch.v. Schultz.

General Suwatſcheff K. Schreiner.
Horſt von Neuhoff,

ſein Reffe K. Rübſam.Leopold v. Mitierſieig,
Bade-Kommiſſar M. Schiefer.Roſa, Kammerjungfer

der Gräfin Schumann.Wenzel, Tiener beim

Hofrath 0 7 e Amberg.
Baumann O. Engelke.Ort der e Karisdad.
Kaſſenöffn. 6*/, Uhr. Uhr.

Ende gegen I 102, U
Dienoieh den 9. en 9. April 1901

Oſterfeiertag),Nach 8 3 Uhr:43. Fremdeun Denen bei
kleinen Preiſen.

Wilhelm Tell.
Schauſpiel in 5 Akten

von riedrich von Schiller.
Regie: Oberregiſſeur Scholling.

Kaſſenöffn. 2 Uhr. Anfang 3 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.

Abends 71 Uhr.
203. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnem. Z. Viertel.
136 Abonnements- Vorſtellung

Farbe: gelb.
Novität des Friedrich

Wilhelmſtädt. Theaters in Berlin.
Zum letzten Male:

Der Damenſchneider.
Operette in 3 Akten von

Hugo Wittmann u. Louis Hermann.
Muſik von Carl Millöcker.

Regiſſeur: Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmſtr. Carl Schlatter..
Kaſſenöffn. 6, Uhr. re 74 Uhr

nde gegen 10 Uhr.

Thaiſia- Theater.
Sonntag Zwei Vorſtellungen

Nachm. 3 Uhr: Fremden Vorſt.:

Flachs mann
als Erzieher.

Abends 8 Uhr Gaſt'piel:
Käthe Franck-Witt

Novität! Zum erſten Male

Calimette.
Montag Zwei Vorſtellungen.

Nachm. 3 Uhr: Fremden-Vorſt.:

Dame von arimn.
Abends 8 Uhr: Gaſtſpiel

Käthe FraneKk- Witt.Novität: Zum erſten Male

Asphaltblume.
Schwank in 3 Akten von H. Brennert.
Brett'l-Lied: Es iſt die Asphaltblume.

Direktion: Rächard IInbert.
Gänzlich nener Spielplan!

Die Familie Weiss (6Perſonen),
Brav.-Luft-Gymnaſtiker am hohen
ſechsfachen Reck. (Seuſationell!)

Die Felicitas-Truppe, Elite
Parterre Gymnaſtiker.
Jones, Bravour Hand-Equilibriſt
auf der hohen Pyramide. Miß
Alexandrine, Equilibriſtin auf
dem geſpannten rahtſeil.
Meſſrs. Tup und Bare CIy-akrobatiſcheExcentriker u. Parodiſten.

Die drei Schweſtern Waldengenannt „Das Nordſtern Trio“,
deutſche Tanzſängerinnen. Frl.Anna Tharau Geſangs
Soubrette. n WillyZimmermann. Orig.-Geſangs-
Humoriſt u. KomponiſtenDarſteller.

Jules Greenbaum'“'s„Amerikaniſcher Bioskop“ mit durch
weg neuen ſenſationellen lebenden
Photographien [4841
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Am 1. und 2. ggteigztes,
Nachm. 34 r 6 Uhr:

Auhnituit Kuſelnn.
Eltern, Vormünder, Erzieher c.

haben das Recht, auf je ein
Billet ein Kind frei dazu mit
zudringen.

Am 1. und 2. Oſterfeiertag
Vormittags von X12 bis x2 Uhr

Freie Concert

Grün's Weinrestaurant

Rathhausstr. 7.
Pranz Städter.

Gorzügliche Küche.
Mittagstisech.

Gesellschaftszimmer.

Welt Panorama,
Gr. Vriechstrasse 6, I.

Nur bis incl. Sonntag
Pariſer Welt- Ausſtellung III.

8-14.: Verchtesgaden.

3 D.
12./4. 6x L. A. T.

vom Thalia Theater in Hamburg.

Walhalla- Theater. S

Poſe Tene er.

Dircktion: Vriedr. Wiehle.
Gänzlich neuer Spielplan.

Mr. Tanti,Original Dreſſür Clown. Pferd,
Hunde c. c.

BRo. Kom,Phänomenale, humoriſtiſche Jong
leurSzene im Café.

Brothers Wilimers, Kraft-
Produklionen an hängenden Seilen.
Klara Segall, Vortrags-Sou-
brette. Arthur u. Er naSerdan, Geſangs u. Verwand-
lungsDuo. Charles u. Fredy,
Hand- und Kopf-Tquilibriſten.
Julius Gebhard, Bravour-
Jodler. Sepp'ü Werner, der
beliebte Humoriſt.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Nachm. 4 Uhr, 1. u. 2. Oſterfeiertag:

Extra-
milien- Vorſtellung

Jeder Erwachſene ein Kind frei.

Vormittags 11x bis I Khr
Freis Concert

unter Mitwirkung des Solo
Zither-Virtuoſen Jul. Gebharä.

Ab Mittwoch, den 10. April
Mr. Leid und Freud

im Theater-Bureau.
u vom geſammten

Künſtlerperſonal mit
Hugo Hochgemuth

als Philippo.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 7., Montag, den 8.und Dienstag, den 9. April 1901.

Leip v Neues Theater): Dieeiſterſinger von Nürnberg. S
Hänſel und Gretel

Hierauf: 2 Falag Zum
Die Hand ienstag:

MignLeid Altes Theater): Die Fleder
maus. Montag Flachsmann
als Erzieher. Dienstag:
RoſenmontaGotha (Sof denten Tannhäuſer.

Montag Die Tochter desErasmus. Dienstag Die
Puppe.Erfurt Stadt Theater) Nachm.

achsmann als Erzieher. t

re eraufNachtlager ranada.Montag Nachm. Oberon, König

der Abends Der lolle

Montag

Hierauf Tanz Devertiſſement. Montag Der
Generalfeldoberſt. h
Mein Leopold.

Vorbereitung käde- r

m h rraſch, ſicher, billigſt. [4776
resden 8. Moesta, Direktor

Für Damen
e

Stark ſeidene Handſ mit dopp.ingerſeiten, t en1 em lang, ſchwarz und 3
s Mk. eate

egen Nachnahme. Sieſparen iel Gel bei Bezug direkt von

d u La Glagénummer erbeten.vie überraſch.befried.
Zu e eder Handſchuhfabrik,

5119] Hartmannsdorf b. Chemniß

e (HofTheater): Johann von
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August Apelt, Halle a. S., Leipzigerstrasse 6

Kaffee Gross-Rösterei-
Getreu meinem Grundſatze, kein Opfer zu ſcheuen, um meiner werthen Kundſchaft nur das Beſte zw bielez, habe ich meine

Kaſffeerösterei zie Vollstämclig neu eingerichtet
Wohl auf keinem Gebiele der Induſtrie hat ſich in den Jahren ein derartiger Umſchwung vollzogen wie auf dem Gebiete der Röſtereitechnik.

Es ſind i nze Reihe neuer Schnellröſtſyſteme entſtanden, die eine Verbeſſerung der als ungenügend erkannten alten Röſtmethoden angeſtrebt und
den Studinm dieſer neuen Syſteme und längerer Benntzung eines der verbreitetſtenauch erreicht haben. Nach langem, eingehen

davon habe ich jetzt das

lt, wel ine eigeng und vortheſten anderen c geſchlagen und die höchſte

(5215

Siroceo Röstverſfahrenilhafte Wirkung weſentlich verſchieden von anderen iſt, und das auf der letzken
erhalten hat.

Durch die ſinnreiche Konſtruklion des Sirocco Apparates erfolgt die Nöſtung des Kaffecs mittelſt einer mit ca. 1000 Celſius in die
Zronmel einkretender, vorher durch patentirten Luftreiniguugs Apparat gereinigter Gluthluft: Da haße Windſtrom
(Sirocco) ermöglicht in kurzer Zeit (3--10 Minuten) eine tief eingreifende Zerſetzung und Umbildung der Grundſtoffe der Kaffeebohne, wodurch die
werthvollſten Stoffe, das den Wohlgeſchmack und Wohlgeruch bedingende aromatiſche Kaffeeöl, das Coffern und die Kaffeegerbſäure in
einer überraſchenden Feinheit und Fülle aufgeſchloſſen werden.

Durch die Reinheit der zum Röſten dienenden heißen Luft wird nicht nur das Aroma in vcher Reinheit erhalten, ſondern auch dem
Kaffee eine ganz beſondere Bekömmlichkeit verliehen, was bei manchen auf anderen Apparaten geröſteten Kaffees leider nicht der Fall iſt.

I Apelt“s Sirocceo-Kaſtee
durh efeinſten Wohlgeſchmack, reines volles Aroma, größte Bekömmlichkeit vor anderen

zeichnet ſich daher

ElektrischeS t 2 e t 59 c 4 Bahnverbind ungen.
Bringe verehrten Vercinen, Korporalionen, Geſellſchaſten c. zur Ab

haltung von Vergnügungen aller Art meine geräumigen
Lokalitäten, ſowie für die Sommermongte meinen ſchattigen Garten
in empfehlende Erinnerung.

Hochachtungsvoll Vp. Edel.
T Kegelbahn noch einige Tage frei.

t

e e S e S S eVon heute ab verkaufe durch günſtigen Einkauf eirca
1000 Ltr. alten feinen

Portwein v. Fass
à Liter 110, bei 5 Liter 100 Pfg.Empf. meine friſch gebraunten Osterfest Kaftees

Pfd. O0,80 2,00 Mk.

F r ütz Raue. Weitta h innn,
Geiſtſtraſte, Ecke Albrechtſtraße.

Mittag ab und den 2. FeiertagLeiſtungsfähigkeit der Röſterei täglieh 60 Centner
wen ILAchwig Hirseh wo

Architekt
Jena, Vecethovenſtraſte I.

Fernſpr. Nr. 22.

„Atelier für Architektur und
Bauanusführungen.

20 jähr. Praxis. Vielf. preisgekrönt.
Silb. Staatsmedaille für hervorrag.

Leiſtungen. (5154
Kapellmeiſter Augo Hache,

Muſiklehrer f. Klavier, Geſang,
Thevorie. Einſtudiren von Opern
partien. Gründlichſte Ausbildung S
(auch Anfänger). Germarſtr. II.

Ofſeebad Vauſin, en
anerk. ſchönſte Lage d. Jnſ. Uſedom,

gehen wird.

werde ich bemüht ſein,direkt an u. im Wald. Br. ſteinfr. eStrand, angezw. Badeleben, Sir Bedingungen für die Ueberlaſſung der Räumlichkeiten, aufmerkſame Bedienung

Villen. Proſp. d. d. Vorſtand d. Bades. und Verabreichung preiswürdiger guter Speiſen und Getränuke die Beſucher e
dieſes Vergnügungslolals erſten Ranges vollauf zu befriedigen. SS Etwaige Beſtellungen bin ich ſchon jetzt in meiner Wohnung Forſterſtr. 1I1, I, S

Kleine rothe

Handtaſche
von Trotha bis Halle verloren,
Wiederbringer erhält gute Be
lohnung, abzugeben [5070 S
Hotel Stadt Hamburg“,

Halle a. S.

v

h„Zum Schultheiss J
3

Foststr. 5.
Menu:

I. Oster-Feiertag: II. Feiertag:
Krafthrühe m. Rindermark,Frühlingssuppe, mOchsenschwanzsuppe, Königinsupps.

Haftzander mit Butter,
Stangenspargel
mit ger. Lachs,

Ragout fin en coquiſles,

Rheinlachs, sauce tartare,
Gem. Gemüse

mit Rinderzunge,
Prager Kaiserfleisch, Nordseekrabhen
Hummer-Majonaise. in Remoulade.

Poulardoe,

e e Gesp. Rindernlet.
Mirabellen J Spargelsalat. Aprikosen. Kopfsalat.

Eis: Tutti-frutti. Ananas Eis.
Empfehle zum Frühschoppen:

Oxtail in Tassen, Pasteten usW.,
sowie Abends reichhaltige Auswahl

in Specialitäten.
Fritz Vrban.Hochachtungsvoll

Rothe's Gasthof, Wörmlitz
Zu den Feſttagen bringe meine geräumigen Lokalitäten in

empfehlende Erinnerung.

h BalImusik.Am 3. Oſterfeiertage, Abends S Uhr:
Letztes Abonnements Coneert.

(Halleſches Zither Mandolinen Trio.)

Sehr hoher Verdienst e
m auch als Nebenerwerbl

bietet sich fleissigen, redegewandten Persönlichkeiten durch Zuführung
von in allen m sieh leicht findender Interessenten zu einer pe-
kunikren Vereinigung. Offert. unt. J. A. 6238 Rudolf Hosse, Berlin SW.,

Jerusalemerstrasse &8/49.

Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zeige ich hierdurch er
gebenſt an, daß die Bewirthſchaftung der Räumlichkeiten des bisherigen

nach deren vollſtändiger Renovirung am 1. September d. Js. an mich über-

Durch die Anlegung eines für mehrere hundert Perſonen Platz bietenden
Speise-Saales in unmitteldarer Verbindun gmit dem Fest-Saal, ſowie eines
weiteren großen Saales im erſten Stockwerk wird dem Raumbedürfniß für
die Abhaltung größerer und kleinerer Veranſtaltungen Rechnung getragen ſein.

Ferner iſt als zweckentſprechende Neuerung die Einrichtung von Central-
heizung und elektriſcher Beleuchtung 7Keben den Feſträumen für Familien,

das Reſtaurant nebſt Garten, ſowie die Kegelbahn zu geneigter reger Benutzung. W
Wie in den früher hier von mir bewirthſchafteten größeren Etabliſſements S

ſowie vom 1. Mai d. Js. ab auch im Contor des Thalia- Theaters ent
gegenzunehmen gern bereit.

h

iau heaters

ereine und Geſellſchaften empfehle ich O

auch im Dhalias Theater durch conlante

Mit Hochachtung

Hermann Kunze
zuletzt Jnhaber der „Kaisersäle““.

Am dritten Oſterfeiertag, Dieustag, den 9. April, Abds. 6 Uhr
in der St. Ulrichskirche:

Geistliche Musik- Aufführung

Kirchen-Gesang- Vereins „Ulriciana“
unter gefl. Mitwirkung des Herrn Concerkmeiſters Knoch (Violine)
und unter Leitung des Dirigenten Herrn Kapellmeiſter Hugo Hache, hier.

Programm
1. Präludium und Fuge für Orgel (D-molN) von J. S. Bach

(Herr Capellmeiſter Hache). 2. Zwei Motetten für gemiſchten Chor:
a) Cyrie von Oscar Wermann; b) Die große Doxologie von
Bortniansky. 3. Gebet (Sopranſolo) von Ferdinand Hiller Fräulein
Anna Liebert). 4. Larghetto (Solo für Violine) von W. A. Mozart
(Herr Concertmeiſter Knoch). 5. Terzett für drei Damenſtimmen aus
„Elias“ von Mendelsſohn (Fräulein H. Weber, Fräulein A. Siebert,Fräulein E. Heſe) 6. Zwei Motetten für gemiſchten Chor: a) Wie

lieblich ſind auf den Bergen von Richter b) Wir haben ein feſtes
prophetiſches Wort von Wermann. 7. Sarabande für Violine von
J. S. Bach (Herr Concertmeiſter Knoch). 8. Arie „Es iſt genug“ für
eine Altſtimme mit obligater Violine von A. Ueberlee Fräulein Elſe
Heſſe, Herr Concertmeiſter Knoch). 9. Zwei Motetten für gemiſchten
Chor: a) Pſalm 145 von Ferdinand Möhring b) Der 100. Pſalm
von Mendelsſohn.

Eintritt für Jedermann frei. Programme und Texte zu 30 Pfg.
an den Kirchthüren, ohne hier die Wohlthätigkeit beſchränken zu wollen.

W Der Reinertrag ſoll dem bereits vorhandenen Grundſtock
zum Bau einer neuen Orgel in der Ulrichskirche zufließen.

XV. Wanderausstellung der Deutschen
La näwirthsehaſts-Gesellschaft n

Die gelegentlich der Ausſtellung zu errichtenden Wirthſchafts
und Ausſchaukzelte, das Café, ſowie das Recht des CigarrenVer
kaufs auf dem Ausſtellungsplatze ſind durch uns zu vergeben.

Die Bedingungen, ſowie der Plan der Ausſtellung ſind Vom
in unſerem Contor einzuſehen. 4Hallesche Aktien-Bier-Brauerei,

im schlesischen
lsergebirge.Flinsberg 6524-970 m

Frühlings-, Sommer-, Herbstkur. Höhen-, Waldklima. Bedeutende
Stahlquellen. Moorbäder. Bäder und Einathmungen aus PFichten-
rinde u. Kiefernadeln. Alassage. Wasser-, Luft- u. Luſtliegekur.
Versand von Ohber- und Niederbrunnen, Flasche 40 Pf.
Neue grossartige Kuranlage, bestehend in Kurbaus,
Wandelhballe, Trinkhalle, Verwaltungs-Gebäude und grosser Ter-
rasse mit hberrlicher Fernsicht. Plektrische Beleuchtung.
Saison Mai bis Oktober. Frequenz über 7000 Personen. Bahn

Friedeberg a. Qu. 1 Stunde.
Prospekte durch die Bade- Verwaltung.

Fernspr.- Anschluss 4. [5118

ich täglich in meiner

bleibt den 1. Oſterfeiertag von geschlossen.

Sohönste Sommerfrisehe

Mitteldeutſchlands.

Königſtein
i. Sächs. Sehv eiz

Volle Pension v. 6 E. an d
bei vorzügl. Verpflegung. Proſpekte gratis!

Neuer Veſ. L. Felgenhauer. Anſtaltsarzt Dr. Flemming

Nordsechad Büs um
Vorzüglicher grüner Strand. Kräftige Seeluſt. Neues Warmbad.

Apotheke im orte. Elektrisches Licht. Stete Gelegenheit zu Scefahrten,
Seehunds- und Entenjagden. r Wattenlaufen. o

Prospekte Kkostenfrei durehb die Badedirektion.

Höhere Privat-Mädchenſchule.
von Emma Seydlitz, Karlſtraße 15.

Schulanfaug: Dienstag, den 16. April.
Die Schule wird Mitte Mai in ein eigenes neuerbautes Schulhaus,

Karlſtraße 6, verlegt. Das neue Gebäude wird allen Anforderungen
moderner Schulhygiene entſprechen (geräumige Klaſſen, Turnſaak,
Zeichenſaal, Spielplatz). Anmeldungen für die 10 Klaſſen nehme

ohnung Gütchenſtr. 5, II von 11--1 Uhr entgegen.
In der Selekta können junge Mädchen an einzelnen Fächern

nach Wahl theilnehmen Deutſche Litt., Kunſtgeſch., Engliſch
Franzöfiſch. Die Vorſteherin: Emma SeyGlitz.
Päclagogium von Dr. Stremme

in Roßla a. Harz.
Grdl. Unt. in kl. Klaſſen. Vorſchule u. Sexta bis Unterſek. Vorbereit.
GEymn., Realanſtalten u. z. Prüfg. f. Einjährig.Freiwillige. Gew. Aufſich:
und Anleitung bei den häuslichen Arbeiten, wirkl. Familienerziehung un
anerkannt gute Pflege. Proſpekte, Ausk. und Empfehl. koſtenlos durch
den Dir. Dr. Stremme.

pecialgeschöft e

Cavalten
aväschabe

Schvmerobrcooe 21.

Decke dein Haus
mit Ahrens Doppelreitfalz-Ziegel aus Cement und ſcharfem Sand.

Beſtes Dach der Gegenwarr.
Ia. Referenzeu.

Man verlange Muſter, Zeugniſſe und billigſte Offerte.

Emil Ahrons, Maſchineubauanſta
Halle a. S., Obere Fritz Reuterſtraße.

Bei Aenderung in Ihrem Haushalt
verſäumen Sie nicht, ſich die

Anßſtelung der Spiritus-VerwerthungsGenoſſeuſchaft
Gr. Steinſtraſze 30

anzuſehen.

Spiritus-Kochapparate in jeder
Spiritus-Bügeleisen Ausführung
Spiritus-Gillühlichtlampen und Gröſe.

Spiritus- Verwerthungs- Genossenschafe,

E. G. m. b. H. zu Halle a. Saale.
Contor und Lager Delitzſcherſtraße 23,

Klein Verkauf Gr. Steinſtraße 30.

achel Oeſfen es S C
S in jedem Styl, ein- und mehrfarbig,

2 c Kichen- und Kochherde,.Gfenfabrits C. äb kann
Großes Muſterlager. Scharreuftr. 8. Fernivr e.

W Iabrikate mehrfach Prättiirt.



Leibuwäsehe.

Ausstatt
ewpfiohlt in nur soliden und haltharen Qualitäten zu billigsten Preisen:

E9 Tischvuäsche,. S Bettwäsche,. G9 Bettfedern.
Reinhold Grünberg, Leipziger Strasse 21.

Sie werden zweifellos am
wenn Sie ihren

Be Theodor L ühr,
finden sio die grösste Auswahl der

zu mässigen Preſsen.

vesten Fahren,

Ainderwagen oder Sportuagen
in einem Special-Geschärft bei einem Fachmann Kaufen.

ediegensten Fabrikate-

Feipzigerſtr. 94

Wer
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e GScohreih- und kaufm. Unterrichts-Institut
von Franz Wehmew, Salle a. S., Poſtſtraße 1.

Einzelunterricht in Schönſchrift, kaufm. amerik. u. landw. Buchführung,
Korreſpondenz, Wechſelkunde, Rechnen, Stenographie u. Maſchinenſchreiben.
Vertrieb von Dr. iur. L. Huberti's „Modernen kaufm. Bibliothek“ Leipzig. S

Schröder VachüigGr. Steinſtr. 82, neben Blumenhdlg. Henſchel,
früher Poſtſtraße 6. Gegründet 1855.

Empfiehlt die erſten Neuheiten in

feinem aparten Damenputz.

Thauringia,
Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt.
Grundkapital: 9 Mill. Mk., Vermögensbeſtand: 47 Mill. Mk.,

gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 124 Mill. Mk.,
gewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei
RNachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten: Lebensverfichernng,

Unfallverſichernng und Haftpflichtverſichernug.
Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von Verſicherungen empfiehlt ſich

Die General-Agentur
Birulfütas Woecoker, Baukgeſchäft,

Martinsberg 9, Fernſprecher 453.

Norddeutsche
Hagel-Versicherungs-Gesellschaft.

Geſchäfts--Umfang 1900: 130352 Policen mit 748 148 253 Mk.
Verſicherungsſumme. Die Geſellſchaft hat während ihres 32 jährigen
Beſtehens 1747 159 Policen mit ca. 12 696 Millionen Mt. Ver
ſicherungsſumme abgeſchloſſen und für Schäden ca. 97 Mill. Mk.
Entſchädigung vergütet. Sie iſt ſchon ſeit ihrem neunten Jahre die
weitans größte aller beſtehenden Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaften
und bietet ſowohl durch die Zahl und Verſicherungsſumme ihrer Mit-
glieder als durch ihre Ausdehnung über ganz Deutſchland unbedingte
Sicherheit ſelbſt in den hagelreichſten Jahren, zugleich aber eine
Garantie für mäſtige DurchſchnittsBeiträge.

W Reſerven 744 048 Mk. 87 Pfg.
Entſchädigung von 6 ab bei Verzicht auf die Schäden unter

125 Ermäßigung der Prämie um 20 Gewährung eines bis 50
ſteigenden Rabatts für Schadenfreiheit desgleichen, von jährlich 5
bei fünfjähriger Verſicherung. Wohlfeile und bequeme Verſicherung
der kleinen Ackerwirthe durch die Gemeideverficherungen, von denen
im Jahre 1900 5 302 Policen mit 77 735 Theilnehmern abgeſchloſſen
wurden. Eintheilung des geſammten Geſchäftsgebietes in zur Zeit
100 Bezirke, deren jeder das Recht hat, in den alljährlich ſtattfindenden
Bezirksverſammlungen Schätzer, ſowie einen Vertreter zur General
verſammlung zu wählen. Durch dieſe bei keiner anderen Geſellſchaft
beſtehenden Einrichtung werden die Jntereſſen der Mitglieder ſowohl
bei Abſchätzung der Schäden, als auch in der Generalverſammlung
gleichmäßig und auf die denkbar zweckmäßigſte Weiſe gewährt.

Der Saalkreis gehört zum Bezirksverein Halle a. S., dem die
Herren Bezirksdirektoren: Amtsrath R. Ruſche Halle und
Rittergutsbeſitzer F. Schirmer Neuhaus vorſtehen Zu jeder
weiteren Auskunft, ſowie Ueberſendung von Antrags -Formularen
ſind jederzeit bereit die Vertreter A. Göltſchke, Kaufmann, Ranniſche
ſtraße 12, A. Lorenz, Kaufmann, Magdeburgerſtraße 56 und
S. Mehler, Kaufmann, Herderſtraße 6, in Halle a. S.; C. Zimmer,
Kaufmann, Döllnitz, A. Enzmann, Sekretär, Löbejün, W. Göricke,
Bäckermeiſter und W. Schulze, Kantor in Osmünde.

Vietor Lohmeyer,
General Lgent, Halle a. S. Forſterſtraße Z.

General-Agent
geſucht ren elger erſt läſſigen alten Aktirugeſellſchaft für Verſicherung

Einbruchdiebſtahl.
Repräfentable, ſelsſtthätige Bewerber, welche gute Beziehungen zu den beſſeren
Geſellſchaflskreiſen haben, werden erſucht, Offerten mit Referenzen bei

F von Ia rung sche

Militär-
Porbildungsanſtalt

Cassel,
S 13866 staatl. konzess.

J för alle Mitär- und Schuleamina.

Seit 50 Jahren beſte Erfolge
S Schuljahr 1899/1900 beſtanden

28 Fähnriche, 3 Seekadetten,
S 1 Oberprimauer, 7 Prima

M uner, II Einjährige, 1 Ka-
Adett meiſt nach kurzer Vorbe

S reitung. Kleine Klaſſen, bewährte
S Lehrkräſte. Unterricht, Disziplin
h und Penſion vorzüglich em
S pfohlen! Proſpekte frei durch
a den Direkt. Dr. Witter.

L Voeorbereit.-J J Anstaltin Erfurt.
Schnelle und

sichere Vorbereitung auf d. Einj.-
J Freiw.-, Prim.-, Fähnr.-, Ahitur.-

Examen. Zahlr. Anerkennnngs-
schroiben, darunter e. solech. v.

d. vorgesetzt. Schulbehörde.

Prospekt. [3829V. Trippenbach.
Jechnikum Strelitz

Oiecklendurg) 7
Ingenieur Technik u. Molarerarue
Mesohlnanbeu und Cektrotochatt

Gesammat. Koch und Tleſdau, TVischlerelTagncner Eintritt

e

General-Versammlung
der Allgem. Ortskraukenkaſſe für
Halle g. S. am Montag, den
15. April 1901, Abends 8 Uhr im
Reſtaurant Freyberg Brän,

Kl. Märkerſtr. 10.
Tagesordnung: 1. Atnahme
der Jahresrechnung pr. 1900 und Er-
theilung der Decharge. 2. Verſchiedenes.

Halle a. S., den 6. April 1901.
Der Vorſtand. (5216

Emil Schober, Vorſitzender.

E.
19. 4. Abds. S. V. V. E. V.

Für
Fausfrauen.
Gegen alte Wollſachen

liefert Herren- und Damen-
kleiderſtoffe all. Art, Teppiche,
Decken, Strickwolle, Leinen
u. Baumwollwaaren, ſeidene
Schlafdecken u. Portièren
zu billigſten Preiſen

B. Eichmann, Ballenſtedt.
I Annahmeſtelle u. Muſterlager

bei Fr. Klauss, Spiegelſtr. 2,
Fr. Ouerſfurth, Landwehrſtr.21.

Gartenanlagen,
deren Jnſtandſetzen und Erhalten
übernimmt bei ſauberer u. gewiſſen
hafter Ausführung 80
Friedrich Spatzier,

Landſchaftsgärtner.

Berlin. Hausmidchenſchule.

Berlin, Wilhelmſtr. 10.
Größte Fach Lehranſtalt Deutſch
lands zur Erlernung des herrſchaft
lichen Hausdienſtes, hat ſeit ihrem
achtjährigen Beſtehen über 3000
Töchter zu beſſeren Hausmäd
chen, Jungfern und Kinder
fräulein vorgebildet. Die Auf-
nahme ueuer Schülerinnen an
jedem erſten und fünfzehnten
in Monat. Jede Schülerin
erhält nach beendigtem Kurſus
ſofort durch uns Stellung in
e. feineren herrſchaftl. Hauſe.
Schulgeld für den ganzen 3 monat-
lichen Lehrkurſus 30Mk. Auswärtige
erhalten im Schulhauſe billige Pen-
ſion. Proſpekt mit vollſtändigem
Lehrplan für alle drei Abtheilungen
werden franko verſatrdt. Auch
nehmen wir alle ſtellenſuchenden
Mädchen und Fränulein, die nach
Berlin kommen, bei uns auf
gegen billige Verpflegung bis
zum Stellenantritt. Da täglich
eine große Zahl beſſerer herr
ſchaftlicher Hausfrauen in unſer
Haus kommt, um Mädchen und
Fräulein zu wählen, ſo finden
alle ſofort gute paſſende Stel
lungen. Wir laſſen die Ankom-
menden durch unſere Hausdiener,
die an der Mütze mit der Jnſchrift
„Hausmädchenſchule“ zu kennen
ſind von den Bahnhöfen abholen.
Wir bitten, hierauf genau zu achten.
Die Vorſteherin der Hausmädchen
ſchule Frau Erna Grauenhorst in
Berlin, Wilhelmſtraße 10. [5223
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Preise der Fläüschehen:
Grösse: No. O No. I No. 2

Original: 35 4 65 4 110
Nachgefüllt: 25 45 70
Prrobeläschohen 25 g.

Asthmna
zBronehiol-Cigaretten

geſ. geſchützt Nr. 43 751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erhältlich in vier
Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck.
Preis per 10 Stck. 0,50, 0,75,
1,00 und 1,50 Mk.
General-Depot für Halle a. S.

Apotheke
jum Deutſchen Kaiſer,

Glauchaerſtraße I.
Bronchiol- Geſellſchaft u. b. H.

Berlin W. 7.
Beſtandtheile: Blätter der

Tabakspflanze, Cannabis indiea,
Datura stramonium, Anisöl,
Salpeter. [4728
e75000 F. vott,

Ia. Qualität, brillant mouſſirend,
werden von einer bedeutenden
Rbeiniſchen Sekt Kellerei bei Ab
nahme in Kiſten von 12 bis 60 Fl.
à Fl. mit 1 Mk. incl. Emballage
vor Eintritt der

Schaumweinsteuer
abgegeben. Garantie für reinen
Traubenwein und Haltbarkeit.

Prodeflaſchen per Nachnahme.

Möckel Grosser, Leipzig.
Rudolf o s Berlin SW. unter J. N. 624 4 einzureichen. Langeſtraße 4.

Sauber Sauber
renovirt. Cr ntral 5 Ha renovirt.

Gr. Alrxichſtr. G2, nahe Markt
empfiehlt alle Kur-Dampf-Waſſerbäder, Dr. Schramm'“s pat. Kohlen
ſäure Bäder ärztlich empfohlen bei Herzleiden, Nervoſität Blut
armuth e. ſowie alle Kur und Waſſerbehandlungen. Maſſage
in gründlichſter Ausführung in und außer dem Hauſe eventl. auf ärztliche
Verordnung bei billigen Preiſen.

2 hochherrſchaftlihe Wohnungen,
beſtehend aus 5 u. 6 Zimmern und reichlichem Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Richard Steckner, Gr. Steinſtr. 74.
Herrschaftl. Hausgrundstück Kronprinzenstr, 5
um Alleinbewohnen wegen Verſetzung des Herrn OberbergrathsWundeseren vom 1. Mai ab zu beziehen, Preis 2000 Mk. 10 Zimmer

mit Zubehör, Garten, 3 Balkons, Gasleitung u. ſ. w.
Carl Schulze sen., Krouprinzenſtraße 100,

y Wenn Sie einen

Leiter-
oder

Sport-Wagen
kaufen wollen, ver

gleichen Sie
meine

h AQuualitäten
S und Preiſemitdenender

S Konkurrenz.Robert Pföt2,
17 Leipzigerſtr. 17.

KachelOefen
Neuſetzen, Umſetzen und Ausbeſſern,
ſowie Reinigen ſämmtl. Oefen wied
gut und ſchnellſtens ausgeführt.
0. Böhme, Sqharrenſtr.

Fernſprecher 2308. [5199

Vaterländische
Vieh-Versicherungs-

Geſellſchaft zu Dresden ſucht aller
orten tüchtige Vertreter. Günſtigfſte
Bedingungen, feſte Prämien.

e

2
S hltrnom (ohdhlore

g Fboeclodeo

Aeuh
t v

Knder ſlähezwiebseh.

Seefahrtbier
Malzextract 40Malzextract in der bekömmlichſten

Wirkt nicht berauſchend.
Diätetiſches Nahrungsmittel für
Blntarme, ſchwächliche Frauen und
Kinder. Wirkt nicht magenſäuernd,
daher für Magenkranke und
Reconvalescrenten zu empfehlen,
Nur aus beſtem Malz und Hopfen
gebraut. Beſonders geeignet, mit
anderen Bieren, Milch oder Selter-
waſſer getrunken zu werden. SeitJahrhunderten Tafelgetränt bei der

verühmtenSchaffermahlzeit im Hauſe
Seefahrt in Bremen. Allein echt zu
beziehen in Originalkiſten W
und reſp. ale- Flaſchen aus der
Branerei Wilh, Remmer,

Privat-Kapitalistenl
Leset dio (5224„„Neue Börsen-Zeitung“,

J Probenummern gratis und frankog
durch die
Exped. Berlin sW., Zimmerstr.

42000 Mark
auf Mühlengnut nebſt 38 Morg.
Land u. Garten ſofort od. ſpäter
bei nachw. pünktl. Zinszahlung
ev. mit Ainortiſation geſucht.
Gebäude- Verſicherung 80 000
Mk., Landtaxeun 30 900 Mk.
Offert. unt. Z. 5677 an die
Exped. d. Zeitung. [4677

30 nſtituts u.600 000 A.
ſind pro 1901 auf gute Ackerbypothek
à 49 auszuleihen. Näheres durch

j BankgeſchäftH. Silberberg, in Halberſtadt.

590 000 Mark
Jnſtitutsgelder ſollen getheilt auf
Acker ausgeliehen werden. Geſuche erb.
unter H. 5 1871 an Hagſenſtein

Vogler, A.G., Magdeburg. [4860

32000 Mark
auf ein Rittergut, 950 Morgen
als II. Hypothek hinter 80 000
in der Prod. Sachſen, ſofort oder
1. Juli bei pünktlicher Zins zahlung
geſucht zu 4 Selbſtdarleiher
wollen gefällige Offerten an die
Expedition dieſer Zeitung unter

100

ussbodenlack
roulnel Uber Nacht, ſchöl

hart und glänzend und iſt
on bewährter Haltbarkeit.

KRothe Kreuz Drogerie

Ernst Jentzsech,
31 Leipzigerſtraße 31.
Gebrauchte Pianinos,

tadellos erhalten, nur 275, 300
und 375 Mk. [4782B. Döll, An der Univerſität 1.

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

2 Prüfung v. Auswurf
auf Tuberkelbacillen

fertigt gewiſſenhaft und billig

Bremen. (5150 5006 einſenden. [5006
5enth. o n ehe e be

lanten Bedingungen, ſowie Hypo
thekengelder in jeder Höhe. An
fragen mit gkreſſirten und fran
kirtem Couvert zur Rückantwort an

H. Bittner Co., Hannover,
Heiligerſtr. 183.

35--40000 Mark
innerhalb der Brandkaſſe werden
zu 4 Zinſen per 1. Juli oder
früher geſucht. Gefl. Off. erb. an

R. Köber, Weißenfels,
Langendorferſtr. 2.

15 000 k richere Hypothek ſoſorcavs-

zuleihen. [5041Max Assmann, Markt 11.

Geld Darlehen
erhalten Perſonen jeden Standes
zu 4, 5 u. 695 u. annehmbarer
Quartals Rückzahlung durch
K. Kasztl, prot. Kreditagentur,
Budapeſt, Kecskemdtergaſſe 4.Apoth. C. Krötgen, Königſir. 24. Retourmarke erheten,
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URene Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
werden forkwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
ſtraße 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen.

Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3, viertel
jährlich, für Halle a. S. Mk. 2,50.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Provinzial-Städte-FeuerSozietät der Provinz Sachſen

zu Merſeburg.
Die ProvinzialStädteFeuerSozietät, ein von einer öffentlichen

Behörde geleitetes, unter Aufſicht des ProvinzialLandtages ſtehendes,
lediglich dem Gemeinwohl dienendes Provinzial-Jnſtitut
hat auch im Jahre 1900 recht günſtige Geſchäftsergebniſſe
erzielt. Ende vorigen Jahres betrug die Geſammtverſicherungsſumme
1 Milliarde 109 Mill. Mark, während der Reſervefonds die Höhe
von nahezu 4 Mill. Mark erreichte. Dieſer eigene Reſervefonds der
Sozietät ſowie deren Zugebörigkeit zu dem Verbande öffentlicher Feuer
verſicherungsanſtalten in Mitteldeutſchland gewährleiſten den Sozietäts
genoſſen ſowohl größte Sicherheit als auch den Vortheil gleichmäßiger
Verſicherungsbeiträge. Bei einer Geſammtverſicherungsſumme von
rund 2 Milliarden 552 Millionen Mark verfügt erwähnter Verband
am Schluſſe des Jahres 1900 über einen gemeinſchaftlichen Reſerve
fonds von über 5 Millionen Mark, an welchem letzteren die
Sozietät ſtatutenmäßigen Antheil beſitzt. Das zu gemeinſchaftlicher
Schädentragung der verbundenen Sozietäten an Verbands Reſerve
fonds und eigenen Reſervefonds verfügbare Geſammtver
mögen hat ſich Ende vorigen Jahres auf über
158 Millionen Mark erhöht. Anlangend die Leiſtungen der
Sozietätsmitglieder iſt die Sozietät beſtrebt, bei niedrig bemeſſenen
Verwaitungstoſten dieſe Leiſtungen auf dem möglichſt billigen Maße
u halten. Eine langjährige Erfahrung iſt Zeuge für das glückliche
elingen dieſes Beſtrebens. Seit dem Jahre 1890 nämlich werden

von den lagerbuchmäßig feſtgeſetzten Beiträgen nur noch acht Zehntel
erhoben und hierdurch den Verſicherten 20 Proz. ihrer Beiträge von
vornherein erlaſſen. An Entſchädigungen für 673 Brand und Blitz
ſchäden hat die Sozietät im Jahre 1900 590 528 Mk. bezahlt. Seit
ihrer Errichtung im Jahre 1839 ſind von ihr zuſammen über 29
Millionen Mk. Brandvergütungen gewährt worden.

X. völlberg, 6. April. Neue Schulſtelle.) Vor kaum
vier Jahren wurden die ſchulpflichtigen Kinder unſerer Gemeinde von
der Schule in Wörmlitz ausgeſchult und aus dieſem Grunde ein
neues Schulgebäude errichtet. Nunmehr aber iſt die Kinderzahl der
artig gewachſen, daß mit dem 1. April er. eine dritte Schul
klaſſe eingerichtet werden mußte. Da das Schulgebäude nicht
hinlänglichen Platz gewährte, mußte auch der Neubau einer dritten
Klaſſe ausgeführt werden.

t Ammendorf, 5. April. (Schlimmer Sturz.) Der
Maurerlehrling Kuhnitzſch aus Döllnitz hatte das Unglück, auf einem
Neubau auszugleiten und drei Stock tief in den Kellerraum zu
ſtürzen. Der Bedauernswerthe erlitt eine Auskugelung des Armes
W einen Beinbtuch und wurde einer Halleſchen Heilanſtalt über
wieſen.

t Aus dem Saalkreiſe, 5. April. (Die Frühjahrsbeſte llung) hat mit der Ausſaat von Gerſte jetzt ihren Anfang ge
nommen. Auf einzelnen Gütern iſt auch bereits mit dem Legen
frühzeitiger Kartoffeln begonnen worden. Jm Allgemeinen macht
die Bewirthſchaftung der Aecker heuer keine erheblichen Schwierig-
keiten. Die Vegetation iſt gegen andere Jahre weſentlich zurück. In
den Gärten und Plantagen weiſen die Obſtbäume, Pflaumen, Aepfel
und Birnen durchweg einen reichlichen Knoſpenanſatz auf, ſo daß,
wenn Reif oder ſcharfer Thau nicht ſchädlich auf die Blüthen ein
wirkt, ein reichliches Obſtjahr zu erwarten iſt.

t- Döllnitz (Saalkreis), 5. April. (Zärtliche Nach
barinnen. Beim Wohnungswechſel geriethen hier eine Haus
wirthin mit ihrer Mietherin in Streit, der ſchließlich in Thätlich
keiten ausartete. Die Eigenthümerin ergriff eine ihr zur Hand
ſtehende Schippe und verſetzte mit dieſer ihrer Partnerin einen
wuchtigen Hieb auf den Kopf, der eine erhebliche Verletzung zur
Folge hatte. Da die Sache zur Anzeige gebracht worden iſt, dürfte
ein gerichtliches Nachſpiel S
du S VBurgliebenau Kr. Merſeburg), 5. April. (Hoch waſſer.)
Die Weiße Elſter und Luppe ſind aus ihren Ufern getreten und
haben die Wieſenflächen überfluthet, ſodaß dieſelben einen großen
See bilden. Die nach Merſeburg führenden Straßen, der Furſten
damm und die Lützenerſtraße, ſind ſtellenweis überfluthet.

Bennfſtedt b. Teutſchenthal, 4. April. (Schulſparkaſſe.
Schule. Unfall.) Von 230 Schülern ſind im letzten Jahre

rund 3600 Mk. eingezahlt. Ausgezahlt an 29 Kindern, meiſt Kon
firmanden, etwas über 10 In der Eisleber Sparkaſſe ſind
2641 Mk. angelegt, ſodaß der Veſtand, Zinſen eingeſchloſſen, am
J. April 5669,82 Mk. beträgt. Durch die Aufnahme von 51 Schul
pflichtigen (entlaſſen wurden nur 28 Konfirmanden) ſtieg die Schüler
zahl auf 315, von 3 Lehrern in 4 Klaſſen unterrichtet. Man braucht
nicht erſt nach unſeren Oſtprovinzen zu reiſen, um überfüllte
Schulklaſſen zu finden. Leider ſcheint auch in dieſem Jahre die
Anſtellung eines vierten Lehrers noch nicht zu Stande zu kommen.
Die Gemeinde trifft keine Schuld. Eine We Frau wurde von
einem Radfahrer angerempelt, ſie fiel ſo unglücklich, daß ſie einen
Arm brach. Der Radler will wiederkommen.

A. Delitzſch, 5. April. (Futternoth in Sicht) Wie
wir ſchon früher an dieſer Stelle mitgetheilt haben, iſt der engliſche
Winterweize n total erfroren. Jetzt zeigt ſich auch unter
den Kleebeſtänden ein Gleiches. Die Folge davon iſt Futter-
und Strohmangel. Letzterer ſteigt auch in der letzten Zeit
rapid im Preiſe.

A. Zſchortau, 5. April. (Landw. Vuchführungs-kurſus) Herr Dr. Schmidt aus Halle hält vom 13. bis
15. Mai im Richter ſchen Lokale hierſelbſt einen landw. Buch
führungskurſus für die Mitglieder des landw. Vereins der Kreiſe
Bitterfeld und Delitzſch unentgeltlich ab.

Creuma, Kreis Delitzſch, 5. April. (Dankbare Schüler.)
In dieſen Tagen ſchied unſer hochverehrter Herr Kantor Enigk
aus dem Amte nach einer ſegensreichen faſt 50jährigen Wirkſamkeit,
wovon die letzten 30 Jahre auf unſern Ort kommen. Die Schüler
ſchenkten ihrem ſcheidenden Lehrer ein werthvolles Bild, die Verg
predigt darſtellend, während die früheren Schülerinnen der Frau
Kantor Enigt, ihrer ehemaligen a s einen Teppich
derehrten. Herr Kantor Enigk nimmt ſeinen Wohnſitz in Delitzſch.
Möge ihm noch ein recht langer Lebensabend beſchieden ſein Sein
Nachfolger iſt ſein Schwiegerſohn, der bisherige Lehrer und Küſter

roßkopf aus dem Filigl Mocherwitz.
m. Mühlberg a. E., 5. April. (Elbhochwaſſer.) In den

lehten Tagen iſt plötzlich wieder anhaltendes Steigen des Waſſers
der Elbe eingetreten der hieſige Strompegel zeigte heute bereits

420 mm Waſſerſtand an. Ein Theil der Eibwieſen iſt überfluthet
und der Fährverkehr vollſtändig unierbrochen. Der Schifffahrtsver
kehr iſt bisher aufrecht erhalten worden.

H. Wittenberg, 5. April. (Unſere Schloßkirche) hat
die ſeltſame, wohl durch ihren ſchmalen, langgeſtreckten und ſehr
oben Bau veranlaßte Eigenthümlichkeit, daß ihre Akuſtik für die
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vollſtändig in dem Gewirr
während eine langſam und im gewöhnlichen
tonfall gehaltene Predigt ſehr wohl zu verſtehen iſt; Geſang
vom Orgelchor erhält dagegen eine geradezu entzückende
Klangfarbe. Beides konnte man heute beovachten. Profeſſor
D. Reinecke hielt die Charfreitags-Stiftspredigt, die
mit ſeiner weichen Stimme nicht nur in Aller Ohren, ſondern auch in
Aller Herzen drang. Und dann trug der Steinſche Geſangverein das
Paleſtrinaſche Lied „Lieder Jeſu, erbarme Dich unſer“ vor, das unter
der Einwirkung der geſchilderten Akuſtik zu einer geradezu wunder
baren Wirkung kam, und vielfach den Wunſch nach einem Konzert
des Steinſchen Geſangvereins in der Kirche geweckt hat. Mit der
Stiftspredigt hat es folgende Bewandiniß: Die Wittwe des
Dr. Vater geborene Marperger ſtiftete im Jahre 1772 mehrere anſehnliche
Legate, meiſt für Studirende, darunter auch 300 Thaler für eine
jährlich am Charfreitag in der Schloßkirche zu baltende Gedächtniß-
predigt. Nach der Verlegung der Univerſität und nach Gründung
des Prediger-Seminacs wurde es Gebrauch, daß dieſe Predigt im
Volksmund „ſilberne Löffelpredigt“ genannt vom erſten Direktor
des PredigerSeminars gehalten wird, wie es auch heute geſchehen
iſt. An dem großen Abendmahl am Gründonnerstag betheiligten
ſich 1010 Perſonen, gerade ſo viel wie im vorigen Jahre. Es iſt
damit die Anſicht widerlegt, daß die große für den Bußtag einge
richtete Abendmahlsfeier die Feier am Gründonnerstage ungünſtig
beeinfluſſen würde.

m. Elſterwerda, 5. April. (Schwerer Unfall. Lehrer
wahl.) Jn der mit Dampf betriebenen Thonwaarenfabrik von
Klee und Krüger im benachbarten Hohenleipiſch ereignete ſich
vorgeſtern ein bedauerlicher Unglücksfall. Der daſelbſt beſchäftigte
Töpfergeſelle Feldner kam durch einen unglücklichen Zufall dem
Getriebe der im Gange befindlichen Drehſcheibe zu nahe das
Getriebe erfaßte ihn und ſchleuderte ihn mehrmals herum, wobei
der Bedauernswerthe einen Bruch beider Beine und noch andere
ſchwere Verletzungen davontrug. Der Arzt ordnete die Ueberführung
des Verunglückten, an deſſen Aufkommen gezweifelt wird, in eine
Berliner Klinik an. Zum dritten Lehrer in dem in außerordentlich
ſtarker Bevölkerungszunahme begriffenen benachbarten Biehla
wurde der Schulamiskandidat Otto Bliedtner aus Söheſten bei
Muſchwitz berufen.

à Ouerfurt, 4. April. (Diemenbrand.) Geſtern Vor
mittag geriethen in der Nähe von Leimbach zwei dem Ritterguts-
pächter Endlich gehörige Weizendiemen in Brand, während an
denſelben die Leute mit Dreſchen beſchäftigt waren. Zugleich iſt der
Dreſchapparat der Dampfdreſchmaſchine und ein großer Poſten in
Ballen gepreßtes Stroh mit verbrannt. Diemen und Maſchinen
waren verſichert,

Oberwiederſtedt, 4. April. (Altes Bil d.) Jn unſerem
in letzter Zeit als Geburtsort des Dichters Novalis (von Harden-
berg) mehrfach erwähntem Dorfe wurde jüngſt bei dem Erneuerungs-
bau der Kirche ein altes Bild aufgefunden, das eine Scene aus
dem Bergmannsleben darſtellt. Dasſelde iſt neu gefaßt und in der
Kirche aufgehängt worden. Es zeigt einen Schiefer klopfenden Berg
mann und zwei an einem Haſpel arbeitende Bergleute.

Wildenhain (b. Eilenburg), 4. April. (Beſitzwechſel.)
Das dem Herrn Auguſt Faatz in Cöthen, früher der Baronin
von Maltzahn in Berlin gehörige Rittergut hierſelbſt iſt durch Kauf
in den Beſitz des Landwirthes Herrn O. Warmholz übergegangen.

O. Eisleben, 5. April. (Sachbeſchädigung. Deutſcher
Flottenverein.) Jn der Donnerstag-Nacht haben mehrere
junge Leute ihrer Zerſtörungswuth dadurch Ausdruck verliehen, daß
ſie eine vom Harzklub auf der Landwehr aufgeſtellte Ruhebank zer
trümmerten und in die böſe Sieben warfen ebenſo wurde das
Brückengeländer an der Halleſchen Straße abgebrochen und zer-
trümmert. Die hieſige Ortsgruppe des Deutſchen Flottenvereins
wird am Freitag, den 26. April im Saale des Wieſenhauſes ihre
diesjährige Hauptverſammlung abhalten. Der Verein hat
in letzter Zeit zahlreichen Zuwachs an Mitgliedern erhalten.

o. Artern, 5. April. (Senatorwahl. Gewerbliche
Fortbildungsſchule.) Der Kaufmann Herr Georg Wagner,
deſſen Wahlperiode als Magiſtratsmitglied nächſtens abläuft, wurde
von der StadtverordnetenVerſammlung mit großer Majorität wieder
zum Senator gewählt. Nach einer Bekanntmachung des hieſigen
Magiſtrats wird die neu errichtete gewerbliche Fortbildungsſchule am
15. d. M. eröffnet werden. Zum Schulbeſuch im erſten Jahre ſind
nur die jetzt konfirmirten Schüler verpflichtet. Die Leitung der Schule
iſt dem Herrn Rektor Böſel übertragen.

8 Nißmitz b. Freyburg a. U., 3. April. (Auch unſere alte
Dorflinde iſt der ſtrengen Kälte zum Opfer gefallen. Der
Ueberlieferung nach wurde ſie im Jahre 1763 aus Anlaß der glück
lichen Beendigung des ſiebenjährigen Krieges, in welchem bekanntlich
die Ortſchaften der Umgegend und beſonders auch Nißmitz arg zu
leiden hatten, inmitten des Dorfes gepflanzt. Von dort wurde der
bereits anſehnliche Baum im Jahre 1797 wegen baulicher Ver-
änderungen unter Betheiligung der ganzen Einwohnerſchaft nach
einem jetzigen Standort außerhalb des Dorfes verpflanzt. Wie von
lters her üblich, kredenzte man unter ſeinem Blätterdach bei fröh-

licher Tanzmuſik bis auf unſere Tage das ſogenannte Pfingſtbier.
Den jetzigen Verfall der prächtigen Linde haben vielleicht auch die
beim Bahnbau nöthigen Erdarbeiten, die ſich bis in das Bereich
ihrer Wurzeln erſtreckten, herbeigeführt.

Weißeufels, 4. April. (Fn der Quebrachozollfrage)
nahm der hieſige Schuh- und Schäfte-Fabrikanten-Verein eine Re
ſolution dahingehend an, daß er alle auf moderne Art gegerbten
Leder denen mit Eichenlohe gegerbten an Güte gleich erachtet und
daher alle gegentheiligen Erörterungen in der Preſſe auf Grund der
gewonnenen Erfahrungen für unzutreffend erachte.

W. Weißenfels, 3. April. (Vom Seminar.) An Stelle
des am 1. Januar als Regierungsſchulrath nach Köslin berufenen
Seminardirektors Moll iſt vom 1. April ab der Seminardirektor
von Werder aus Northeim in der Provinz Hannover
an das hieſige Seminar verſetzt. Mit dem Beginn des
nenen Schuljahres wird an der hieſigen Präparandenanſtalt ein
Nebenkurſus errichtet werden. Für dieſen iſt vom Königl.
ProvinzialSchulkollegium der Schulamtskandidat Schiele aus Halder
ſtadt als Lehrer beſtimmt worden.

m. Nanumburg, 4. April. (Der Haus und Grund-
de r hat bereits zu dem Beſchluß der ſtädtiſchen
Behörden, die Gebäudeſteuer im laufenden Etatsjahr um
162, Proz. zu erhöhen, Stellung genommen. Er beſchloß in ſeiner
ſtattgefundenen Mitgliederverſammlung, die von den ſtädtiſchen
Behörden in Ausſicht genommene Erhöhung der Gedäudeſteuer um
16*7, Proz. von dem nächſtzuläſſigen Termine ab durch Erhöhungder Miethe wieder einzuziehen.

f. Nanmburg, 5. April. (Die hiſtoriſche Kommiſſion
für die Provinz Sachſen) beauftragte den Pfarrer Dr.
H. Beraner in Niſchwitz bei Ronneburg, für die „Beſchreibende
Darſtellung der älteren Kunſtwerke der Provinz Sachſen“ den land
räthlichen Kreis Naumburg zu bearbeiten. Dr. Bergner hat
ſich durch zahlreiche Schriften zur thüringiſchen Kunſtgeſchichte einen
Namen erworben ſein Buch „Zur Glockenkunde Thüringens“ und
ſeine „Glockenkunde von Sachſen-Meiningen“ ſind in weiten ſrreiſen
bekannt geworden,

i. Schkölen, 4. April. (KKonfirmation. Keine
Molkerei.) Nachdem bereits am vergangenen Sonntag die
Konfirmation von 53 Konfirmanden ſtattgefunden hatte, wurde geſtern
Abend im Saale des hieſigen Rathhauſes ein feierlicher Ent
laſſungsakt abgehalten. Deklamationen und Geſänge wechſelten
mit einander ab. Die Abſchiedsrede en Herr Kantor und Haupt
lehrer Zimmermann. Für die zahlreich erſchienenen Erwachſenen
waren Hefte und Nadelarbeiten der Kinder zur Anſicht gusgelegt.

worden.
X Crüchern (Anhalt), 4. April. (Flüchtling.) Hier iſt

der Buchhalter des Domänenamtes, Otto Holtzreiſch, geboren am
5. Dezember 1878 in Dresden, nach nicht geringen Unterſchlagungen,
die er in ſeiner Stellung verübt, flüchtig geworden. Das
Amtsgericht zu Cöthen verfolgt den Flüchtling ſteckbrieflich.

-6. Zeitz, 3. April. (Der Naturmenſch „guſtaf nagel“)
hat, von Teuchern kommend, ſeinen Einxpug in hieſige Stadt gehalten.
Eine zahlreiche Menge ſucht den Wunderlichen in ſeinem Quartiere
„Hermann Wagners Reſtaurant“ auf. Nachahmer wird er wohl
ſchwerlich finden.

W. Zeitz, 3. April. (VerhängnißvollesHochwaſſer.)
Durch die Schneeſchmelze iſt die Aga ſo angeſchwollen, daß ihr
Waſſer den Damm des Braunkohlenwerkes Grube „Jäger“ bei
Kleinaga durchriß und Maſſen von Erde über aufgeſchloſſene Kohlen
flötze führte und auch das ganze Kohlenbecken erſäufte. Der Schaden
iſt groß. Beim Durchfahren der Aga wurden der 45jährige
Guſtav Mathais und ſein Sohn, gebürtig aus PodebulsWürchwitz,
von den Fluthen hinweggeriſſen und wären ertrunken, wenn nicht
der Mühlenbeſitzer B. Schotte aus Großaga ihnen zu Hilfe ge
kommen wäre.

o. Haynsburg (Kreis Zeitz), 3. April. Konfirmirt) wurden
in hieſiger Kirche 43 Kinder, von denen 19 die Schule zu Breitenbach,
24 die bieſige Schule beſucht haben.

W. 4. April. (Schwurgericht) Die zweite
diesjährige Sitzungsperiode des Erfurter Schwurgerichts beginnt am
Montag, den 15. ds. Mts.

W Erfurt, 4. April. (Luxſtraße.) Der im Jahre 1820
zu Ruhla geborene und 1895 in Mainz verſtorbene berühmte
Komponiſt Friedrich Lux, iſt wie das „Mainzer Tageblatt“ meldet,
durch die Stadtverordnetenver ſammlung in Mainz dadurch geehrt
worden, daß für eine Straße der Namen „Luxſtraße“ vorgeſchlagen

worden iſt. 5O Heiligenſtadt, 5. April. (Die Phyſiognomie
unſerer Stadt iſt durch zahlreiche Häuſer- und Straßenbauten
und ſonſtige mannigfache Verſchönerungen eine weſentlich andere
geworden. Kommt man vom Bahnhof zur Stadt herein, ſo zeigen
ſich dem Auge ſchon erhebliche Veränderungen. Gegenwärtig iſt
man daran, ein in der Nähe des Bahnhofes liegendes uraltes, im
Jahre 1621 errichtetes ehrwürdiges Gebäude niederzulegen, um für
einen modernen Fabrikdau Platz zu gewinnen. Es iſt das Gebäude
der Nadelfabrik (früheren Papiermühle), das bis zu Anfang unſeres
Jahrhunderts im Beſitze der alten Heiligenſtädter Patrizierfamilie
von Zwehl geweſen iſt. Ein Stück „Alt-Heiligenſtadt“ ver
ſchwindet mit dieſem uralten Gebäude, an das ſich manche alte
Erinnerungen knüpfen.

O Heiligenſtadt, 5. April. (Ein orkanartiger Sturnm)
durchbrauſte geſtern Nacht die hieſige Gegend und richtete an
Häuſern und Bäumen vielen Schaden an. Nachmittags 3 Uhr ging
plötzlich ein wolkenbruchähnlicher Platzregen nieder, ſodaß binnen ganz
kurzer Zeit die Straßen und Wege überſchwemmt waren und die
Flüſſe hoch anſchwollen.

e. Vom Harze, 6. April. [Privat- Telegramm der „Halleſchen
Zeitung“.] Ein Wetterumſchlag) hat hier ſtattgefunden mit
Nachtfroſt und Reif. Das Gebirge iſt klar, der Himmel wolkenlos,
die Fernſicht großartig.

Deſſan, 4. April. (Perſonalien.) An den höheren
Schulen unſeres Herzogthums ſind mit Beginn dieſes Quartals nach
ſtehende Veränderungen eingetreten: Prof. Dr. Gerlach am
Gymnaſium zu Deſſau und Prof. Hermann Genſik vom Real-
gymnaſtum in Bernburg ſind in den Ruheſtand getreten Prof.
Hermann Kluge vom Gymnaſium in Cöthen iſt als „erſter
Profeſſor“ am Gymnaſium in Zerbſt, der wiſſenſchaft iche Hilfs-
lehrer Friedrich Papſt als Oberlehrer am Gymnaſium in Cöthen
angeſtellt worden. Der Kreispfarrvikar Dr. Koch in Zerbſt iſt
zum Diakonus in Hecklingen Kandidat Kindſcher in Zerbſt
zum Diakonus in Coswig ernannt worden.

Groß-Badegaſt, 4. April. (Leichtſinn.) Zwei polniſche
Arbeiter hantirten mit einem geladenen Revolver. Der Beſitzer des-
ſelben wollte dem anderen den Mechanismus der Schußwaffe erklären.
Plötzlich krachte ein Schuß, der dem Letzteren in die Naſe fuhr. Er
mußte in das Kreiskrankenhaus aufgenommen werden. Jn
Großpaſchleben wurde ein NRittergutsarbeiter von einen ein-
rückenden Wagen derartig gequetſcht, daß er ebenfalls in das Kreis
krankenhaus aufgenommen werden mußte.

W. Jenag, 4. April. (Jugendliche Betrügerin.) Wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung und Unterſchlagung von 1000 Mk. wurde
hier ein 17 jähriges Mädchen in Haft genommen. Dasſelbe hat beim
Beſuch einer Verwandten in einem Nachbarort ein dieſer gehöriges
Sparkaſſenbuch ſich angeeignet, bei der hieſigen Sparkaſſe 1000 Mk.
darauf erhoben und den Abhebungsvermerk durch eine Fälſchung ver-
deckt. Als dann die Eigenthümerin mit dem Buch, das von dem
jungen Mädchen heimlich wieder an ſeinen alten Platz gelegt worden
war, bei der Sparkaſſe erſchien, um ihrerſeits einen Betrag zu er
heben, wurde die Fälſchung entdeckt und der Verdacht lenkte ſich
alsbald auf das Mädchen, deſſen Jnhaftnahme ſofort erfolgte.

F. Gera, 4. April. (Sein 50jähriges Dienſt-
jubiläum) beging geſtern der in weiten Kreiſen bekannte Stations-
vorſteher Senf. Jhm zu Ehren war auf Anregung der Eiſenbahn
Direktion Erfurt ein Kom mers in Theil's Etabliſſement veranſtaltet,
zu dem von der Verwaltung Einiagadungen an höhere Beamte der
verſchiedenen Dienſtſtellen ergangen waren. Die Theilnahme war
denn auch ſehr rege. Neben den Beamten waren verſchiedene Vereine
vertreten, ſo daß über 250 Perſonen verſammelt waren. Der König
von Preußen hat dem Jubilar bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand
den Rothen Adlerorden drilter Klaſſe verliehen.

W. Sonneberg, 3. April. (Bäckertag.) Der VI. Bezirk
der Bäckermeiſter Thüringens, Bezirk I, welchem die Jnnungen zu
Sonneberg, Saalfeld, Pößneck, Rudolſtadt, Ranis, Großbreitenbach,
Jlmenau, Schmalkalden, Meiningen, Hildburghauſen, Coburg, Neu
ſtadt bei Coburg, Königſee, Schleuſingen und Gehren angehören,
hält Mittwoch, den 10. April, von Mittags ab in der Turnhalle
hierſelbſt ſeinen Bezirkstag ab.

Jagd und Sport.
Auf Jagden im Dienſtbereich des preußiſchen Hof-

jagdamtes wurden in der Jagdzeit 1900/1901 erlegt: 707 Stück
Nothwild, 2629 Stück Damwild, 92 I Sauen, 233 Rehe, 429 Faſanen,
3200 Haſen, 2053 Rebhühner, 562 Enten, Gänſe und Schnepfen,
261 Reibher und Cormoxrane, 397 Füchſe, 95 Marder, 147 Zitiſſe,
214 Wieſel, 359 Raubvögel und 2441 verſchiedene Crealuren, zu
ſammen 14639.
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In Material und Konſtruktion wird der Continental-
Pneumatie von keinem Reifen der Welt übertroffen. Daher
kommt es auch, daß dieſer Reifen in jedem Lande Europas bekannt
und beliebt iſt. Man verlange ſtets Continental Pneumatie.



Amtliche Hekanntmachnungen.
Bekanntmachung.

Unter dem Pferdebeſtande des Ritterguts Beeſen a. E. iſt
die Sorna'ſche Krankheit ausgebrochen.

Woermlitz, den 4. April 1901.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Der Kommunikationsweg von Zſcherben nach Teutſchenthal wird

wegen Pflaſterarbeiten bis auf Weiteres geſperrt.
3ſcherben, den 4. April 1901.

Der Amtsvorſteher.
Bekauntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 9. April er., Nachmittags 5 Uhr
im Kommifſionszimmer.

Tagesordnunng:1. Spezielle Berathung der Kontenanſchtäge zu Kapitel III des

Kämmerei-Haushaltsplanes für 1901 B. I und II, D I und II, P.
J und II, F. 2. Abhülfe von Wohnungsmangel durch Verleihung
von Erbbaurechten. 3. Nachbewilligung von 4339,21 Mk. Mehrkoſten
für den Ausbau der Straßen um das Riebeckſtift. 4. Heranziehung
der Grundeigenthümer zu den Koſten der Verbreitung der Straße
zwiſchen den Grundſtücken Spitze 13 und Kellnerſtraße 10c und 104
auf Grund des Kommunaladgabengeſetzes. 5. Nachbewilligung von
23 950 Mk. für den Auskau der Straße III am Südfriedhof. 6. Be
feſtigung der Bürgerſteige vor der Handwerkerſchule. 7. Anderweite
Verrechnung der Baugelder des Elektrizitätswerks und Nachbewilligung
von 140 000 Mk. 8. Landerwerb zum Bau einer Mittelſchule im
Süden der Stadt. 9. Verkauf einer fluchtlinienmäßig zum Grundück
Steinweg 7 entfallenden Straßenparzelle. 10. Bewilligung der Mittel
zur Einrichtung von Rektorenzimmern. 11. Mittheilung des Beſchluſſes
wegen Aufhebung der für die Mittelwache feſtgeſetzten Fluchtlinie und
Genehmigung zum Bau in der alten Fluchtlinie. 12. Erwerb von
Straßenland vom Grundſtück Mittelwache 6. 13. Bepflanzung des
Röpziger und Letliner Weges mit Obſtbäumen. 14. Bepflanzung des
Paradeplatzes. 15. Landaustauſch an der Freiimfelderſtraße, zwecks
Erbauung einer Schule.

el tmbetreffend AchtuhrLadenſchluß.
Bei der Unterzeichneten iſt nachſtehender ſchriftlicher Antrag, unter-

ſchrieben von 689 Ladeninhabern, eingereicht worden

„Die unterzeichneten Inhaber offener Verkaufsſtellen (mit
Ausnahme der Händler mit Nahrungs- oder
Genußmitteln, wie mit Ausnahme der Vlumen oder

Cigarrenſpecialgeſchäfte) in der Stadt Halle a. S. be

antragen hiermit beim Herrn Regierungs- Präſidenten zu Merſe-
burg die Herbeiführung des AchtuhrLadeuſchluſſes an den

fünf erſten Wochenkagen und des Nennuhr
Ladenſchluſſes an den Ehhnabenden und Vortagen

Joll,der Feſte“.
Mit Genehmigung des Herrn Regierungs- Präſidenten

wird dieſer Antrag, um die Richtigkeit der unter ihm
befindlichen Unterſchriften feſtzuſtellen,

vom 9. bis 15. d. Mongks
im Geſchäftszimmer 53 des Polizeigebändes,
Rathhausſtraße Nr. 19, öffentlich ausgelegt werden.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die unbeanſtandet ge
bliebenen Unterſchriften als gültig vollzogen angeſehen
und der Antrag an den Herrn Regierungs- Präſidenten
zum weiteren Befinden vorgelegt werden.

Bemerkt wird noch, daß demnächſt eine entſprechende weitere Be-
kanntmachung erfolgen wird bezüglich eines gleichartigen Antrages, der
von den Ladeninhabern der Lebensmittelbranche eingereicht iſt.

Halle a. S., den 4. April 1901.

sit9 Hie Polizei-Perwaltnug.
Stactgymnasium zu Halle a. S.

Zu Anmeldungen für alle Klaffen des Gymnafiums und
der Vorſchule bin ich täglich von 12--1 Uhr in
meinem Amtszimmer zu ſprechen.

Termin der Anfunahmeprüfungen: Dieunstag, d. 16. April,
8 Uhr, die Schüler des Gymnaſiums verſammeln ſich Dienstag,
den 16. April, 12 Uhr, die der Vorſchule Mittwoch, d. 17. April,
9 Uhr in ihren Klaſſen, die in O 3 neu aufgenommenen Vorſchüler
d. 17. April, 9 Uhr in der Aula. Dr. F. Friedersdorfr.
Städtiſche höhere Mädchenſchule

zu Halle a. S,
Der Unterricht im neuen Schuljahr beginnt am Dienstag, den

16. April, S Uhr. Die Prüfung der neu aufgenommenen Schülerinnen
findet um 9 Uhr im Zeichenſaale ſtatt. Die Schülerinnen der 10. Klaſſe
bitte ich mir Mittwoch um 10 Uhr in der Aula zuzuführen. An-
meldungen von Schülerinnen für alle Klaſſen nehme ich am Montag,
den 15. April, Vorm. von 10-1 Uhr im Amtszimmer der Schule,
Alte Promenade 21, entgegen. Dr. Biedermann, Direktor.

Bekanntmachung.
Zur Annahme von Todesanzeigen iſt das Bureau des König
lichen Standesamtes Süd

Montag, den 8. April 1901 (2. Oſterfeiertag),
Vormittags von 10 bis 11 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 3. April 1901.
Königliches Standesamt Süd. Schindler.

Bekanntmachung.
Die britiſche Kolonie Süd Rhodeſia und das britiſche Schutz

ebiet Betſchuanaland ſind dem Weltpoſtverein beigetreten. Der
riefverkehr mit dieſen Eebieten regelt ſich fortan nach den Beſtimmungen

des Vereinsdienſtes.
Ter Staatsſekretär des Reichs-Poſtamtsé.

von Podbielski.
r

v Litti ſhe Ernſt v
uns u erkaufen n haus und einem Sktallgebäude, iſt durch

Knoch Kallmeyaer.

Auftheilung
der der Landhank in Berlin gehörigen

Ritter güter pp.
Das Anſiedelungsbüreau Bromberg, Eliſabethſtraße 21,

iſt mit dem Verkauf der der Landbank gehörigen, ſpeziell in den
Provinzen Weſtpreuſten, Pofen und zum Theil auch Oſt
prenſten belegenen Güter betraut, die ein Geſammtareal von
mehr als 90000 Morgen umfaſſen. Es iſt daher die Möglichkeit
gegeben, allen Wünſchen der Käufer in Bezug auf Größe, Boden-
beſchaffenheit, Verkehrslage c. gerecht zu werden. Hypothekenver
hältniſſe geregelt. Zahlungsbedingungen günſtig.

Es ſei an dieſer Stelle beſonders auf nachſtehende Güter
hingewieſen

Provinz Weſtpreußen.
1. Alter Herrſchaftsſitz mit Schloß, Brennerei, Molkerei,

Ziegelei, gute Lage, meiſt Rübenboden, 200 Morgen Wald, ſehr
ſchöne Wirthſchaftsgebäude, in letzteren ſowie im Schloſſe elektriſche
Beleuchtung Telephon Größe 3700 Morgen. Anzahlung
250 000 Mark.

2. Herrſchaft von 4275 Morgen, vorzüglicher Mittelboden,
denkbar beſte Gebäude, Schloß, Brennerei, Ziegelei, Molkerei,
Wald. Anzahlung 165 000 Mark.

3. Riltergut (2600 Morgen), darunter 400 Morgen Wald,
meiſt Weizenboden. Vorzügliche Gebäude, geräumiger, praktiſch
angelegter Herrenſitz, neue Brennerei. Anzahlung 160000 Mark.

4. Zwei Güter von 1964 und 1450 Morgen, guter roth-
fkleefähiger Acker, komfortable Herrenhäuſer, gute Lage, werthvolle
Waldungen, gutes Wieſenverhältniß. Anzahlung 75 000 und
90000 Mark.

5. Rittergut von 1250 Morgen, ſehr guter, meiſt weizen-
fähiger Boden, ſchönes herrſchaftliches Wohnhaus, gute Wirth-
ſchaftsgebäude, nahe an Gymnaſialſtadt. Anzahlung 80 000 Mk.

6. Rittergut von 1500 Morgen, gleichzeitig Bahnhalteſtelle,
gute Gebäude, ebener, guter meiſt weizenfähiger Boden. An-
zahlung 90 000 Mark.

7. Gut von 750 Morgen, neues Herrenhaus, guter Mittel
boden, gute reichliche Wieſen. Anzahlung 42 000 Mark.

8. Zwei Güter von 370 und 250 Morgen, nur guter Boden,
neue Gebäude, gute Lage. Anzahlung 22 009 und 17 500 Mark.

9. 18 Bauernſtellen von 60 bis 190 Morgen, meiſt guter
Weizenboden, ſehr gute Wieſen, torfhaltig, neue Gebäude. An
zahlung 4200 bis 15000 Mark.

Provinz Pofen.
1. Zwei Rübengüter von 1150 und 1020 Morgen, unmittelbar

an Bahnhöfen gelegen, Rübenbahn, Chauſſee, äußerſt guter, wirth-
ſchaftlicher Zuſtand. Anzahlung 135 000 und 105 000 Mark.

2. Vier Rübengüter von 1200, 575, 540 und 500 Morgen,
unmittelbar an Bahnhöfen, Chauſſee. Anzahlung 43000 bis
65 000 Mark.

3. Rübengut von 612 Morgen, unmittelbar an Gymnaſial-
ſtadt und Garniſonſtadt gelegen Zuckerfabrik. Anzahlung
60 000 Mark.

4. Drei hochherrſchaftliche Herrenſitze von 2590, 1466 und
1415 Morgen, unmittelbar bei der Provinzialſtadt Poſen gelegen,
meiſt guter Weizenboden, Wald. Gebäude vorzüglich. Anzahlung
115 000, 140000 und 175 000 Mark.

5. Rittergut mit Brennerei, 2360 Morgen, guter Mittelboden,
darunter 500 Morgen vorzügliche Wieſen. Anzahlung 100 000 Mark.

6. Rittergut mit Brennerei, 2110 Morgen, meiſt beſter Weizen
boden, Kleinbahn am Hof, nahe großer Provinzialſtadt. An
zahlung 160 000 Mark.

7. Gut von 304 Morgen, nahe Poſen, nur guter Boden,
neue Gebäude. Anzahlung 26 000 Mark.

8. 17 Bauernſtellen bei der Provinzialhauptſtadt Poſen,
äußerſt günſtig gelegen, beſonders werthvoll, da in unmittelbarer
Rähe von Poſen ſehr wenige Bauernſtellen noch zu haben ſind.
Neue Gebäude. Anzahlung 5000 bis 11000 Mark.

Provinz Oſtpreußen.
1. Alter bochherrſchaftlicher Herrenſitz (150 Jahre in einer

Familie), 3500 Morgen groß, Brennerei, vorzügliches Wieſen-
verhältniß, Wald, guter, milder Weizenboden. Bedeutende
Remonten. Anzahlung 140 000 Mark.

2. Gut von 1440 Morgen, vorzüglich geeignet zur Pferde-
zucht (150 Jahre in einer Familie), guter Boden, werthvoller
Wald. Anzahlung 75 000 Mark.

3. Zwei Güter von 890 und 640 h ebenfalls vorzüg
lich geeignet zur Pferdezucht, ſehr guter Gerſtenboden. Wald.
Anzahlung 25 000 bis 30 000 Mark.

Ueber jedes S Gut, wie über alle Bauernſtellen werden
beſonders gedruckte Anſchläge mit Ueberſichtskarten koſtenlos von
unterzeichneter Geſchäftsſtelle verſandt, ebenſo weitere genaue
Auskunft ertheilt. Kaufabſchluß kann ſogleich, Uebernahme auch
W erfolgen, falls Verhältniſſe eine ſofortige Uebernahme nicht
geſtatten.

Die Geſchäftsſtelle der Landbank
Bromberg, Eliſabethſtraße Nr. 21.

Billige Vaufſtellen
zu 8 Mk. pro qm einſchließlich Straßenkoſten ſind au der
Huttenſtraße (dem Südfriedhof gegenüber) zu verkaufen durch

E. Friecdrich, Robert Franuzſtraße 15.

Kartoffeln:Früh e: Frühblaue runde Sechswochen, Richters frühblaueJ vvale, Perle von Erfurt, Kaiſerkrone, Schnee-
glöckchen 1 Cir. Mk. 4, 100 Citr. Mk. 350, Paulſens Juli,
Zwickauer frühe, Wie h Mk. Her T Sagdeburger Netz, Holländer Crales,Mittelfrühe: Bür. Se 105
Mk. 300. Topas, Cygueg, Fürftenpreis 1 Ctr. Mk. 3,50, 100 Ctr.
Mk. 275. Juwel, Saxonia 1 Ctr. Mk. 3, 100 Etr. Mk. 250.
Sp äte: Weißer Schwan, Weiſe Rieſen, Profeſſor

Wohltmann, Hero 1 Ctr. Mk. 3,50, 100 Ctr. Mk. 275.

Swiebelſamen:
Zittaner Nieſen Mk. 2,80 à kg, bei größeren Poſten Mk. 2,50 à Kg.

Der Verſandt geſchieht in Juteſäcken zum Selbſtkoſtenpreiſe aeser a t
herige Kaſſe oder Nachnahme.

Amt Hadmersleben, A. Dietrich.
Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſeren

Bahn, Poſt u. Telegr. Hadmersleben.

pulverisirten Cementkalk.
Feinste Referenzen. 0 Billigste Tagespreise,

U. Both's Dampfziegelei und Cementfabrik,
5117) Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Zur Früh

Kartenbesitzer,
Alle vorkommenden R gärtnerigehen Arbeiten W

werden ſachgemäß und prompt ausgeführt durch

G. Renneberg,
Laudſchaftsgärtuer.

an der Bernhardyſtraße zu 26 Mark pro qm,Baupläütze ſowie an der Landsberger und Freiimfelder

ſtraße zu 23--29 Mark pro qm hat zu verkaufen
5048) B. Friedrienh, Robert Franzſtraße 15.

Villen-BRauplätze
im Vad Fürſtenthal, ſchönſte Lage (der Moritzburg gegenüber)

verkaufe ſehr preiswerth. [5047E. Friedrieh, Robert Franzſtr. 15.
Hölzrrne

tene
Scheiben

für alle Betriebe,
größtes Fabriklager

bei

Adolf OQuentin,
Riebeckplatz J.

Gehbe Scheiben 30 Tage
zur Prohe.

Thiring. Weiss aa l.beſter Bau und Düngekalk, 954 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und

lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
K. Schrader, Salle a. S. Komptoir: Alte Promenade l1a.

hen

Fht

hie

e

jahrs- Düngung
empfehlen aus der Fabrik von

H. A. Meyer. Hannover:
Echten aufgeſchoſſenen

Peru-Gnano, hervorragend ſchöner
Superphosplagte in feiner trockeuer Wagre,

Ammoniak-Miſchung,
Ferner:

h Spezial
Kartoffeldünger

Magnum Bonum
in einer den Erfahrungen Landw.
VerſuchsStationen entſprechenden
wirkſamen Zuſammenſetzung zu

Fabrikpreifen.

Alleinverkauf
hierfür für

Zörbig und Umgegend
bei dem

Zörbiger Bankverein
von Schroeter, Koerner Co.

Commanditgeſellſchaft: auf Aktien.

Sagtkarto eln Futterrübensamen.
I a a nat auf

mehrere Ja rfrühe Sorten. re in Anbau n zgeben durcht Friedr. Sehiele, Quedlinburg.
3 Mk. hat zu verkaufen 690 Eir. Siteſt
Friedrich Sgatkartoffeln

hat zu verkaufen [5099
Rittergut Waunewitz b. Delitzſch.Räbensamen,

Erbsen
BRohnen

habeichnochzumSamenbauauf
feſten Abſchluß für größere
und kleinere Flächen zu ver
geben und wollen ſich reflek-
tirende Gutsbeſitzer mit mir
in Verbindung ſetzen.

Rothen Schlanſtedter
SaatSommerweizen
von hervorragend ſchöner Qualität
offerirt, ſo lange der Vorrath reicht,

Zuckerfabrik Körbisdorf,
Station Wernsdorf der Merſeburg-

Müchelner Bahn.

SaatkartoffelnCarl Robra, ar Donm dlung. von le m oden in rohßene Poſten Prof. Maercker, Thiel
à Ctr. 2,50 Mk., Wohltmann,
Hero, Roſfen, 2,70 Mk., Schnee-

777 rn2 ning Juli (reichtragende Früh60 Ctr. I. TimotheeSaat u Dut. Peet W Sr.
à C 23 p. 50 kg brutto inkl. Sack F. W. Schmidt.
Kaſſe ab Cottbus, offerirt Rittergut Saufedlitz b. Löbnis
J. G. Sehüssler, Cottbus. (Bitterfeld).

m Fernſprecher 72.
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Dünget mit Peru-Guano

cit fast 40 Jahren findet der
schlossene Peru-Guano „„Füllborn-

in grossen Mengen in der Land-
wirthschaft Anwendung, und darin liegt
der beste Beweis für die grosse Ueber-
legenheit dieses Düngemittels gegenüber
den von Coneurrenzseite angepriesenen

Für den
Landwann, kommt bei einem Dünger
wicht so sehr die Billigkeit, als vielmehr
die zuverlässige Wirkung und Rentahilität
äesselben in Betracht, und diese sind bei
dem aufgeschlossenen Peru-Guano „Füll-

marke“

angoblichen Ersatzdüngern.

hornmarke“ stots gesichert.

aufge-

bei Kartoffeln:

gute Qualitüäten,

„Füllhorn-Marke,“
Man erzielt durch Düngung mit Peru-Guano

„FüllhornmarkKe“
bei Weizen und Roggen: mabl- und backfähige Prima-

Waare, ohne Lagerschaden, frei von Rost,
bei Gerste: kräftige Körner und vorzügliche Braugerste,

bei Hafer reichen Körnerertrag von Prima-Qualität,
bei Zuckerrüben: reichliche. Ernte, höchsten und reidsten

(salzfreien) Zuckergehalt der Rübe,
gleichmässige Ausbildung der Knollen,

Sehmackbaftigkeit und hohen Stärkegehalt,
bei Obsthäumen und Gemüse: reichliche Prträge und

FWlhornmarke

bei Forstcuſturen, Gartenragen: üppiges Wachsthum

M Um sicher zu gehen, unsere allhekannte Waare zu erhalten, achte man
bei Einkauf genau auf unsere Firma und unsere oben abgehbildete Schutz

M marke das „Füllhorn“ die jeder Sack unserer Lieferung trägt.
Hamburg, Emmerieh a. Rh., Antwerpen, London

Anglo-Continentale (rorm. Ohlencdlorff'sehe) Guano- Werke

Erste Fabrikanten des anfgeschlossenen Peru-Guano.
h

Zur Vrühjahrs lieferung empfehlen

besten aufgesehlossenen

sowie alle anderen Düngemiöittel und Futterartikel
zu billigsten Preisen unter Gehaltsgarantie

Spiess NMevuver,
früher Otto Kocehblce,

Halie a. S. freimfeiderstrasse 5.
Telegraphenstangen und Leitungsmasto

aus Vorzüglichen, geraden Höfzerm des Schwarzwaldes und der vayorioshen forsten gewonnen,

imprüägnirt nach den

EDisenbahmuns chwel len
jeder Holzart, beliebiger Dimensionen, getränkt oder angetrünkt, günstig

Gebr. Himmelsbach, vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, in Preiburg i. B.

unck n Anstalten.I 51660

Wasserbeförderung, empfehlen

3edingurgen der Reichspostverwaltung.

gelagert für Bahn- und

S S e e

e aris 1900:R. Wo
Brennmaterial ersparende

mit ausziehbarem Röhrenkessel
von 4--3060 Pferdekraft,

dauerhafteste und zuverlässigste
Betriebsmaschinen

für Inclustrie und

e e reVertreter e h e mHermann Gerek e rin Scharnhorstetr. 27.

G an r i 2
ne

BUCKAU.
o

Pacht-Cession
einer Privat-Domaine, ſchönſte
Gegend d. Kgr. Sachſens, nahe
preuß. Grenze, er. 1200 Morgen
Raps- und Rübenboden, beſte Fluß-
wieſen, Bahn zur Zuckerfabrik,Halteſtelle, Dampfbrennerei, Waſfer

kraft, Jagd, Fiſcherei, ſchöne Woh
nung, billigſte Pacht der Provinz,
erforderlich 100 000 Mark. Alles
Nähere vom Jan unt. Z. 5244
an die Exped. d. Zeitung.

Ein Gut zu kanfen eſucht,
wenn meine Zinshäuſer als Zahlung
angenommen werden. Offerten an
Max wöler. Annoncen Expedition,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 84.

Sommer weiZzen,
Viktorigerbſen,

Saatwickenempfiehlt zur Ausſaat e2 Emil Veitel, Cöthen i. Anh.

EBAAAAAAAAAAAAAAAAAAV
Saatkartoffeln! D

2

Fürſt Bismarck und Bund der
Landwirthe, letztere Erſatz für J

J Magnum bonnum, empfiehlt 2
J

o

s

preiswerth Laue, Bennewitz
2 bei Gröbes. (5179
RVYVVVVYVVVVVVVVYVVYVY

J. o r JFrühkartoffeln
zur Saat verleſen: Juli, rothe
Roſen und Kaiſerkrone pr. 1 Ctr.
3 Mk. verkauft Oekonomie Büſch-
dorf. H. Badenwerper. [5243

Pferdefurchenzieher
Pat. Knupke 140 Mk.

Acherſchlichten

fünfbaltig inkl.
Zugbalken

offerirt

Otto ust.Aſchersleben.

56

Wenig gebrauchte, faſt neue

Düngerſtreumaſchine,
Syſt. Sohmidt Spiegel 3 w, 150 Mk.

Drill maſchine
Hallensis, Schubradſyſt.,2w, 180 Mk.weg. Neufauf breiterer, verk. Ritterg.
Tanhardt, Poſt Saubach (Thür.).

Erwerbhaltung. Verlang. Sie
koſtenlos Katalog. 4230
Geflügelpark Auerbach, Heſſen.

CTrokenſchnitzel

offriren billigſt, prompt und
ſpätere Lieferung frachtfrei jeder
Station
Rammelhberg Heicke,

Magdeburg. [(4770

Kutſchwagen,
1 elezantes Coupoe 1 Selbſt-
fa! hrer und 2 Ponny- Wagen
verk. F. Schumann, Fleiſcherſtr. 7.

50 hochtragende und frischmilchende Kühe,
auch zu Inchtzwecken geeignet, ſtehen im Magerviehdepot Halle,

Viehhof, der Genoſſenſchaft für Viehverwerthung preiswerth
zum Verkauf.

Rittergut,
Rghz. Liegnitz, nahe brandenbur-
gisch-sächsischer Grenze, zwischen
3 Stationen (nächsto 6 Km),
262 ha Wald, Feld, R IV.Klasse, und 25 ha Wieso).
errenbaus, 16 Zimmer, im Park,
massive Gebünde, sehr gutes
Inventar, Dampfbrennerei. Vor-nehmer Verkehr, herrschaftlicher

Sitz obne das Risiko einer zu
grossen Landwirthschaft. Preis
262000 Mk. (Veuerversicherung).
Anzahlung 120000 Mk. Tausch
aus geschlossen. Offerten anHe asenstein Vogler
A. G. Breslau, U. A. 461.

Suhe Grundſtück
zu kaufen, worin Kohlen und
FulterartikelGeſch. betrieben ev. auch
mit Fuhrgeſchäft verbunden. Näh.
Verh. u. Preisang. erb. sub V. G. 447
an Haasenstein Vogler A. “G.,
Magdeburg.

W Zwei Ziegeleien W
in Lauſitz, gut im Gange, geſicherter
Abſatz, reiches Lehm pp. Lager, auch
einzeln erbtheilungsh. ſehr preisw.
zu verkaufen. Agent. hohe Proviſ.
Off. erb. unt. 0. 4003 an das
JnſeratenBureau Berlin NW- 7,

bei 10000 Thaler Anzahlung bald
verkaufen.

Auskunft sub Z. 498 durch die

NRittergut, 370 ha, Weizen und

8800 Mk., zwiſchen zwei Zucker
fabriken, ſchönes Wohnhaus,
14 Zimmer, Wirthſchaftsgebäude
ſehr gut. Sehr billiger Preis,

Stadtgutt
in der Neumark, Nähe Zucker-fabrif, maſſive Gebäude, hübſches
Wohnhaus am Garten, circa
320 Morgen Weizen und Rüben-
boden, Grundſteuerreinertrag 1935
Mark, will ich für 35000 Thaler,

Hypoth. nur Land-
ſchaftl. Pfandbriefe. Refl. erhalten

Exped. dieſer Zeitung. [4986

Gelegenheits-
kauf.

Rübenboven, Grundſteuerreinertrag

Anzahlung 120000 150 000 Mk.
Broekere Dembinsk',

Swuv wirt Fenniſſtens-

in Poſen, Rilterſtraße 29.
Außerdem empfehlen Güter in jeder

Größe in Poſen und Weſtpreußen.

Elegante neue Villa
in Halle a. S., 16 heizb. Wohnr.,zu verm. od. z. verk. Auge v. Baurath

Jch habe 1000 Etr. abſortirte Aagnum bonum worin
noch viel Saatgrößen ſind preißwerth abzugeben.

W. R. Broſe, Kartoffel-Export,15190] Halle a. S., Telephon 1031.utewerkägt
Ein in direkter Nähe Gothas be-

legenes Gut von ca. 100 Acker Land
und ca. 20 Acker Pachtland in that-
ſächlich beſtem Kulturzuſtande iſt wegen
Ablebens des Beſitzers preiswerth zu
verkanfen oder zu verpachten. Ee-
bäude und Jnventar ſehr gut. Milch
abſatz täglich ca. 120 Lit, zu 18 Pfa.
nach Gotta. Offert. unt. Z. 5172
an d. Exped. d. 15172

in der Nähe von Plauen i. V.,
etwas über 100 Morgen, vor
alio im Stande, mit cutem

Lilchabſatz und Gärtnerei, die
ſich in rentabelſter Weiſe noch
bedeutend vergrößern läßt, ſoll
unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Ev. wird ein
kleines Haus mit angenommen.

Näheres unter U. 641 anß
Haaſenſtein KVogler, J -G.,

wig diFehmnekrageniachen

erhält man durch feinſten

Grasſamen.
Offerire ver Kilo A. 0,90.

G. Renneberg,
Landſchaftsgärtuner.

Schadowſtraße 8. Deumling. Halle g. S „Erneſtusſtr.21. Charlottenſtraße 7.

Pferde- Verkauf.
Wegen Aufgabe des Geſchirrs

ſtehen 1 Paar ältere, lammfromme
Wagenpferde, auch gut ziehend.
zum Verk uf. erbitte unt,Z. 4252 Expd. d Ztg.

Zuchtſchweine,
Yorkſhire u. Berkſhire, liefert preis-
werth in allen Altersklaſſen franko

ieder Bahnſtation

Ein Gut
ritten, verkäuflich.

Domäne Schlotheim i. Thür.

Braune Stute, 8iährig, gut ge-
Nähcres bei Re-

gierungsrath Steover, Lafon-
taineſtraſze 29. [5241

Jagdhund
Brauntiger mit braunen Platten, ab
handen gekommen. Gegen Belohnung
abzugeben Thom aſinsſtr. 14, I.

Dienustag, den 9. April liefert
cinſömmerige

Karpfenvon 20 em Länge ſchnellwüchſigſter
Raſſe das Rittergut Vieuau bei
Brunau (Altmark).

Feld-, Blumen- und
Gemüſe-Sämereien

in keimfähiger Waare empfiehlt

F. H. Weher, e. 40.

Halle a. S.,

Zum 4. ICIasse
204. Königl. Preuss, Klassen-L.otterie
(Uauptziehung 20. April bis I. FEaiü)

noch

und I,oosabschmitte
als Kaurloose mein

Burcharcit,
Königl. Lotterie-Einnehmer, Halle a. S. Leipzigerstr. 56.

Zanr Aufklärung
Erfahrungsmüssig stehen viele Eltern infolge h zuhoher Kosten davon ab, ibre Töchter zu Kindergt ärtnerinnen ausbilden

zu lassen.

Büchern etc. für Ausbildung
I. KI. 190 M. betragen.
H. Kl. 200--300 Mk.

Ich eriaube wir daber,
dass in meinem Seminar die Gesammtkosten

einer Kindergürtnerin II. Kl. 100 Aic.,
Dem stehen an Gehültern gegenüber:

für I. Kl. 300--500 Mk. pro Jahr.

wiederholt darauf hinzuweisen,
an Schulgeld,

fürU ebrigens

ist die Nachfrage nach Kindergürtnerinnen so stark, dass ich derselben
auch entfernt nieht entsprec hen kann.
Staatl. conc. Seminar f. Privatſlehrerinnen u. Kindergärtnerinnen

Harz 13. Direktion Laegel, Gymnasiallehrer.

Staatlich genehmigte Unterrichtsanstalt.
zur Vorbereitung für das Einj.-

für alle Klassen höh. Lehbranstalten

Freiw.-Examen, vie
(Sexta bis Prima incl. Abiturium) von

3 in alle a. S.Dr. Herm. Krause einer a.
Pension. Programm. schulanfang 16. April.

Realſchule zu Bitterfeld.Die lateinloſe Realſchule zu die geeignete Vorbildung fü

den
niker uſw.
rechtigungen zum einjährig-freiwilligen Heeresdienſt,

Gewerbetreibenden, Kaufmann, Landwirth,
Durch die Reifeprüfung erwerben die Schüler die

T ech

Be-
zum Ei ntritt n

Fabr rikanten,

die geſammte mittlere Beamtenlaufbahn und zum üebertrit t in die II
einer Oberrealſchule.

Schulgeld für Auswärtige 110 Mk., Peuſionen 350 bis
600 Mk.
16. April, Vormittags 9 Uhr.

Beginn des Schuljahres mit der Aufnahmeprüfung am
Jede weitere Auskunft ertheilt

Fäbnr.-, Seekad.-, Binj.Prim.-, Avit. Rramen
schnell, sicher.

JD. Schrader“s
Militär-Vorbereit. Anstalt,,

Magdeburg- W.

Hin wenig Tagen
Ziehung 13., 15., 16., 17. April.

Zur n des Königl. Schlosses:
KöpigsbergerCo Loos a B.

vor 7 t iste
6420 W zahlbar rn Meng

425 000 s o
13000 3000

10 590 5000
401 300 9 2000

r

800 23 19000
5000. 2 34000
c

183 150 Loose. Ferner empfehlen

J Rarienburger à 1 Mk.
S Pferde-L.oose II Loose I0M,
t 7 Equil- 87 Pferde u. noch 5

pagen 3447 Gewinne.
Loos-Versand geg. Postanweisung

J od. Nachnahme durch Ganeral-Debit

Lud. Mäller o.
J Berlin, Breitestr, S.
d Telegr. Adr. Glüoksmüllaor,

Loose in Halle bei:
Schrödel Simon (Martin Schitling),
Gr. Ulrichstr. 46, C. F. G. Kitzing,
Schmeerstrasse 28, Arthur Kopseh,
Schmeerstr. 6, Ernst Kleinschmidt,Moritzzwinger 14, Paul Keitel,
Jr. Ulrichstr. 36, Sahor's Wwe.

Cohn, Gr. Uie hbstrasso 8,
Pfeffersche Buchhandlung, Markt 22.,
franz Reuter, Leipzigerstrasse 58,
Kurtzke Hasse, Leipzigerstr. 94,Max Stoye, Riebeckplatz, Oscar

Sehröder, Geiststrasse 47.

Maschinen, PFormen,

Giteräthe
zur Einrichtung für Bäckerei,

Conditorei und Küche
liefert die Vabrik von

W. E. H. Sommer,
Bernburg, Auguststr. 7,

Realſchuldirektor Franke,

VIII. Berliner
Pferde- Lotterio.

Ziehung 10. Mai 1901.

3233 Se Wort

UInauüptgewinme
10,000 M. 8009 H. ete.
Loose à im 11 Loose 410 M.

Porto u. Liste 20 Pf.
versendet gegen Briefmarken

Nachnahme

CGeamh eBerlin W. Vater den Dinden 3

de

W

e ee ta atee unn nez 2 990 J S d i J60 43 a 290 w 9 5 z m
9 9 y

r Taer-
Ludwig Wuchererſtraſe ve,

empfiehlt fener- u. diebesſichere

Geld und
Dokumenten- Schränke

neneſter Kouſtruktion, von
160 1600 Mark.

Stets grosses Lager.
Hederslebener Rübenſaft e
feinſten Kaiſer Syrup Pf. 20
allerfeinſtenHonig-SyrupPf. 304
ſüßes Pflaumenmus Pf. 25.4
rhein. Kraut Pf. 60.
rhein. Apfelgelée Pf. 60.
Johannisbeer-, Erdbeer-, HKim-
beer und Aprikoſen- Marmelade
billigſt empfiehlt

rie rRobert Weise, J h

e 2RKrebse.Wir verſenden täglich friſch vom
Fange unter Garantie lebend.
Anknuft in Poſtkörbchen porto
und zollfrei:
70 Stück Suppenkrebſe d A. 4,50

60 Tafelfrebſe S,50f
40 Scolokrebſe 7
und bitten um geſch. Beſtellungen.

Perwin Reis,
Podwoloczyska, Oſtgalizien

a.



Gewinn- und Verlust- Conto
Rechnungs-Abschluss für [900-

Halle a. S., den 20. März 1901.

Vor Voss. R. LRiedel. Boetitcher. Schütter

Der Verwaltungsrath der Debens-, Pensions- und ILeibrenten- Versicherungs-Gesellsehaft „IDUNA“.

Heinrich Huth.

A. LKLinnalhme, ulIt. 1900. B. Ausgabee e !vSG(SG(E8uawwmuu m n e2. Ueberträge aus dem Vorjah Sz. Ueberträge aus dem Vorjahre d jahre:a) Prämien rkzuch: 36 676 574 1. e r Borſayxe 7 115 699155a 46 458861 165 0658 40für Rücketſkherungen 1254 39016 a 321 5 r
v) Prä Ueberträ O. t 2. Schäden im RechnungsjahPrämienUeberträge r T 21 14263 a) ſür Sterbefälle bei TodesfallVerſicherungen

r de u 160 907 25 S vgezabit 1720 278GewinnReſerve der mit DividendenAnſpruch Ver 9 Zarachgeftellt 54 785 1851 26356
ſicherlen e e e d 7 2 760 295 53 ne uSonſtge Reſerven für r auf den Erlebensfall: 74 48591

Ausgleichungs- Fonds 7 I 034 353 39 ge9 Ausgleichungs Fonds 20 151 t Zarattgeftellt e e 36 270 910 755 94
Gewährleiſtungs Fonds für Kautions für Renten. 9Darlehne 38103 2) gezahlt 7 186 ioe o rGrundſtäcksReſerve 128721 761. 1 183 607 30130 456 226 29 6) zurückgeſtellt 1 19202] 187 422582. Prämien- Einnahmen 5 d) für Sterbefälle bei SterbelaffenVerſtcherunge en:

für KapitalVerſicherungen auf den Todesfall a4046 809753 o) gezahlt. 132 480darunter Prämie für übernommene Rückoerſiche huracgeftelt 3000 l185 480
rungen 154 834,25 o) ſür gezahlte Jnvaliditälsrente 75w) für KapitalVerſicherungen auf den Erlebensfall I 416 26554 für n Bonifikationen nach Tab. E. 6 300

0) für Rentenverſicher ungen. 2014000 93 g) f. Sterbefälle bei Sterbek. u. KinderVerſicherungen:
für SterbekaſſenVerſicherungen 58 443 75 22 9050) für Sterbekaſſen und Kinder Verſicherungen 860 777 97] 6 486 38572 zurückgeſtellt 101 o 22007 20 3 114 301 28

3. Erträgniſſe aus den Kapitalanlagen h e abe für vorzeitig aufgelöſte Verſicherungen 227 836 111660 816 35 4. Dividende an Verſicherte:

Miethseriräge S 61 167 63 83 98 a) gezahlt 660 369 664. Kurszgewinn durch Kursdifferen zen S S 463 80 b) ntageſtentt 2220 826 87 2 8090 19563
S. Bergätung der Rückverſicherer 110 159 78 5. RäckverſicherungsPrämien S S 124082 476. Sonſtige Einnahmen G. Agentur-Proviſtonen. 65os 62789a) Zinſen des GewäßrsleiſtungsFonds für Kautions- 7. Berwaltungs koſten a 713 38893Darlehne S 14 49 8. Ab ſchreibungen 7 D 3 701 06Police- Gebühren 65 25 52814 9. Kursverluſt durch Kursdifferenzen 2321 126
T. Verluſt J 10. PrämienUeberträge 2 e 7 e S 29 560 2811. PrämienReſerve:

a) für KapitalVerſicherungen auf d. Todesfall 30 714 705 71
abzäglich: für Räckoerſicherungen 1315 528 5429 369 177)17

b) für KapitalVerſicherungen auf den Erlebensfall h 4 438 4090 65

c) für NenlenVerſicherungen o 1 785 336 53d) für SterbekaffenVerſicherunzen e 1 203 11281e) für Sterbekaſſen und Kinder Verſicherungen S 9065 409 32 37 761 526 48
12. Sonſtige Reſerven und zwar:

a) Ausgleichungs Fonds o 0904 453 39b) GewährleiſtungsFonds für KautionsDarlehne:

verausgabt 29 35zurückgeſtellt 356 17 39552c) Conto unerhobener Vergütung für erloſchene Ver

ſicherungen S S 17 64783d) Conto unerhobener PrämienRückgewähr e S 19980
0) Grundſtücks Reſerven S 144 739 76 1067 436 30

13. Sonſtige Ausgaben u S s o14, Neberſhuß 1073 903 08r T u 700 7S nd r T e E2 5 l1. An die Kapital Reſerven J J e 7 ne2. Tantièmen an

a) den Verwaltungsrat 48 325 68davon werden dem Beamten- Penſions Fonds 3046, 52 über wieſen

b die Direktion v e 2 e 7 J T D7 24 162 84den Generalbevollmächtigten 72 488 523. An die Altionäre oder Garanten

4. An die Verſicherten m 894 025 665. An den Ausgleichangs Fonds z e 107 390 40l 073 903 98

Bilanz- Conto

A. Activa. l. 1900. B. assi vÜÄÜl(l s m nanI l 4 D1. Wechſel der Aktionäre oder Garanken r 1. Aftien- oder Garantie- Kapital2. Grundbeſitz, frei von hypothekariſcher Belaſtung 2. KapitalReſerve-Fonds J e Wa) Häuſer zu Geſchäftszwecken: NettoMiethsertrag: Z. Spezial Reſerven

Halle a. S., a) Ansgleichungs- Fonds 904 45339Königſtr. 48 und Direktions-Bureaux 5 323,37 Mk. S 250 938 09 Grundſlücks Reſerven 144739 761 1 0409 193 15
Vlücherſtr. 19 leg 4. SchädenReſerve 57 77 144 807 77Zre blau 40 1452,85 m t 50 5. PrämienUeberräge 2066028Berlin 12 427,80 48381023 G. Prämien-Reſerveb) Grund 2 83262 r W e 714 705Grundſtück in Halle a. S. Blücherſtr. 17 2096411 2 89 6027 75 1601 852623 a) für KapitalVerſicherungen auf den Todesfall 30714705 71

472 i abzüglich:r für Rückverſicherungen 1345528 64120 860 177117H. Werthpapiere: für Ke apital -Verſicherun ige en auf den Erlebensfall e 9 n T 4 438 490 653) Staals papiere 55 2628 c) für Renten-Verſicherungen 1 785 336Pfandbriefe 3905 2751 für Sterbekaſſen Verſicherungen e a 1203 11281Kommungl papiere 75381 669 für Sterbekaſſen und Kinder Verſicherungen v05 40932]87 761 52648
Sonſtige Werthpapiere. S S 200 1 180 772 7. Gewinn-Reſerren der e ver v 136. Darlehne auf Policen e e e S 3077 61198 a) Conto der Ueberſchüſſe der Vorja hre 86 929647. Kautions-Darl t 60001 Gewinn Reſerve- Fonds B 473 088 47derhe i e Seht T c) Nicht abgehobene Dit de de der Vorſahre 369 807 76] 2 229 82587

9. Guthaben bei Bankhäuſern S 409157620 8. Guthaben anderer Berſicherunge. Geſellſchaften bezw. Dritter S S S 12 935 63.0. Guthaben bei anderen Versicherungs Geſellſchaften 1000007 BaarKautionen 742161311. Rückſtändige Zinſen S S 28 38044 10. Sonſtige Paſſiva und zwar:
12. Außenſtände bei Agenten J e e 380 018 87 a) Rückverſicherungs- Prämien J e 7 8703. Geſtundete Prämien S S 2 E 1 608 138 85 Beamten-Penſions-Fonds 135 75214. Baare Kaſſe e S S S E 28 694 05 c) Gewährleiſtungs-Fonds für Kautions Darlehne 366 1715. Inventar S S 27 286 14 4) Conto unerhobener Vergütungen für erloſchene Ver-16. Sonſtige Aktiva und zwar: ſicherungen 17 647Vorausbezahlte noch nicht fällige Dividende zu Sterbe o) Conto unerhobener Prämien Rückgewähr 19980kaſſen und kleinen Lebens-Verſicherungen 222 40930 3) vorausbezahlte Zinſen auf PolicenDarlehne 12 3517

Diverſe Außenſtände e 4 4218 26 627 30 8) diverſe Ereditoren e e m e 4 r 17 2790 184 467 55
17. Eliwaiger Fehlbekrag e 4 i n 11. Ueberſchuß S. wenn 1073 903 98500 4808 436584Halle a. S., den 31. Dezember 1900.

e nDie Direktion der Lebens-, Pensions- und Leibrenten-Versicheraugs-Gesellschaft „IDUNA“
C. Osterloh.

Auf Grund des Ergebniſſes der von uns bewirlten Prüfung der Bücher der Geſellſchaft und der Jahresrechnung wird der vorſtehende Rechnungs Abſchluß hiermit genehmigt und zugleich beſcheinigt, daß die im
n Abſchluß aunfgeführten Hypotheken, Effelten und übrigen Veſtände zur Zeit des Abſchluſſes richtig vorhanden waren.
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